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Hohe Depeidenitenern. 
Und dabei wird der Dienft für herzlich zirung su: Meisten ins Oefüngni 


— 
“ Die Regier fündigte in ber 
ſchlecht erklürt. —— — ihre Abficht 


en 


Chicago, Montag, den 15. September 1919. — 
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Stahlitreit verfhobden? 
AMarmruf der „American Defenfe Co: 
ciety“. —Ausſtändige Zeitungsmenjchen. 

New PYork, 15. Sept. Aus ver— 
läßlichen Gerüchten wird mitgeteilt, 
daß der, für den 22. September ge— 
plant geweſene, große Ausſtand der 
Angeſtellten des Stahltruſt, bis nach 
der Induſtriekonferenz in Waſhing— 
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loe geworden iſt und daß irgend ein 

Wertpapier wertvoller iſt als Geld. 
Ungariſche Zeitungsleute eingeſteckt. 
Budapeſt, 14. Sepi. Zehn unga— 

riſche Redalteure wurden wegen Auf— 


| Geifeln Bölferbundvertrag. 


Irlander veranitalteten geitern Nie« 
jenfundgebung anf der Sühfeite, 


J 


Ausbrüche gegen Wilfon, 
| 


Zrübe Bilder 


(Geltefert von der „Alloctierten Brefle* und 
Berlin, Sonntag, 14.Sept. Ihrer 
Rolitif entiprechend, alles bis zur 


änferjten Grenze zu beitenern, hat! 


die Neniernng verkündet, dak don 
morgen, Montag, an die Ansland- 
telentaphengebühren um 150 Fro- 
zent erhöht werden! Und das trotz 


der Tatjadhe, day der Telegraphen- 
dient bis jett ein fehr jchlediter ne- 
weien ift, und man 23 gewöhnlich 
nofivendig befand, das dreifache 
bezahlen, wenn man „Eilbeförde- 
rung“ wüniche, und jelbit jo noch der 
Dienſt langſam und unverläßlich 
war. <a 

Die neue Erhöhung trifft haupt: 
ſächlich Auslandpreßkorreſponden— 
ten, welche bis jetzt für Depeſchen 
nach Dänemark und der Schweiz 25 
ſtatt 10 Pfennig pro Wort zu bezah— 
len hatten, 35 Pfennig nach Frank: 
reich und Schweden, 40 nach Nor— 
wegen, 45 nach Italien, 50 nach 
Finland, 110 nach Spanien, und 
150 nach Portugal. Die weitere 
Erhöhung dieſer Gebühren macht 
das Telegraphieren ſehr koſtſpielig, 
trotz des Vorteils, welchen der aus— 


ländiſche Wechſelkurs für Korreſpon- 


denten hat. 

Die Telegraphendienjtbehörben er— 
hielten feine vorherige Warnung bon 
der geplanten Erhöhung. Sie ver- 
langten darum, daf alle Korejpon- 
denten bas Doppelte des Betraged 
ihrer monatlichen Rechnungen bin= 


„terlegen; und jie halten Depeichen biz | 


zur Befolgung diejes Befehls auf. 
Für den neueren Befehl iit das 
Voit- und Telegraphenminiiterinm 
verantwortlich; er ijt and) bei an- 
deren Zweigen des Negierungs- 
dienites fehr unbelicht, und man 
fürdhtet, da er zu einer Beicdrän- 
fung der Anskunft führt, welche die 
Welt über Denticdjland befommt! 
Paris, 17. Sept. Außer in feh3, 
wird in allen 65 Koblenbergmwerten 
Opberfchlefiens jet in zwei Schichten 


je 71, Stunden täglich gearbeitet, fo) 


berichtet Dberft E. Goodyear von 
Buffalo, N. Y., ein Mitglied ber 
Anteralliierten Kommiffion zur 


Schlichtung der Gtreitigteiten zivie | 


jchen Polen und Deutfhen. Aber 
jelbit wenn alle mitteleuropäifchen 
Koblengräber in zwei Schiehten neun 
Stunden 
wäre eine Kohlennot diefen Winter 
unvermeidlich, weil 27 Prozent ber 
Frachtwagen reparaturbebürftig Find 
und das Iransportmejen jo disoraa= 
nijiert ift, daß bie Zeit bis zur Neu- 
befrachtung durchſchnittlich 11 Tage 


beträgt, gegen 41, Tage in den Ber. | 


Staaten. 

In den deutichen Gefänanijien 
find noch 400 Polen, obgleich täg- 
lich dreißig davon abgeurteilt er: 
den, ſagt Oberſt Goodyear. Die po— 
litiſche Lage in Oberſchleſien iſt ge— 
genwärtig ruhiger; aber der Haß 
zwiſchen den Polen und Deutſchen iſt 
ſo groß, daß jeden Augenblick wieder 
Unruhen ausbrechen können. Mit 
Ausnahme der' deutſchen Beamten 
wünſchien alle Einwohner die Ab— 
ſtimmung herbei, wegen des beruhi— 
genden Einfluſſes, den die Alliierten— 
truppen ausüben würden. In Schle— 
ſien ſeien 180,000 Kohlengräber, 
meiſt Polen. 

Wohl ſiark übertrieben. 

Paris, 14. Sept. Eine Depeſche 
aus Sosnovice, Polen, behauptet, 
an der ſchleſiſchen Grenze ſei eine 


fen zu werden. 

Spartakerführer ermordet. 
Berlin, 15. Sept. Es trifft die 

Kunde ein, 

Spartakerführer Hammer von Eſ— 


ſtreiks vom letzten Febrnar ſowie 
des Aufitandes im Nuhrdiitrikt, er- 
mordet worden iit. 

Nordfrankreichs Wiederaufbau. 

Berlin, 17. Sept. Halbamtlich 

wird verkündet, daß die deutfch-fran- 
zöfifhen Verhandlungen für ben 
Wiederaufbau Nordfrankreichs be— 
friedigend fortſchreiten, und man ſich 
über die Grundzüge geeinigt hat. 
Nach einer Inſpektion der verwüſte⸗ 
ten Regionen wird Deutſchland be— 
ſtimmen, wo die Arbeit zuerſt in An— 
griff genommen werden ſoll. 

Sehr beſorgt um Deſterreich! 


Wien, 14. Sept. Die Lage Oeſter— 
reichs treibt neuerdings einem be— 


denklichen Wirrwarr zu. Die Zei- unter den wildeſten Preisſchwankun— 


zu 


täglich arbeiten würden, 


aus Oeſterreich. 


den ‚Untted Breb Ulloctationd“.) 


nicht gelingt, das Land in ein ein— 
heitlicheres nationales Ganzes zu— 
ſammenzuſchmelzen. 

Gegenwärtig iſt jede 
und jede Provinz für ſich ſelbſt, und 
jalle find gegen 
Zwei Haupturſachen 
Zuſtande zugrunde: 
Furcht vor Hungersnot. Der Regie— 
rung iſt es bisher 


Landſchaft 


an, den Regierungsſitz von Budapeſt 


nach einer Provinzial— 
ſtadt zu verlegen, um frei zu 
ſein von dem Einfluß der organiſier⸗ 
ten Minderheit und anderen ungehö— 
rigen Einflüſſen. 
Hat noch Zar:Gelitite! 

Paris, 15. Sept. 
„2’Humanite“ meldet, daß der ruf- 
fifche Großfürft Michael Alerandro- 


Wien. !mitich — Bruder des früheren ruf: 
liegen dielem |fifchen Zaren Nikolaus II. — mel- 
die fortgejette | her aus'Berm, wo er von den Bolfche- 
Entwertung der Krone und die |mwifi gefangen gehalten worden par, 


ihließlich entfam und das Haupt? 


nicht gelungen, |quartier de3 Admirald Kolfhat er- 


|einer diefer beiden unglüdlichen |reichte, jegt Vorbereitung treffe, bie 


Miititande Herr zu werden. 
| Der „Neue Tag” fchreibt: 
| Zeit ift jetzt gekommen, daß 


ıyr 
V 


das 


| jicht hliden follte, in der e& fich be- 
findet. Anitatt dejien jehen wir eine 
demoralifierte, mutloje, unentichloj- 
jene Generation auf den Straßen 
|fpazieren gehen, bie nicht3 anderes 
Ifennt al3 dem Vergnügen nadızu- 
laufen. Nur dein äußeren Anichein 
nah find wir ein organifierter 
taat.“ 

Die Provinzialregierungen und 
in einigen Fällen die Dorfbehörden 
haben mit Umgehung der Staats- 
geſetze alle Beſucher in den Voror- 
ten und Sommererholungsplätzen 
ausgewieſen. In Oberöſterreich, der 
Kornkammer des Staates, haben die 
Bauern mit Unterſtützung der Orts⸗ 
beamten außerder beſchloſſen, alles 
Getreide in dem Diſtrikt, wo es 
wächſt, zu mahlen und zu lagern 
und nichts davon nach Wien oder 
irgend einen anderen Teil des 
Staates zu verſchicken. Dies würde 
für Wien und die nicht aderbantrei- 
Bezirke NiedesBiterreic;s tatſächlich 
Aushungernng bedenten. 

Ein Delegat, der an den ober- 
dfterreihiihen Landtan geſandt 
twurde, erflärte dori in einer leiden- 
ichaftlichen Nede, dat wenn an die- 
ſem Beſchluß feſtgehalten werde, es 
zum Bürgerkrieg kommen werde. 
Das Volk werde einfach in die Ge— 


ww. 
ie 
| 
. 


| treideregionen eindringen nnd fid 


‚selbjt zu Lebensmitteln helfen. 
Der Landtag erlich hierauf eine 
| Verordnung, welde die Anhäufung 
| von Lebensmitteln verbietet und den 
| Bauern die ihreklihe Folgen jchil- 
dert, die eine Mihahtung diejer 
| Verordnung nad jidy ziehen würde, 
aber es gibt augenſcheinlich keine 
Autorität, dieſelbe durchzuführen. 
Das Dorf Mauer in der Umge— 
gendh von Wien hat nicht alle Orts— 


nicht geſtattet, dort zu wohnen. Die 
Regierung macht die verzweifeltſten 
Anſtrengungen, der Lebens- und 
Heizmittelnot abzuhelfen. Sie hat 
ein Dekret erlaſſen, wonach alle 
Nichtbürger bis zum 20. September 
den Staat verlaſſen muſſen. Dieſes 
betrifft haup-jahlih eine Anzahl 
Galizier und Ungarn. 

I. Tro% diefesg Ausweifungsbefehla 
hat der Finanzminiiter verboten, 
da Nichtbürger ihre Gelder von 
‚den Banken ziehen, Taufende befin- 
\den jid) daher in der Lage in eini- 
| gen Zagen die Stadt verlafien zu 
| müfien, ohne ihr Geld erhalten zu 
‚fönnen. Die polnische Regierung 
bat einen energiihen Proteit dage- 
gen eingereicht. 


I Die einheimifhe Stadtbevölfe- | ciations“.) Arthur Griffith, Vize | & Proſſer Eo., Nr. 10 ©. La Salle | 
Irung Iebt indejlen von der Sand |präfident des Sinn Feiner Bundes, | Str., plößlich tot zuſammen. 
zum Mund in einer aller Beichrei. |Tagte in einer Unterredung mit Herzſchlag war die Todesurſache. 


bung fpottenden Dürftigfeit. Dazu 
(tommt eine Anzahl 
und Nichtstuer — aus freier Wahl 
| eder gezwungen — und von planlos 


ihr Heil zu fuchen. 

Streikls breden in allen ' and 
werken und Beruf cu, 
‚die Ae.ste des Gejundbeitsc 


| befomme::. 


Yrbeiterrat3 
gebilbet, 


| des 


Bürgerkomite das 


gramm 


fuhrverbots. 


Ein Kennzeichen der allgemeinen 
Unſicherheit iſt die Spekulationswut, 


„Die 


ol£ ernithaft der Gefahr ins Ge: | 


Arbeitsfofer | „Daily Mail“: | 


| betriebene Razzia der britifchen" Be- 
Armee don minbeftend 200,000Mınn | Herumirrenden, die aus der Pro-|börden mar für bie Sinn feiner 
angefammelt, um nad) Polen gewor: | vinz famen, um in der Hauptitadt [eine Million Stimmen wert. 


Rolle eines Bewerber um ben Za- 


renthron zu fpielen! 
Die Unruhen in Fiume. 

Rom, 15. Sept. Premier Nitti! 
berfündete in der italienifchen Depus| 
tiertenfammer, daß der Befehlähaber 
be3 6. Armeelorp3 beorbert murbe, 
die meuterifchen Truppen be3 italie- 
nifhen Dichters Gabriel D’Annunzio 
aufzufangen und zu entwaffnen, daß 
jeboh bdiefe Truppen die Uebergabe 
der Waffen vermeigerten. 

Genf, 15, September. Der italie- 
niihe Didter Gabriele D'Annun— 
zio hat, unterjtubt von den Etreit- 
fraften Orbdete, die ihn nad Fyinme | 
begleiteten, die Vereinigung; 
von Fiunme mit Jtalien 
proflamiert. 

So meldet da3 ferbiiche Pre}- 
biıro au3 Belgrad, 

Bulgarifcher Vertrag verzögert. 

Paris, 15. Sept. Den heutigen 
Verhandinngen des Triedensfonfe- 
renz-Oberrates, weldien and) der 
britiiche Bremier Lloyd-George und 
der italieniihe Anslandminijter 
Tittoni beiwohnten, wird von hiefi- 
gen Zeitungen große Wirklichkeit 
beigemejjen. Anlählid) neuerer Er- 
eignilje hHerricht aber der Glaube 
vor, dak der Öberrat die endgiltige 
Prüfung des bulgarischen Vertrags 
verichiebt; daher mag fi die Zu- 
ftellung des Vertrages bis fpäter in 
der Wodje verzönern, 

Belgrad, Serbien, 15. Sept. Der 
Miniiterpräfident Davidowitih gab 


Hein Schreiben an den PBrinzregen- 


ten Alertnder befannt, worin er 
feine und der übrigen Minijter Ab: 
danfung verfündet, wegen ungün- 
itiger Enticheidung der Friedens- 
fonferenz hinfichtlid) der Rechte von 
der Minderheit und Eingriffe in 
die Selbitherrlichfeit Serbiens. 

Mosiem proteftieren gegen Bulgaren. | 

Soloniti, 15. Sept. Die Moham: 
medaner im öftlihen Thrazien rich 
teten eine Denffchrift ar die Frie- 
densfonferenz, worin fie gegen au= 
gebliche Interbrüdungsmaßregeln ber 
Bulgaren jcharf proteftieren. Gie 
befehuldigen die Bulgaren fogar, 
Mohammedaner gemartert zu haben. 
Falls die Friedenskonferenz ſich da— 
für entſcheidet, daß die Bulgaren die 
Kontrolle über Thrazien behalten | 
ſollen, ſo wollen alle Muhammedaner 
das Land verlaſſen. 

Aehnliche Erklärungen wurden 
ſchon vor einiger Zeit gegenüber dem 
franzöſiſchen General D'Eſperay ab— 
gegeben. 
Englands Spiel 


ſcheitert, 
Feiner. 
Dublin, Irland, 15. Sept. Be⸗ 
richtet von den „United Preß Aſſo- 


ſagt Sinn 


dem Korreſpondenten der Londoner 


„Die am Freitag und Samsta 


„Englands Spiel in Amerika wird 


ſcheitern. Ohne Amerikas Beiſtand 
Sogar kann England den bis jetzt einge— 
7 vdro⸗nommenen Standpunkt 
daß der berüchtigte hen mit Ausſtand, weil ſie nur 6000 
Kronen per Jahr erhalten, während 
* * Lampenanzünder 11,000, und Stra-⸗ 
ſen, Hauptmacher des General- ßenbahnkondukteure 14,000 Kronen Sepi. Der Ausſiand der Dodarbei- 
tter dahier und der Generalſtreik, zu 
Trotz der ohnehin ſchon verwickel⸗ welchem 
ten politiſchen und wirtſchaftlichen gelegt, t 
|Zage hat fich jet noch ald Widerpart | 
ein fogenanntes | 
ſich 
haupiſächlich aus Arbeitgebern, La— 
denbefitzern und Handeltreibenden 
zuſammenſetzt und es als ſein Pro— 
erklärt, den Abſichten und 
Zielen der Sozialiſten und der damit 
verbündeten Gruppen Oppoſition zu 
machen. Es verlangt Aufhebung der 
Lebensmittelfontrolle und bes yEin= | 


nicht 


auf: 
rechterhalten.“ 
Marjeiller Streik beigelegt. 


Marſeille, Südfrankreich, 15. 


er führte, find glüdlich bei= | 
o mwird heute verkündet. 
Vindenien in Saloniki ‚interniert? 
Waihingten, D. E., 15. Sept. 
Der berühmte frühere dentiche Feld- 
marſchall Madenfen joll jest in Ca- 
lonifi gefangen gehalten werden. 
Depyeidhen an das Staatsdeparte- 
ment melden, dah er Iekten Mitt- 
woch dort eintraf. 

Feindliche Ausländer entfommen. 

Salt Late City, 15. Sept. Zi: 


\fchen 7 und 17 feindliche Ausländer 


enitamen aus der Sriegesgefängnis- 
barade zu Fort Douglas, nahe un- 


| Die an der Wiener Börfe wahre Dr- | ferer Stadt, indem fie einen unterir- 


|gien feiert. 


Aktien aller Art werden |riichen Gang unter dem Drabtzaun 
|es Gefängniffes gruben. Es ergab 


tungen geben ihrer Bejorgnis Aus- |gen in enormen Mafjen ge- und ver= | jich aber, daß unter den Entfomme- 
drud, wohin e3 führen foll, wenn |tauft. Das Volt hat eben dag Em-Inen fein Gefangener von Wichtigfeit 
es einer ftarfen Sentralcegierung 'pfinden, dak die Krone nahezu wert: mar 


Das Blatt |, 


|McEumber, Rep, North Dakota, | 


ton verfchoben ward. Lebterer tritt 
im Dftober in Wafhington zufam> 
men. 
(Berichtet bon der „Internat. New Serbice*,) 
Wafhington, 15, Sept. Die An- 
gabe, dat die Stahlarbeiter des 
Landes beſchloſſen hätten, ihren, 
anf den 22. September geplanten 
(Heneralitreif zu verjchieben, bis 
Praj. Wilfons Arbeitsfonferenz zu 
Wafhington im Oftover ftattgefun- 
den hat, wird von Sammel Gom- 


pers, dem Präjidenten der Ameri- 
faniihen Bewerjchaftenbundes als 


„durchaus ungenau“ bezeichnet. 
„Ich weiß don nichts dergleijen”, 
verjicherte er. 


New Hork, 15. Sept. Yn einer Er: 
flärung, welche von der „American | 
Defenfe Society” erlaffen wurde und 
von Charles Stewart Dapifon als | 
der Vorſitzer des Verwaltungsrats 
dieſer Organiſation gezeichnet iſt, 
werden die Bürgermeiſter von 250 
Städten des Landes dringend aufge— 
fordert, Bürger einzutragen, welche 


Gin Conberbericht über beutfäjen Frie- | imftande vären, Straßenbahnmagen, | 
Fin Sonderbericht über deutichen YFric= | 3 ae Br ; Silfspolisif BES u nn 
nn Unfälle aller Art. Arbeiter von Ge: | Entlafiener 9 ifspoliziſt rettet noch Kraftſtationen und andere öffentliche | 

— 8. rüft abgejtürzt, einer tot, zwei verlett. | Kraftwagen. 


Waſhington, 15. Sept. Senator | Während er vor feiner elterfides Der Hilfspoliziſt William H. — zu betreiben, falls es 
at als Mitglied des Ausfhuffes | Wobnung an ber Higgins Road ans | ann, weldier während ber Kafjen- |äu einem Generalftreit lommt, wie er 


. * . u 
für auswärtige Beziehungen einen, Harlem Avenue in Norwood Be ne “une echt Boſton droht! 
eigenen Bericht über den Friedens- ſpielte, wurde der fünfjährige Walter | nofizeichef im Laufe bes Abends alle Scranton, Pa., 15. Sept. Die| 


vertrag mit Deutfchland eingereicht, Mozfa von einem, von Dr. Stephan |verartige Beamte hatte entlafjen | benahbarten Kohlengruben der Dela- | 
in welchem bie —— aller in Gorneh, Nr. 1858 S. Aſhland Abe., müffen, ſah auf dem Wege zur Wache ware & Hudfon Eo., deren 14,000 | 
dem Wehrheitsbericht Hlagenen lenkten Kraftwagen überfahren. an der W. 71. Straße uͤnd Lowe Arbeiter ſeit einer Woche ſtreiken, 
Amendements und die Ahänderung —, go brachte das Kind in das Abenue einige Männer, die ſich in nahmen Heute den Betrieb wieder 
lämtlicher „starter” Vorbehalte em |” ’ ” 0 ‚verbächtiger Weile an einem Kraft auf. ihre Arbeiter warten meiftens | 
pfohlen wird. Haus der Eltern und wollte ihm ſo— wagen zu tun machten. Als ſie des noch auf die Entſcheidung des Hart— 

Die vorgeſchlagenen Amendements fort die erſte Hilfe angedeihen laſſen, Beamten anſichtig wurden, eniflohen Tohleverjöhnungsrats auf ihre Bes 
werden zumeiſt als „jelbitjüchtig, A Mutter weigerte ſich aber, das die Burſchen, verfolgt von MeCann, ſchwerden. | 
moralifch und unehrenhaft" bezeich- | Kind durch den Arzt behandeln zu der mehrere Schüffe auf die Flieher-| Ulle Bergwerk: der Delaware, 
net, auch heißt e3 von ihnen, baß ihr |laffen, obiwohl nur ärztliche Hilfe e3 | den abfeuerte, ihrer aber nicht hab= | Ladamanna & Weflern Co. find bis | 
Ziwed fei, „die Ver. Staaten von der retten Tünne. Das Kind wurde dann | Haft werden konnte. Wie er fagt, auf eins noch immer müßig. 
übrigen Welt zu ifolieren und uns/nadh dem Gt. Marys Hofpital ges | fand er auf dem Bürgerfteig Wlut- Beitungslente ftreiten 
fere Alliierten zu verlafjen“., bracht, wo es ſpäter ſtarb. Dr. Gor⸗Fpuren, andeutend, daß er anfchei- — 

„Gegen den Inhalt von manchen ney beachrichtigte die Polizei, er nend einen der Buͤrfchen iraf. Er New Haven, Conn., 15. Sept. 
der Vorbehalte fann man‘ nicht wurde nicht verhafte, brachte den Kraftwagen nach: ber 
Ernftliche® einmenden, aber gegen) Beim Spielen mit einem Revolver, | Woche, imo es ſich dann herausſtellte, 1 
die Art und Weiſe, in der ſie vorge- den er eingetauſcht hatte, entlud ſich daß das Gefährt Fred Endgeiſt ge⸗ ſtänden er a ee s 
bracht werben, proteftiere ich aufs | plöglich ein Schuß und traf den 14> |ftohlen worden war. In der Wache ten, melde ben — ienſt zu 
Ernſtlichſte“, ſagt der Senator. „Sie jährigen David Schwartz, 1060 W. angekommen, wurde MeCann von beſorgen haben, * ——— 
ſind in einer trotzenden, unhöflichen 14. Place, in die rechte Schläfe. Der dem Befehl des Polizeichefs inKennt- | traten, weil ihnen Luhnerhöhung verz,| 
und hodhmiütigen Weile ausgebrüdt | Rnabe war auf der Stelle tot. nis gefeßt, wotauf er feinen Amtg- | weigert wurde. z 
und foheinen darauf zugeipigt zu] Einem Schäbelbrud, melden er|ftern einlieferte, Diejer Ausftand joll > erſte ſei⸗ 
ſein, einen jingoiſtiſchen Geiſt * am BE ai e in bei sie get an pe Pre 
drüden, der eine® amerifanijchen | elterlichen obnung, 1519 ü q i688 get 
Staatömannes nicht würdig ift.“ Satvyer Novenue, die Treppe hinun EEE ERLERNEN „Dee zu Omaha, Nebr., fann kaum 

Senator Jones, Demokrat, New ter ſtürzte, erlag geſtern im County— mans — * * — * 

dexito, hielt im Senat eine Rede ge- hoſpital der zweijährige Itving Ko- Zöglinge der Flottenſchule in Great wenigen ee 
oen die Amendements und Worbes | DIN. |Xafes, befinden fic in der Jrving! Oberſchriftleiter und Artitkelſchrei— 
halte zum deutſchen Friedensver- Der 11jährige Fred Flogaris, 1424 | Park Wache in Haft und werben von! ber, weiche nicht zur — 
trage, in ber er den Senatoren, die |50. Avenue, Cicero, erlitt geftern le dem Nr. 3111 Wrightwood Aveune „News Writers’ Equitt, Alfociation | 

die Abänderungen find, vor» | benägefährliche Verleungen, als er| wohnhaften Charles Wächter mit an=| gehören, verfehen vorerft den Neuig: | 
warf, den Verftand der Venölferung |durh das Schaufenfter des Grant | geblicher Bejtimmtheit als die Wege: leitendienſt. 
zu vergiften. Seiner Meinung nach Works Fair Ladens an 14. und 15. lagerer identifiziert, bie ihm an der Die Streiler behaupten, ſo gut wie 
find die vorgeſchlagenen Vorbehalte Place geſchleudert wurde. Der Knabe Milwaukee und Raven Abve. überfie— alle Neuigkeitsleute der vier täglichen | 
unnötig, da dur die DVertragsbe- | hatte fich hinten an einen Wagen ge: | len und um $4 beraubten. Blätter dahier hätten fi) dem Ver— 
ftimmungen genügend Sicherheit ges! hängt, deffen Pferde durhbrannten.| Die Polizei glaubt den Häftlingen, band angejchloffen. 
— bei ‚eine Grilä Ein Arbeiter murde getötet und 2* u —* * Brennt nod immer etwas. 

Urtifel 10 fei „eine Erklärung an u 5 3 em Iadfon, FFizmore un aymon ne j 
bie Don, ge 
u — — am, und — — Co. in Harvey in einer Höhe Taten nachweiſen zu können. troleumfeuer seien ia Brookipn, 
Eur —* = — “von 20 Fuß arbeiteten, plößlich NE imelches ausgangs der Woche mütete, 
— — unterftäßt werben nahgab und fie in bie Tiefe jtürzten. Bom Bafebaüfelde. ift noch immer nicht ganz erlöfcht, 
— * Der 838jährige Thomas Dunning, Gejtrige Spiele: brennt fich aber langfam vollends | 

u. 6926 ©. Lincoln Str., murbe auf was — aus und wird wohl noch tauſende von 

der Stelle getötet. William Krüger merican Seague. Wallonen Hel verzehren. 
und Andreas Diefman, und beide | New Hort 8, St. Louis 1; Detroit De Sachſchaden ſcheint noch etwas 
aus Dolton ſtammend, ſind die 9, Waſhington 4. — Abe _ * 

* Im Hotel La Galle brach Schwerverlehten. Nati (8 über 10 Millionen Dollars zu tom⸗ 
Howard H.Hitchcock aus Evanſton,. ‚astsona Feagut _ |men, während bie Zahl ber Berlehien 
ein Verfäufer für die Bermingham | ‚ee hi cago 4, Philadelphia 6; auf 50 zurüdgegangen ift. 

St. Louis 3,.Nem York 1; Eincin- 14 Mann umgefommen? 
natt 1, Bofton O. 


227 . Savannah, Ga., 15. Sept. Deri 
Pisperiger Stand der Ligen: Dampfer „Barnftable“ ging vor St.| 
Anerican League, Gatherine3 unter, und 14 Mann der 
| Befagung werden bermißt. 

Dffenbar nur Unfall. 
Seattle, Wafh., 15. Sept. Someit! 
2 bis jeßt erfichtlich, war ein, ausgangs| 
Ss der Woche erfolgte Zufammenitoß | 
in melcher Präfident 


—* Rs} Een — 


dtaatzgardifen in Dafnäufetts verſehen Polizeidient während des Streilz in Bofton. 


Im RKongreß. Drei Kinder getötet. Glaubte ſich noch im Amt. 


Drei jungeBurſchen, darunter zwei 


— — — — 
Kurz und Nen. 


ten ⸗ e 


Der Einbrecheralarm. 


Ein Er lieferte dreimal den Beweis für ſeine 
Müuͤtzlichkeit. 


Ein Poliziſt, der durch einen Ein— 
brecheralarm nach dem Gebäude der 
Kleiderhandlung von Whalen & Eo. 
gerufen wurde, verhaftete einen Far— 
den Aufzugsſchacht ſtürzte, ſtarb im bigen, der gerade im Begriff ftand, | St, t 
Mercy Hoſpital. in das Geſchäft einzuſteigen. Der | Nafbington 

Wolltopf gab feinen Namen ala Geo, | Pbitadeimbin ..... 
Brynat, Nr. 300 Dit 35. Str. an. Nationat u 2 
. . . * celd, ct, 
Wenige Minuten fpäter murbe bie | Eineintati 
Polizei wiederum dur einen Ein- —— ..*.........4 80 
J |breheralarm nach der Metropolitan Kittsburg | 
. ? 5 ‚426 Süd La |Troollon ...........44.4* 61 

Ghicago un? Umgegend: Klar heute en — —— Nr 4 en —** a 
abend und wahrideinlich morgen; wenig | Sale Straße, gerufen. Die Beam— Mn 43 
Mechiel in der Yuftwärme, leichter ver- |ten famen an, al3 zwei Kerle, die je 
ünderliher Wind. doc feine Beute gemacht hatten, ent⸗ 

Illinois: Klar im nördlichen Zeil, zuneh⸗ flohen. Die Burſchen entkamen. | Mmerican Q snaue, 
‚mende Vewöllung, Nenenihaucr und Tübler * | o : 
morgen im füdlicen Teil, Kaum waren die Deteltios nah) CHhicano in Philadelphia; 
ee ein | Der Mache zurücgelehrt, ſchlug der Cleveland in Bofton. 
Horboften. | Einbrederalarm nochmals an. Der Suiteret Garariie 

Soma: Mar beute abend, morgen undeftän- | Alarm fam von dem Gebäude Nr. i — — 
dig, wenig Wechſel in der Luftwärme. 234 S Market Straße. Sie eilten Philadelphia in € h ıcaqa D; 

j Brooklyn in Pittöburg; Nem PVork in 
Cincinnati; Bolton in St. Louis. 


* Der 24jährige Fred U. Dolte, 
Nr. 3116 Lowe Unenue, welcher, tie | 
berichtet, am Samdtag in dem er | 
bäude der Firma Mandel Bros, in | 


J 

Verl. Proz. 

Chicago 45 .648 

Cleveland 52 

Detroit 3 56 
New Norf 

BE Re 64 


‚Sol 
‚566 
56 
65 
64 
80 


93 


556 
( 


ar 
402 


der Pinaſſe, 

Wilſon war, mit einer anderen Pi— 
937naſſe, in der Bai von Seattle weiter 
Sa nichts, als din Unfall, und verlief für 
519 alle Beteiligten abjolut harmlos. 
‚408 Kam 34,000 Fuß hoch? 


‚384 

354) Mineola, Long Xland, 15. Sept. 
Einen neuen Höhenrekord ſoll der 
Fliegerpilot Robert Rohlfs geſchaf- 

fen haben, indem er 34,000 Fuß hoch 

ſtieg, wenigſtens laut nichtamtlicher 

Angabe. 

Damit kain er um 364 Fuß höher, 
al? die frühere, ebenfalls erſt nicht— 
amtlich gemeldete Höchftleiftung ve= 
trug. 


.mn 


Pros. 


SHentige Spiele: 


Andiana: Klar beute abend und morgen, mer > 
nig Wedfel in der Luftwärme, inach dort und verhafteten George 
Niebermichinen: 2*8 — heute MeDougal und Fred Miller, die ſich 
abend: im äußerften en Regenſchauer; im >. a 2 
äußerften” Nordwelten etwa fübler; morgen gerade mit einer Menge Saden, die 
fie au& dem Gebäude geitohlen hat- 

ten, fortgehen mollten. E 


lHar. 
—— — 


—-8--— — 


Poſt nach Deutſchland. 


Der Dampfer „Aquitania“, der 
Donnerstag von New Pork nach Li— 
berpool fährt, nimmt*dentiche Poſt, 
aber nur Briefe, mit. Roftichluß im 
hiefigen Hanptpoftamt Dienstag 
nachmittag 4:30 Uhr. 

Der DBampfer „Oskar II”, der 
Samstag von New Hort nad Chri- 
ftiania und Kopenhagen fährt, nimmt 
nleichfalls Briefe mit. Boitichluk im 
hiefigen SHanptpoftamt Donnerstag 
12 Uhr nachts. 


— Der Nörgler. — „Sagen Sie 
mir, hat Ihre Frau auch ſchon ein- 
mal das Eſſen anbrennen laſſen?“ 
— „Die? Vor der iſt ja nicht ein— 
mal der kalte Aufſchnitt ſicher!“ 

— Unverfroren. — ‚Was wird es 
nützen, wenn ich Ihnen auch die 800 
Mark, die Sie wünfchen, leihe.. in 
acht Tagen find Sie ficher wicder ba 
und mollen wieder etma3?" — „Das 
ift ganz ei u ich 
eben mit dem Gelde ſechs Wochen in's 
die „Sonntaapoit”. Seebad gehen will!” 


Connenunteraang, beite: 7:00 

Conmenanfgang, morgen: 6:31, 

Mondaufgang: Heute abend 10:30, 
TZemprraturftand. 


Nachftehend der Temperaturffand nad 
3.1 amtirhen-MAngaben des Metteramict 
yon neitern nachmittag 8 Uhr an: 
3 Uhr nad 2 
4 Uhr nacım...... 73 
5 Uhr nadım..... 73 
6 Ubr abends......73 
7 Ubr abendb3 


Die Profefforen der Northmeitern 
o\Univerfität erhalten, mie geftern an- 
3 Ihr mornene. 70 \gefünbigt wurde, vom 1. September 

an eine 2Oprozentige Gehaltsaufbel- 


5 Uber morgens3....68 
6 Ubr morgens... su lferung 


‚8 

7 Ubr morgen3....66 

& Uhr morgens, ...67 
9 Ubr morgens. ...67 
br morgend:...72 

12 Uhr mitternadhs 711 11 Ubr morgens. ...74 Ceſet 
1 Ubr moraen3....71'12 Uhr milians. ...77 


“| 


| Welt fei. 


— — 


Menge verlangt durch Zurufe ſeine Ab 
ſetzung. — Rektor MeCabe von de 
Paul Univerſität erklärt, Amerikas 
Freiheit ſei gefährdet. 


Tauſende von Amerikanern iriſcher 
Abſtammung veranſtalteten geſtern 
in St. Annas Auditorium, Garfield 
Blod. und La Salle Straße, eine 
Kundgebung gegen den Völkerbund, 
die an Schärfe der Kundgebung im 
Auditorium am letzten Dienstag 
nicht nachſtand. Die Maſſenver—⸗ 
ſammlung, der 2000 Perſonen bei—⸗ 
wohnten, während mehrere tauſende 
nicht Einlaß in die Halle finden 
konnten, war von den Freunden iri— 
ſcher Freiheit veranſtaltet worden. 
Wie erbittert die Stimmung gegen 
Präſident Wilſon iſt, ging daraus 
hervor, daß die Reden der Hauptred⸗ 


ner, des früheren Gouverneurs E. F. 


Dunne, Richter Kickham Scanlans 
und Rektor F. X. MeCabes von der 
De Paul Univerſität, wiederholt ge» 
waltige Kundgebungen gegen den 
Präſidenten auslöſten, und Forde— 
rungen, daß Präſident Wilſon abge— 
geſetzt werde, wiederholt laut wur⸗ 

Der frühere Gouverneur Dunne 
geißelte den Völkerbund, weil er nit 
nur ein Feind iriſcher Freiheit, ſon—⸗ 
dern der Demokratie der ganzen 
„Wir haben“, erklärte er, 
„Toeben einen großen Krieg beendet, 
ver troß der Behauptungen ber Enig- 
länder, von ameritanifchen Soldaten 
und mit Hilfe amerifanifcher Dol- 
lar3 gewonnen teurde, die einen lm= 
Ihmwung herbeiführten, al3 die Bri- 
ten und die Franzofen an die Wand 
gedrüdt waren und die Niederlage 
undermeiblich erſchien. Dann. 


| drängte fi Präfident MWilfon. in die 


Friedenstonferenz. Das Dokument, 
das er aus Paris mitgebracht hat, 
ift “eine Beleidigung für. Amerita, 
ven 83 fichert nicht unjere Demotra- 
tie, fondern macht die ganze. Melt 


|Srei Nachmittagsblätter dahier tonn= |zu Sklaven zweier Kaiferreiche, Jas 
Iten nur unter ungewöhnlichen Um:!pan3 und Großbritanniens, Ange = 


fcheinen, da die Angeftell> | nommen, 
ıY 


Hrankreih würde für St» 
land tun, was e3 im Jahre 1789 für 
Amerika getan hat, und würde. ein: 
Flotte nach Srland entfenden. Nac) 
ben Qeftimmungen bes Völferbund- 
bertrags würden mir Amerilaner ges 
zwungen fein, Großbritannien ein 
Heer zur Verfügung zu ftellen und 
ihm Srland erhalten zu müffen. Der 
QVölterbund hat fein andere Ziel, 
als Großbritannien feine Befigungen 


zu ſchützen.“ 
Amerikas Freiheit gefährdet. 


Rektor Dr. MeCabe von der De 
Paul Univerſität erwiderte ſcharf auf 


|die Behauptung gemwiffer „Batrios 


ten“, daß Amerikaner, die Nrlands 
Freiheit forderten, prodeutſch ſeien. 
„sh ehre mein amerifanifches Bürs 
gerrecht eben fo fehr wie meine Pries 
fterwürde", erflägte er. „Ich muß 
die Behauptung, ich fei probeutfch, 
wenn ich rlands Tzreiheit verlange, 
energijch zurüdmweifen, gleichgiltig ob 
fie von Präfident Wilfon oder vom 
geringiten Bürger herrührt. E3 gibt 
nit einen anftändigen vollblütigen 
Umerifaner, er jei denn ein- Tor, 
der nicht der Anficht ift, daß 3 
frei ſein ſoll. Ich mache mir kein 
Sorge um Irland. Es wird ſich zu 
helfen wiſſen. 
hier iſt mehr gefährdet als je zuvor 
in der Geſchichte unſeres Landes. 
Wenn wir den Rampf gegen denVöl⸗ 
kerbund gewinnen, werden wir die 
Meltherrichaft Großbritanniens vers 


Ihindern und ſowohl Irlands Frei— 


heit als auch Amerikas Unabhängig—⸗ 
feit retten.“ 


Bon Champ Glark, früheren 
Sprecher des Repräjentantenhaufeg, 
und Mayor Thompſon wurden 
Schreiben verlefen, in denen fie "bes 
dauerten, der Stundgebung nicht bei- 
wohnen zu fönnen, und ihre Sympas 
thien für die Sade Jrland& -außs 
ſprachen. 

De Valera macht Redetour. 


Richter James E. Deery von In—⸗ 
dianapolis, Präfident des Orber of 
Hibernians, überbrachte eine Bots 
Ihaft von Eammon de Valera, dem 
Präjidenten der irifchen Republit, in 
der diefer die Iren Chicagos auffor- 
derte, Bonds der neuen irifchen. Re= 
publit zu kaufen, die nächften Monat 
aufgelegt werben. 


‘ 


Uber unfere Frreiheit 


x 


® 


# 


6 
4J 


Präfident de Yalera wird am 2% 


September eine Rebetour buch bie 
Vereinigten Staaten beginnen, die 


ihn bis am die Pazifitfüfte führen % 


wird. Er wird Chicago am-10, Die 7 


tober berühren. 
—+1 — 


— Erklärung. — Gendarm (bie: 2 
Papiere de Stromerd nifitierend): 


„Mit dem Pap ftimmt’s nicht rei! 


Sie haben doch ein längliches — 
fiht und hier fteht: Geficht 
—  Stromer: „Ja — als id Sie 
auf mich zutommen fab, Wing 
geworben, Herr Gendatm!® 


rund!” 
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Strümpfe 


25€ e Gafhmere 
nabtlofe Strümpfe für 
Männer, lei&t fehler- 
baft, Auswahl 

morgen Paar c 
u nur 

Wollene Kinbderfträm- 
vie und ſchwere ge⸗ 
rippte und leicht ges 
ripyte ſowarze Calh⸗ 
mere Madchenſtrümpfe 
— mit grauen Worſted 
Serfen und Zehen — 
„Seconds“, 


Hier ift eine fpezielle Gelegenheit für Auge Damen, 


Damen-Capes, Coats 1. Waifts zu großen Eriparniflen 


fi) ihre Cape3 und Sportmäntel zu einem unbergleich» 
lichen Werte zu fihern — prächtig gemacht aus borgüg- 
lien, dauerhaften Serges und Mifchungen, einige der 
Tapes können ald SurplussEffelt getragen werden — 
nett pipeb mit feibenem Braid, andere haben Satin» 
Kragen — die Mäntel find dreiviertel Länge, aus 
dauerhaften Stoffen gemacht mit großen Kragen, Man: 


ſchetten und Novelty⸗Taſchen — 

Größen für Damen und Miſſes — 

getöhnlich für $9.50 verkauft; ein 

ungewöhnlicher Wert zu ® 
Berfauf von Bloufjen 

Dienstag offerieren wir 1,000 Tamenblufen zu einem 

Preife, welcher beweijt, daß die Wertegebung hier uners 

reicht ift — eingeiloffen find hübfche Voiles und 

ZatonsQlufen, prächtig beftidt, 

Fin QTuded Mobelle, einige has 

ben zarte Iofe Edging3 und Ein- 

fäße—andere find aus Novelth 

farr. Etoffen gemacht, fo jtart in 

Diefem Herbit beachrt, Shaivls, 

Eailor» und Rollkcagen, ebenio ꝛ 

die bevorzugten tragenlojen Mos ! 

delle, die an der Schulter zu :, 

Mmöpfen find, Größ. : 

$6 bi3 44, überall : - 

ift der Preis $1.50, KR 

fehr ipezicll morgen 

zu nur N 


Ganz nene KHleiderftoffe |Verfauf ungarnierter Hiite 


Morgen in unferer Baiement Kleiderftoff-Abteilung offe- 
tieren wir Stoffe für Kleider, Skirts, Suits ete., zu unge⸗ 
wöhnlich niedrigen Preiſen —eingeſchloſſen ſind: 

Doppelt gefaltete Dreßß Serges, feſt gewebte Qualität, bie 
ſich gut trägt; kommt in einer guten Auswahl 
bon Farben, aut T5c wert; vorzüglicher Wert, 


morgen die Hard zu 


54:3Öll. Cloth Exitingß, in einer vorgüglichen Auswahl 
von Etaple-Karben, cbenfo in fhwarz, für Suite, 


— — — — 


Sfirts ete., $1.50 Werte — Dienstag 


bie Yarb zu nur 


6 Kiften Fabrifreiter von Kleiderftoffen, einfchliehlidy fei- 
ner Drek- und SuitingsSerges, Melrofe Cloths, Granite 
Elotb3 etc., in einer großen Auswahl von Fars 
ben, Längen bis zu 7 Marb3; $1.00 ift der 


reguläre Preis; Yard zu 


Braffieres 


Ein amdgezeihneted Sortiment vor 
einer vorzüglidien Qualität Braffieres, 
in der $ront zu balende Mobelle, nett 
mit Gtiderei befebte Front und Rüden, 
Größen 86 bis 46, 50c ift der Preis 
in anderen Läben; fpeziell für mors 
gen zu nur 


390 


Flanell 


Fauch geſtreifte Duting ·Flanelle, mittel 
ſchwere Qualität, viele Faſſons zur Aus- 
wahl, in leichten Farben — 


Knabenanzüge-Verkauf 


Norfolk » inabenanzüge, mit Slafh Tafchen und Gürtel 
rund herum, aus feiten, dunflen Stoffen gemadt, alle 
Nähte taped, Sröten 7 bis 14 
Kahre, getwöhnlich $6.00, 


Ein großes Sortiment von bauerhaften Hut-Fornten für ben 
Dienstag-Berfauf — bübiche neue Herbits 8 EN 
Modelle, in fol’ fchönen und entzüdenden „re. 
Faſſons, weiche Kronen, die dem Hute Uns 7 FFIR! 
jehnlichkeit verleihen, Fin tuded, Draped : 5 
oder einfache Krempen, dicht ſitzende Tux⸗ 
band, mittlere Größe Hutformen u. große 
Heidiame Modelle und viele andere mos 
berne Modelle, au zahl« 

rei, um fie alle bier 

anauführen — in allen 

beliebten bellen und . 

duntlen Farben aur; 

Auswahl; die Werte! 

rangieren bis $2.25— ',, 

morgen zu dem äuferft 

niedrigen Breife bon 


75c/$1.33 


Beliebte Satins 


36⸗zollige Satins und Taffetas — 
fefte, idwere Onalitäten, bod)- 
nlänzender Finifd, vorzüglice, 
dauerhafte Seide, fo populär in 
diefem Serbft, belle unb Dunkle 
Farben, zwei fpezielle Werte für 
morgen, die Parb zu 


$2.27 & $1.97 


Seidegemifchte Novelty Crepe de Chi—⸗ 
nes und Tuſſah Pongees, hübſch be— 
druckte Entwürfe, Streifen und nett 
geblümte Muſter, paſſend für Kleider, 
Futterzwecke und Kimonos, wert bis 


Baht, Bien, 90.91 C & 77C 


590 


$1.19 


Waſchftoffe 


deine Drei Challie, in perfifhen und 
orientaliiden Faffons, für 17 
Comforters, Yard zu 3c 
36+3öllige feine Drei Bercales, in hel- 
fen und mittleren farben — 28 
ipeziell die Yard zu c 
36» 3Ölligeß unge- 


Feine Drei Be- 
bleichtes Sheeting 


phyrs, in hübſchen 
Plaids und Checks —richtige Schwe⸗ 
re für Bettlafen; 


—für Stleibder etc., 
die Yard 25e = Yard 25e 
J— 


J 
Blankets 


Extra feine ſchwere woll. Finiſh 
Bett Blankets, in grauem Mohair; 


Bound, roſa und blaue 86 98 
- 


Border, $9 wert, Baar, 


Dr. Marihall’S Schuhe 


Weitere Partien ven Dr. Marfhall's Cufhion Sole Comfort 
Scäuhden für Damen find hier für Eure Auswahl zu ausges 
zeichneten Eriparniffen— 


su. 04.33 


Extra ſchwere Corduroy Knabenhoſen, 
alle Nähte Doppelt geiteppt und inpeb 
mit Gürtel Locps, Kndpf-Fafteners am 


In angebrodenen Partien und 
nicht weitergeführten Falfons — 
auß feinem Kidffin und Vatent 
Toltjfin gemacht, in Schnür-, 


Rnie, nur Drad-farbig, Größen 7 biß 
16 Sahre, gewöhnt. $2.25, 


morgen zu nur 


Odds und Ends und nicht weitergeführte 
Partien von Männer» und junge Männer: 
Anzügen, aus guten, dauerhaften Cafii- 


Rnöpf- und Blucer-Fallons; 


:benfo ein und zivei Strap Slippers 

und Side Gore Auliets, Dat Leder, 
Mecstay genähte Sohlen, alle haben 
Jefeitigte Gummi-Abfäge, gerade 
yie Schuhe für Comfort; Gröhen J 


$1.73 


mexes und gejtreiften Worjteds gemadıt; 
in mittleren und dunflen Scattieruns 


gen, aud geitreiften 


durchtveg oder teiltveife gefüts 


tert, $16.00 Werte, zu 


Für Damen 


$1.25 geftridte Unterjfirts für Da« 
men, ſchwarz und 
weiß gemiſcht — 
morgen 


Hell figurierte 
Vercale Haus⸗ 
kleider, ſonſt 
82, morgen zu 


$1.35 


Muslin Nachtklei⸗ 
der, niedr. Hals⸗ 
afſon, Stiderei⸗ 


—— 


J— 
aus ſchwerer Qualität 


52.97 


Baberoben, | 
Blanketitoffen — ein Bars 
gain zu nur 


Das Schiclal, 


Roman von Friedrich Jacobſen. 


(10. Fortfeguna.) 

Unb ald er an bem gewaltigen | 
Tor vorüberfchritt, welche3 mit einem 
metallenen Dradhentopf verziert war, 
blieb er jtehen und griff an feine 
Stirn. 

Daß war eine tolle, munberliche, 
unheimliche Erinnerung! | 

Arnold Spieß griff in die Weiten: | 
taſche und ſpürte zwiſchen den Fin⸗ 
gern ſeinen treuen Bleiſtift, mit wel⸗ 
chem er ſo manche übermütige Zeich⸗ 
nung auf den erſten beſten Fetzen 
Papier hingeworfen hatte — ſo noch 
vor wenigen Wochen auf eine Speiſe⸗ 
larie. 

Und an jene Nacht dachte er bei 
dem Anblid des grinſenden Drachen⸗ 
topfes 


Worſteds, Coats 


89.97 
Handtücher ete. 


Gebleichte gefüumte Hud-Hanbtüher — 
gute Qualität, wafhen fi) vorzüglich, 


regulär 29e wert — fpeziell 19e 


fiir Dienstag da Stüd 
Zrifb Leinen Finifd Damaft, in bier 
pradtvollen Entwürfen, 70 Zoll breit 


die gewöhnliche $1.50 Corte, 970 


Gardinen 


Morgen vfferieren wir die übrig ge- 
bliebenen Bartien bon Gardinen, die 
ivir bon einem lofalen @y pn awi7 
Mail Order Haus zu % A. 
etwa 14 Rabatt lauften 
—eingeſchloſſen ſind: 

Gardinen, ſchwere 

Qual., nette Mu⸗ 

ſter zur Auswahl — 

wert bis 84.00 das 


Baar— $1.15 


jede ... 
$2.50 Gardinen, fhö- 
ne Mufter, 
Raar . 2 re 
Feine Dual. Sar- | 69c und 75e 
dinen Net, reguläre | Gardinen Net; 
39c und Löc Werte, | morgen die Yard 


die Yard zu 280 45c 


nur 


fpeziell morgen die Yard 
zu nur 


Grarfers 


Frifch gebadene Butter Grader8 — 


(2 Pfund an jeden uns 133c 


ten), frea., Pfund zu .. fpeziell 


ur 


.. 


Dann z0g er langfam bie leere |jener vorwärts eilte ober zögerte, bis 
Hand zurüd und fhüttelte fi. fie Beide das erfte Gebülch der An 
Denn die Herren, melche Dinter | Tagen erreichten. 
jenen Mauern über bie Sicherheit der j Und nun wandte Spiek fi um; 
Bürger wachten, eine Ahnung bon | fein Werfolger hatte auf einen bürren 
den Gebanten gehabt hätten, welche | Aft getreten, mahrfcheinlich mit Abs 
foeben in biefem unreifen Hirn auf: | ficht, "benn mit brei langen Sähen 
zudten, wie bort hinten am Horizont | war er er neben dem Ueberrafchten 
das erftie MWetterleuchten! und legte feine fchmere Hand auf dei- 
Dieleiht würden fie von benfels fen Arm. 
ben gefagt haben, was die Menjhen) Die Wollen vermocdten den Moib 
bon einem Wetterleuchten zu denen noch nicht vollftändig zu umbüllen, 


Ipflegen: e8 tut nichts! Vielleicht —|da3 Lit rang mit der YFinfiernis, 


aber die Männer auf der Polizei wif- | und Arnold Spieß erfannte bie wü- 
fen auch, mas e3 mit dem untoibers | ften »uge Peter Ullmanns. 

ftehlich treibenden Schidfal auf fih)i „Was mollen Sie von mir?” fagte 
bat; ba3 manbelt oft ein Wetter-|er heftig; „marum verfolgen Gie 
leudten in Gewitter um. — mih? ch maa mit Ihnen nichts zu 

Aus dem Schatten einer Nebens | fchaffen haben!“ 

saffe Löfte fi die Geftalt eines) Ullmann deutete gelaffen mit ber 
Mannes und ging mit lautlofen, ge: | Hans über die Schulter rüdmwärts. 
fchmeibigen Schritten denfelben Weg,| „Nichts zu fchaffen Haben? Geht 
welhen Arnold Spieß einfhlug;|mohl, ih fann auch noch warten. 
bald zafch, bald Iangfam, je nachbem | Aber jagen Sie mir bo, warum 


Wendpoſt, Chicago, Mondag, den 15. Seplember 


ſtanden Sie vorhin ſo nachdenklich 
vor dem Drachenkopf? Um künſt⸗ 
leriſche Studien zu machen, he?“ 
Zufall!“ ſagte Spieß finſter. 
Zufall? — Hm. Und warum 
griffen Sie in die Weſtentaſche?“ 

„Eine gedankenloſe Bewegung — 
weiter nichts!“ 

„Natürlich! Sie brauchen ja auch 
augenblichlich Ihre Gedanken nicht 
anzuſtrengen, Sie haben doch keine 
Verwendung dafür, man bezahlt ed 
Ahnen nicht!“ 

„Waß milfen Sie davon?!“ fuhr 
Spieh auf. 

„D, fo manderlet. X bin ja nicht 
aliwiffend, Herr Spieß, tmenigftend 
niht fo allmiffend mie meine 
Freunde dahinten” — er machte dies 
felbe Bewegung, wie vorhin — „aber 
da3 Antereffe, mein Lieber, bad Yırs 
tereffe! Und für Sie hege ich mirl- 
li ein warmes Yntereffe, befonderd 
feitbem ich gefehen habe, daß Sie ſo 


darauf vorfichtig um. Dann fuhr er 
fort: „Seit heute bin ich zum erjten 


ob Sie die bemußten brei Streuge noch 
nicht gemacht hätten; heute zögerten 
Sie noch, morgen wäre e8d boch bazu 
gelommen. Warum nicht heute? 
Zeit ift Gelb!” 

Arnold Spieß trodnete fich die 
Schmeißtropfen von ber Stirn — ed 
war fo fhmül. 

„Entweber find Sie der leibhaf- 
tige Satan,“ fagte er bumpf, 
oder... ." 

„Sie meinen wegen ber brei 
Kreuze? Mein, mein Lieber, höch- 
ftena pfufche ich der Vorfehung ins 
Handwerk. Zum Beifpiel: bei 
Sie fi) bei Khren heutigen Bernü- 
bungen um Wrbeit nicht über das uns 
gemeine Entgegenlommen feitend ber 
Herren Arbeitgeber gewundert?" 

Der junge SKupferftecher blieb 
ftehen unb blidte feinem Begleiter 
ftarr in das lächelnde Geficht. 

„3a,“ fuhr jener fort, die mußfus 
löfen Arme über der Bruft freuzend, 
„das ift mein Wert! Wozu gibt eb 
anonyme Briefe? Das ift eine ehr 
nützliche Erfindung, und das Adreß⸗ 
buch macht die Sache ja ſo bequem, 
man findet unter einer Rubrik Ihre 
ganze Branche verſammelt. Natür— 
lich darf die Sache nicht ganz me— 
chaniſch gemacht werden, ſondern je 
nachdem. Bei dem Einen fragt man 
an, ob er vielleicht zufällig einen ge— 
wiſſen Arnold Spieß beſchäftige, 
einen fehr gefchidten Menfchen, aber 
pielleicht zu gefchidt. Sie verfiehen 
mid fon. Bei dem Zweiten wird 
die Sache umgekehrt angefangen, 
man warnt als wohlmeinender 
Freund von einem liederlichen, ar— 
beitsſcheuen Menſchen, welcher von 
ſeinem Prinzipal wegen Untüchtig⸗ 
teit entlaffen fei. 
— doch warum foll ich Sie mit allen 
Variationen ermüben, bad Ende vom 
Liede bleibt body: Sie finden Feine 
Arbeit mehr.” 

Peter Ullmann ftand noch immer 
wie ein fprungbereites Raubtier mit 
verfehräntten Armen vor dem jungen 
Manne und meibete fi an beifen 
Beitürzung. 

Sie fhwiegen Beide. und fahen 
einander prüfend in bie Augen, und 
über ihren Köpfen fchoben fich bie 
ſchwarzen Gemitiermolfen immer 
bichter zufammen. 

„Alfo Sie find dag Echidfal, wel: 
ches mich verfolgt,“ Tagte Arnold 
Spieß endlih verhältnismäßig ge= 
Iajfen. „Warum tun Sie mir das 
an, ih habe Khmen doch kein Leib 
zugefügt?!” 

„Nein,“ enigegnete Ullmann, „Sie 
haben mir im Gegenteil vor einigen 
Wochen beigeftanden. Unb aus bies 
fem Grunde mwill ich Ihnen jetzt wie⸗ 
ber beifichen. DBegleiten Sie mid 
eine Strede Wead, ed geht fich fo 
hübſch unter biejen dichten Bäumen, 
und ba3 Gemitter fcheucht meine 
Freunde in ihre Höhlen zurüd; bie 
Videlhauben find für den Blik gar 
zu verlodend.” 

Der munderlihe Mann Tchlug 
einen büfteren verborgenen Geiten- 
weg ein und Arnold Spieß folgte 
ihm faft mwillenlog; er begriff faum 
feldft, wa ihn dazu trieb, er fagte 
fich, daß e8 nicht ohne Gefahr fei — 
er ging dennoch mit, 
| „zur mas halten Sie mich?” feste 
| Peter Ullmann plößli nad) einer 
| Baufe und fehte dann fofort hinzu: 
„Rein, antworten Sie mir nicht, bie 
Trage mar töriht; nicht darauf 
—** es an, was Gie von mir hal» 
ten, fondern maß ich bin. Wielleicht 
au mas ich war, AU war Bes 
amter, Herr — ein ehrlicher Beamter. 
Sch wollte e3 anfangs nicht werben, 
aber mein Vater war Beamter und 
|mein Großvater war e3 gemefen, fo 
— auch ich meiner Beſtimmung. 
Zum Mechanibker hätte ich Talent ges 
habt — ich ward Kaſſenbeamter. 
Merken Sie was? In meinen Muße— 
| ftunden faß ih an der Drehbant und 
am Schraubftod, in meinen Bureau 
ftunden meilte mein Geift dort, So 
neriet d’ mir anbertraute Kaffe all» 
mählic) in Unordnung, und ih war 
| doch ein ehrlider Mann. — zen 
ip fonnte ed nur nicht bemeilen, ba= 
tan lag der Fehler und deshalb jeh- 
ten fie mid ab und fiedten mich 
obenbrein ind Gefängnis. Man fagte 
mir fogar, e3 feien noch milbernbe 
| Umftände angenommen mworben, fonft 
wäre ich ind Zuchthaus gelommen.— 

Als ich mieber freilam, war ich 
natürlid ein unehrlicher, gebrand— 
marlter Mann ohne Ermerb unb 
ohne Ausficht auf foldhen. Da ging's 
danır Schnell bergab mit mir. Mit 
einem Mal fah ich mieber drinnen, 
und biegmal richtig im Zuchthaus, 
denn ich hatte aus Not und aus Wut 
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hübſche Zeichnungen machen können.” | 
Er lachte leiſe und blidte ſich gleich 


Mal hingegangen, um nachzuſehen, 
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Hittrolas | und Graionolas 


auf 


ed aui 

. —- derlannt 
uniere oellftänpine 
er neue monatliche 


& 
Wohdeitellungen 
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Puppen, du biit mein Augnenitern, 

La Ya Tanımuril, 51.25; Stille Namt, yeis 
tine Nach, gelungen von Ecumunn.Beint, 
3300 Ser nicht Bife; Siüilen it feine 
zünd, Gefang, 31.00, Wie man anallih 
ernt, amerilanifhe Wetrahtungen, lomildh, 
se Jeh weiß nicht, was loll had venenten 
voreley); Am einem kühlen "runde, de 
fungen bom Ecdhubert Männerchor. He. 
sans ift der 2. bed Seren; yim Arun„en 
vor sem Tore (Ber Sinbendaum). neft:.te 
yon vum Mosart-Verein, bie, Die Weihe 
Tauber E8 hat die Roſe ſich bellagt. Ge⸗ 
iang, 8öe, 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertreter. 

Maſchinen werden außerhalb der 


Stadt bei Expreß abgelieſert. 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


niiar * 


über die Ungerechtigkeit und‘ Harts 
berzigteit der Menfchen jet mirklich 
die Verbreerlaufbahn eingefchlagen 
und einen Einbruch begangen. Meine 
ganze Verteidigung beftand in einem 
einzigen Sab. ULF fie mich frugen, 
marum ich die begonnene Laufbahn 
fortgefegt habe, entaegnete id: 
„weine Herren — das Schidfal und 
der Hunger!” — Nun hab’ ich das 
Ding fatt befommen und möchte mie: 
ber ein ehrlicher Mann werben, aber 
dazu gebraucht man in meiner Lage 
viel Geld, fo viel, da man davon 
leben fanır. Das begreifen Sie wohl 
auch, nicht wahr? 

Die Gelhichte mit dem falfchen 
Gelde ift zu umftänblich und zu ges 
fährlid, und mad bie Hauptfache 
bleibt, man mird nicht fehnell rei 
dabei. Da fah ich Sie in jener Nacht 
und belaufchte hr Gefpräd mit dem 
alten Manne, Donnermwetier, Herr, 
da ging mir ein Licht auf, Sie find 
aud) fo Einer, dem dad Schidfal auf 
ber Stirn gefhrieben fteht, das 
Schidfal, dem Steiner entrinnt. 
Denn Sie auch ehrlich bleiben molis 
ten, Sie bringen das gar nicht fertig, 
ben Sie befiten drei Eigenfchaften: 
Gie find arm, genußfüchtig und — 
geſchickt. 

Ja, Herr Spieß, verteufelt ge 
ſchickt, ſo geſchickt, daß Sie es in ber 
and oder vielmehr in der Spitze 
Ihres Stiftes haben, ich an ber gan» 
zen Yumpigen Gefelihaft für alle 
Unbilden zu räden unb über bie 
Dummen zu laden. Ein Weilcen 
wären Sie wohl noch ehrlich geblie- 
ben, aber wozu bie — Die 
Gelegenheit finden Sie bo nicht 
toieber, mit Peter Ullmann ein Ges 
[haft zu machen, und ich verftehe 
mich aufs Gefhäft. Darum habe ich 
Ahnen gleich alle Wege abgefhloffen, 
und nun fehlagen Sie ein — hier ift 
meine Hand, die Hand eine? Mans 
ned, der auch ehrlich bleiben mollte, 
und e3 nicht fonnte, 

Er hatte faum dad lete Wort ae- 
ſprochen, als das Gewitter plöhlich 
mit ſeiner ganzen furchtbaren Ge— 
walt losbrach. Arnold Spieß wußte 
nicht mehr, wo ſie ſich befanden, ſie 
waren, ohne darauf zu achten, raſch 
vorwärts geſchritien, und die An— 
lagen gingen allmählich in eine wüſte 
unbebaute Sandfläche über, jenſeits 
deren eine Reihe von ärmlichen ver⸗ 
wahrloſt ausſehenden Häuſern ſtand. 
Auf eines derſelben ſteuerte Ullmann 
los. 

„Heiſa,“ ſagte er, „das geht ja 
luſtig her. Bums! Da hat St. 
Peter alle Neun geſchoben! Es wäre 
ungaſtlich, Sie bei dem Hundewetier 
draußen zu laſſen, alſo kommen Sie 
nur mit, "meine Wohnung ift hier 
ganz in der Nähe.“ 

Arnold Spieß blieb ftehen. 

„Ihre Wohnung?” fagte er miß- 
trauifh. Aber Ullmanı Hatte ihn 
Thon am Arm gefaht und an einer 
fahlen ze entlang zu einer 
Türe gejchoben, melde den Eingang 
zu einer fogenannten Kellerwohnung 
bildete. Er zog einen Schlüffel aus 
* Taſche und öffnete vorſichtig die 

ür. 

„Vorſicht,“ mahnte er, „hier kommt 
eine ſteile, abwärts führende Treppe!“ 

Er war vorausgeſtiegen und faſt 
unmittelbar darauf flammte von un— 
ten der Schein einer Blendlaterne 
auf. Spieß ſtand in einem jener 
fellerartigen Räume, wie fie einem 
nicht unbeträchtlichen Teile der Be: 
bölferung ber Großftabt zur Wohns- 
ftätte dienen. In demfelben Uugen= 
blid begann draußen der Regen nies 
berzuftröment. 

Der Inhaber diefer feuchten Höhle 
feßte fih auf einen alten morfchen 
Schemel, ftellte die Laterne neben ich 
und ließ feine Augen mit einem ges 
mwilfen grimmigen Behagen umbers 
ſchweifen. 

„Eine hübſche Wohnung, nicht 
wahr? Im Sommer kühl und im 
Winter warm. Ein bischen moderig, 
aber unſereiner kann das ſchon ver— 
tragen.“ 

„Still,“ ſagte Arnold Spieß, „war 
das nicht ein Geräuſch?“ Er ſprang 
auf und lauſchte nach oben; ihm war 
zumute, als habe er bereits mit dem 
Verbrecher gemeinſame Sache ge— 
macht, als müſſe er nun mit ihm wa⸗ 
chen und ſorgen. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 

* Mer fein Grunbeigentum ber« 
faufen toi, erre.cıt föhnell feinen 
Zwech durch eine Heine Anzeige in 
ber „Abendpofi”, . 


| Landleben 


EEE WERDE. N (Cyiiu bie „Abenbpolt*.) 


Helle Grandpa! 
Plauderei don Mufti, 


Mufti ging die Straße hinunter, 
um einen Abenbfpaziergang zu mas 
chen. An der Ede jtanden eine An⸗ 
zahl jugendlicher Zeutchen im Hoch- 
Ihulalter, Jungen und Mädchen. 
Die lahten laut und jauchzten fchier, 
al3 der Muftt angemadelt kam. 
Denn man fo ein Dubend Jahr 
oder länger in einer Vorftadt mohnt, 
dann lernt man ſich kennen. Und 
weiß man auch die Namen nicht, ſo 
fennt man doch die Geſichter. Mufti 
— — über den Jubel, halb ge— 
chmeichelt. Aber das dicke Ende 
fam auch hier, mie bei den vierzehn 
Punkten, nah. Kaum war er bors 
bei, ald eine8 ber jungen Mäbchen 
tief: „Hello, Grandpa, how are 
you tonight?” Und die Gefellfchaft 
wollte fich totlachen. 

Mufti dachte anfangs umzufehren 
und die junge Gefellfchaft zu fragen, 
wo fie denn eigentlich fein toürbe, 
wenn ed feine Großpapas gebe. Aber 
er befann fich eines befferen, lachte 
auh und 309g gemächlih feiner 
Straße meiter. 

So ift die Jugend einmal, fagte er 
fih. Sie podht auf das Recht dei 
Stärkeren unb glaubt, da8 müffe im: 
mer fo bleiben. Und bie Alten vers 
den außgehöhnt, aud; diejenigen, bie 
fich felber durchaus noch gar nicht alt 
borlommen. Haben mwir’3 anders ge: 
macht? Mufti erinnert fih an einen 

ag, da er ein 2Ojähriger Student 
mar unb einer feiner Kommilitonen, 
ein Amerifaner au3 Cincinnati, der 
Thon feit fünf Xahren an feinem ches 
mifchen Doftor baute, ihn aber noch 
nicht fertig gebaut hatte, feinen Ge- 
burtätag feierte... Das Haflo, ala 
Ebarley Bottler mit dem Belenntnis 
heraußfam, dab er 30 Sabre alt, 
wird Duftt nie vergeffen. Die ganze 
Geburtstagsfeier war eine fortgefete 
Unböhnung des Gaftgeberd. Wir 
jungen vn tonnten uns gar nicht 
benfen, daß ein Menfh überhaupt 
dreißig Jahre alt fein könne, Jetzt 
find mir zweimal breißig Jahre alt, 
und bie Kinder auf ber Straße mol- 
* * totlachen, wenn man vorüber⸗ 
geht. 

Man muß es ſich gefallen laſſen 
und kann ſich ſein Teil dazu denken. 
Wer aber das Bedürfnis hat, ſich 
noch obendrein lächerlich zu machen, 
der muß, wenn ihm der Hohn der 
Jugend entgegentritt, remonſtrieren. 
Er wird das Uebel nur ſchlimmer 
machen und keinen Tag jünger wer—⸗ 
en. 

Um ſich ſelber eiwas vorzumachen, 
haben zu allen Zeiten alternde Dich— 
ter — noch niemals ein junger — 
die Schönheit und die beſonderen 
Freuden des Alters gerühmt. Der 
alte Horaz ſchon breit in einer feir 
ner Satiren die Treuben, bie daB 
ihm, dem Wlternben, 
bringe, Er, ber u bie füß lü- 
chelnde Lage beſang, ſchätzt ſich 
glücklich, dem lärmenden Stadileben 
entflohen zu ſein, ſich tagsüber mit 
Hacke und Spaten nützlich machen 
zu können, um ſich dann beim 
Abendbrot an einem „Schüſſelchen 
Kohl, geſchmälzt mit ſüßen Speck,“ 
zu laben, oder an derBohne, die gehö— 
rig zu verdauen, er allerdings einen 
Krug Falerner Weins gebraucht. Er 
muß alſo keine grünen, ſondern gro— 
Be Saubohnen bevorzugt haben. 
Doq ſollen die Konjekturen den Phi— 
lologen 'iherlaffen bleiben. Alle Dich- 
ter aber preifen Fich glüdlich und kon- 
ftatieren mit Genugtuung, daß fie 
enblih von den unfeligen Leiden« 
Ihaften befreit find, die manchem die 
ganze Jugend und ebenfo oft das Les 
ben ruinieren. Alfo fpricht darüber 
ber alte SchmabensBifcher: 


Wie man bad Alter au mag berflagen, 

Wie diel Uebles au von ihm fageır, 

Die Ehre muß man ihm dennod geben, 

Dab es uns aünnt, no daß zır erleben, 

Wie c8 fich tut, fich fühlt und fhmedt, 

Denn fie, die una fo toll gefchredt, 

Verbellt, gejegt, durch die Wälder gehept, 

Men fie nun endlich zu guter Lett 

Ndläht von ihrer Tcuchenden Beute 

Die Jägerin mit ber 4357 Meute, 

Die wilde Jägerin Leldenſcaft. 

Die Sache hört ſich ja ganz gut 
an. Aber manchem will es dünken, 
als ob die Trauben deshalb ſauer 
ſind, weil man ſie nicht erreichen 
kann. Dieſer Troſt, den ſich das 
Alter ſelber gibt, iſt nichts wie 
Selbſttäuſchung, um nicht zu ſagen 
Heuchelei. Bei den Ehrlichen miegt 
ta8 Gefühl des Bebauerns vor, daß 
man fich leider auch um ganze Haus 
fen Goldes feinen Yugendtag zurüd- 
taufen lönne, 

Am beiten Hat ‚dad Rubolph 
Baumbah ausgebrüdt, der die Zeit, 
mp er ald fahrender Gefelle mit 
einem WRänzlein auf dem Rüden, 
einen Stod in ber Hand und fünf 


Batzen ii der Zafche augzog, mit der 


beraleicht, mo der Altliche Hofrat und 
berühmte Dichter pobagrabehaftet die 
Yugendtage zurüdfehnt.: 

Vehmt mir zwei Dutzend Jahre, 

Dazu die grauen Häare 

Und meinen Hofralsbauch! 

Dann geb' ich euch die Titel, 

Dann geb' ich euch die Mittel 

Und meinen Lorbeer auch. 


So ſpricht einer, der nicht heuchelt. 
Das Rühmen des Alters von Sei— 
ten der Alternden ſelbſt iſt nichts wie 
Humbug. 

Nur eins hat das Alter vor der 
Jugend voraus; es kennt die Lange— 
weile nicht. Wo die Jugend nicht 
recht weiß, was ſie mit ſich anfangen 
fol und auf allerhand Dummbeiten 
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verfällt, fan das Alter feine Ges 
danten in ber Vergangenheit fpazie- 
ren führen. Und mer eine fleine 
Dofis Humor hat, fan ſich dabei 
bortrefflih unterhalten und in ber 
beften Gefellfhaft fein, Die alten 
Freunde und Freuden der Yugenbd- 
zeit machen immer mieber ihre Er- 
Iheinung. Und fällt in diefen Qufts 
bedher auch mancher Xropfen Mer: 
mut, iwer wirklich gelebt hat, ift im 
Alter nie allein. Ein gereimtes 
Erempel mag e3 lehren: 


An einem Tiihe ganı allein 

Cab id im irtshaus bei meinem Wein, 
In der Nebenftube war’3 nicht fo Icer, 
Laut und Inftia ging es da ber, 

E3 fhienen Männer In jüngeren Jahren, 
Die wohl alle doh {bon erfahren, 

Was Leben beiht im Pbiliitergeleis, 

Und die fin verbunden zu fröhliem Kreis, 
Verfhmundene Tage fi au erneuen, 

Der Ihönen Vurfhenzeit fi au erfeuen, 
Sie fangen die alten Etubenlenlieder — 
Nah manden Dabren hört’ ih fie wieber— 
Irinklieder, beiße, durflige, 

Raufchige, tolle, hHanswurftige, 

Aber auch ernite, feitlih bobe, 

Lieder bolf beiliger Glut und Lobe, 

Wie fie erhraufiten mit Sturmestraft, 
Einft in der Halle der Yurihenidait. 
Eeltfam, als wäre mir’3 angetan, 

Kam mich ein junges Gelüften an, 

Zu den muntern Behern bineinzudringen 
Und ohne viel Vorwort mitzufingen; 
Dod fhien e3 mir cin zu Teder Schritt 
Sch ließ e3 und funmte nur leife mit. 


Auf einmal war ih nit mehr allein, 

Auch nicht zu zweien und nit au drei’, 

Mein Tiih war doll, 

Defept bis aum lebten Zoll. 

Mohlbelannte junge Gefichter j 

Lachten mich an beim Ecein ber Lichter, 

Augen bligten, Wangen glübten, 

Stirnen glänzten, Lippen blüpten, 

Loden kvallten, Rufe Idallten, 

Gefülltes Irinfhorn madte bie Runde, 

Scherze flogen von Mund zu Munde, 

Und begann dort drinnen ein neuer Gang, 

&o beaann er aud) bier, und mit bellerem 
Klang; 

Ya, ed Ihien, ald bleibe der andre Ghor 

durüd und bet unfrige finge bor, 


Seht wurde das Licd no angelitimmt I 


Rom bemoocitenBurfhen, der Abfchied nimmt, 
Dem die Vrüder nch geben bad Weleit, 
Da zu Ende der Jugend goldne Zeit; 
Hat’3 mander mit naffen Augen gefungen, 
Wenn e3 im trauten Hrei3 erflungen, 
Meicher und weidher Hang die Weile 

Und bon den Lippen nur noch leife 
Sloffen die Worte am Liebesihluß: 

‚Das Ichte Glas, den Iegten Huß! 

de, ade, ade! 

Ja, Echeiden und Meiden tut weh!“ 


Nun ward's ganz ſtill im Nebengemach, 

8 verſtummte der Lieder rauſchender Bach, 

Die Lichter drinnen löſchte man aus, 

Die Nachbarn Zecher gingen nach Haus. 

Und wie es ſo ſtill geworden war, 

Verlor ſich auch meiner Geſellen Schar, 

Es war Mitternacht. ſie ſhwanden dahin, 

Wie Nebelgebilde fſich verzieh'n, | 

Wie Sn verfchroimmt im Monden⸗ 
ein 

Und am Tifche fah ich wieder allein, 


Da brad ich auf und ging nelaffen 
Langfam beim duch die ftillen Gaffeı, 
Und nannte mir zäblend fo Im Geben 

Die Namen der Prüder, die ih gefchen, 
Der auten Aameraben, 

Die der Gefana au mir geladeıt, 

Der braben, der beitern, fo feifh und roi— 
Lebt feiner mehr, fie find alle tot, 


“Hello, Grandpa, how are you to- 
night?” 

“Fine, children, like silk, I was 
in the best of company and had a| 
glorious time.” 

m —- —— 
Tragiſches Geſchick. | 
Töchter de8 Ehepaars MeCrea sei | 
Rraftwagenugfal getötet. 


Um ihren 35. Hocgeitötag zu 
feiern, hatten Herr und rau James 
MeErea in ihrer Wohnung, Nr. 
9334 Crandbon Xpe., eine größere 
Seftlichkeit geplant, worauf fie fich 
nah Salifornien begeben mollten, 
um nochmals ihre Hochzeitäreife mie 
vor 35 Jahren zu maden, MeErea, 
ber Gefhäftäleiter der Strabenbahn- 
gefelichaft in Süb Chicago ift, hatte 
fich au diefem Zmed einen 30tägigen 
Urlaub genommen. Die brei Töchter | 
de3 Ehepaareds, Mary, Nora und 
Harriet, und der Gatte Marys, Wil- 
lıam &. Brown, Nr, 741 Marquette 
Road, fomwie eine Menge Verwandte 
und freunde, waren zu bem fFeit ge: ı 
laden. Bromn follte das Aubelpaar | 
nah dem Bahnhof bringen. ules 
bies war bor einem Monat im Tas | 
milienrat bejchloffen worden. Die 
Abfchiedsfeier wurde geftern abend 
abgehalten, aber nicht in vorgeſchrie⸗ 
bener Weiſe für Herrn und Frau— 
MeCrea, ſondern für Harriet und 
Nora, welche geſtern nachmittag wäh⸗ 
rend eines Kraftwagenunfalls getötet 
worden waren. Herr und Frau 
Brown wurden während des Unfalls 
verletzt. Die jungen Mädchen bes! 
fanden ſich in dem —ã— 
Browns auf dem Wege zum Hauſe 
der Eltern, als ſich der Unfall ereig— 
nete. 
Jeffery und S. Chicago Ave. 
Straßenbahnmwagen der Hammond: | 
Linie, deffen Herannahen Brobon, | 

| 


Ein 


ber am Gteuerrab faß, nicht recht: 
zeitig bemerkt hatte, fuhr mit voller 
Geſchwindigkeit in das hintere Ende 


des Autos, wo Harriet und Nora | 
faßen. Beide wurden durch die Wucht | 
de AUnprall3 von ihren Sitzen ge= || 


ſchleudert. Die Browns kamen mit 
argen Abſchürfungen davon, wohin | 
gegen die beiden jungen Mädchen, 
welche innerliche Verletzungen und 
Schädelbrüche erlitten, wenige Mi— 
nuten nad ihrer Einlieferung im 
South Shorehofpital flarben. | 

\ 


* Von einer im Bofton Store be: 
dienfteten Hausbeteltivin murben Frl. 
Efther Ammon, Nr. 1436 Winnemac 
Uvenue, eine Telephoniftin, und Sri. | 
Nellie Didinfon, Nr. 4327 Grand | 
Boulevard, angeblih dabei über: 
rafcht, wie fie in dem Laden Waren 
im Werte von $165 ftahlen. Gie| 
murben verhaftet. 

* Die Polizei wurde von Frl. 
Mary Road, Nr. 4937 Wafhington | 
Boulevard, erfucht, nach einem Manne | 


namen? U. ©. Martin zu fahnden, | 


ber angeblich, nachdem er eine Woche 
in ber Mohnung von rl, Road) ge: 
wohnt hatte, mit einem Diamant: 
ring im Werte von $100 verfhtwand. 

* Mährend er mit Freunden auf 
der Straße ftand und plauberte, 
wurbe der 16jährige Stanley nala, 
Nr. 3146 Auburn Ave, plöglieh in 
ben Arm gefhoffen. Wer den Schuß 
abfeuerte und aus welcher Richtung 
er fam, fonnte von ber Polizei biß- 
ber nicht ermittelt werden, 

— —— — 

— Er lennt ſe. — „Aaron, mei' 
Goldherz, ſoll ich Der ſingen das 
Lied in A-Moll?“ — „Nu, fo fing’3 
halt amol — aber ja net zwaamoll“ 


* 


ZOUEOND „ZOVCOO 


Der Unfall ereignete fih an |] 


ZOUCOO ZOVEOO ZOVEOO ZOVTCEON ZOIEONO ZOTVEOO ZOICOO 


A re. 
Dienstag. 
Coupontag 


- bei — 
a 


IKNOOPS| 


Gardinenftangen 


Hölzerne Gardinenitangen 
— — mit Bradets; 
fpeziell mit diefen Koupon, 
zu nur 


Ic 


Häfelbaumwolle 


I. PB. Cont3 mercerif,. Häfelgarn, 


alle Nummern von 5 bi3 80, weiß 
oder ecru, wert 15c das Knäuel; 
6 Knäuel an einen Kunden; fbcs 


ziell mit dieſem Koupon ge 


Männer-Unterzeug 
Bein gerippte Union » Eults 
für Männer, in weiß, alle Grös 
Ben, mit Halbärmeln, (ange Bein, 
fleider, regulärer $1.25 Wert — 
fpezielt mit diefem Nous 
yon zu nur 


Gingham 
Beller indigoblauer Schürzen⸗ 
Gingham, in allen Staple Karrie» 
rungen, ganze Stücke und vper— 
feft, 5 Dards an einen Kunden, 
a8c Wert; fperiell mit diefem 
Koupon, die Vard zu 


Taſchentücher 
Einfach weiße hohlgeſäum⸗ 
te Taſchentücher für Männer 
— regulärer 10c Wert; nur 
6 Stüd an jeden Kunden — 


fpeziell mit diefem 63c 


Koupon das Etüd zu 


ZOVLON „ZOVCOO ZOVCOO 
ZOVECO ZOVCON ZOVCON ZOTVTEON ZOVCOO 


Korſetts 


P. N. Vractical Front Korfetiß, 
ſie ſind borne zuzuſchnüren, mit 
elaſtiſchem Gürtel unter 
Schnüren. Ein ſehr autes Korſett 
für die Frau mit großem Unter⸗ 

ib, Größen bis 36; ſpeziell mit 


ZOTEOO 


Babyſchuhe 


Patentleder Schuhe für Babies, 
mit Tuch⸗- oder Leder Tops und 
Kid mit Patentleder Spitzen, alle 
Größzen von 3 bis 8, 32.00 Wert; 
ſpeziell mit dieſem 


Farbiger Shaler⸗Flanell, belle 
und bunfle Effefte, gute Qualitat 
und ganze Stüde, segulärer 3Se 
Bert; ſpeziell nur mie Diefem 
Koupon, die Dard 
u 


Shelfpapier 
Beites Shelf Papier, fancy 
Spigenlante, nur in weiß — 
15c wert, fpeziell mit biefem 
Koupon, 15 Yards für 


dc 


Borar Seife 


Wrisley's weiße Borax 
Seife, ſpeziell dieſen Verkauf 
mit dieſem Koupon 4 Stücke 


für nur 
hlv 


Challies 


36z3öllige farbige baumwollene 

Challies, hübſche Vlumen⸗ und 

verfifde Muiter, für Komforterd 

‚29e Wert, 10 Yard an 

einen Kunden; fpeziell nur mit 
diefem Koupon, die Darb 


Neue weihe Poile, und Lamm 
Waiſts, hübſche farbige und weiße 
beitidte Kragen, alle3 neue Zaf- 
fons, reguläre $2.50 Merte — 
ſpeziell mit dieſem 
Koupon zu 


Waſſer⸗Eimer 
12 Quart⸗Größe graue 
Granite WaifersEimer; aus 
einem Stüd gemadt, tert 
75e, fpez. mit diefem Koupon, 


Ic 


Ronleaur 
Sortierte Farben bon 7s 


Fuß Fenſter⸗Rouleaux, leicht 
fehlerhaft, ſpeziell mit dieſem 


Koupon zu nur 


490 


Vekanntmachung. 
Samstag abends geſchlofſſen! 


ZOTIEOO ZOVEON ZOICONH ZOVEON ZOICOO ZOVEOO ZOICOO ZOTCEOO 


Ladenjtunden: 8:30 Uhr morgens bis 
6 Uhr abends täglich. 


Tiefe Artifel werden nur mit bieien 
Koupons verabfolgt, ſchneidet daher 
d :felben aus und fommt Dienstags 


E. H.KNOOP &:C0., 


North Ave, und Bine Str, 


—X für Deutihland ete. 


Speg — Shinten — Shmals — Butter 
in Iuftleerer, verlöteter, eigens für uns bere 
achtellier Export-Bledpadung. Adfolute Halte 
barleit garantiert. Serner fei auf unfere Boll 
mit in Wulverform aufmerffam gemadt. 
Ideal zum Werfand, Ehenfalls alle Groceries 
auf Lager, Alle Waren prima Qualität. 

aletpoft ift der 'iherfte umd Ihmellfte Ten, 
Wir Übernebmen Verpadung. Berfand und 
alle Yormatitäten. 


Griem & Meyer-Eigen 
160 9. 2a Salte Str.. Srounb Wloor, 


Chicago. Telephon: Malu 120. 
momifrſon 


— ————————— —— 


— 


Member of the Assoolated Press. 
TheAssociated Press is exolusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the loonl news pub- 
lished herein ü 
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—— Wer wird 


THEFAIR 


Establehed 1375 by E) Lehmane 


State, Adams and Dearborn Streets 


Wenn Eure Füße Eud) [hmerzen oder irgend- 
wie Befhwerden madjen, Fonfultiert die 


Fun: Spezialiften 
bier morgen 
Und den Reit diefer Worte. 


ir haben erfahrene Practipediften in unferen bei- 
den Schuh-Departments, Diefe Männer, erfahren 
darin in allem, was Komfort der Fühe 

betrifft, Männer, die den delifaten Or- 
ganismus des Fukes wirklich verftehen, 

mit feinen vielen Eleinen Knochen, Mus— 


feln und Ligamenten, geben Eud) praf- 
tiihen Rat über alle Eure Fufleiden. 
Diefer Dienſt wird End) 
fojtenfrei geliefert 
Denn Eure Fühe forreftive Behand- 
lung benötigen, werden fie Eich die be= | 
rühmten Dr. Scholl’3 Vorrichtungen für Eure Be- 
ichiwerden empfehlen, aber Ihr braucht fie desivegen nicht 
zu faufen. Kommt morgen umd jeht, wie jchnell und 
leicht die durch Fußbeichwerden verurfahhten Schmerzen 
und das unbehagliche Gefühl bejeitigt werden fönnen. 


Der Leidensgang des jüdiſchen 
Volkes in den Iekten zwei Sahr- 
taufenden jtellt eines der größten 
geihichtlihen Dramen vor. No 
heute lajtet der Fluch) des Mittel- 
alter auf ihm. Aber mit dem Welt- 
Triege und dem Siege der Alliierten 
über Deutihland und feine Ver- 
bündeten, in3befondere über die 
Zürfen,. ilt die Morgenröte einer 
neuen berheißungspollen Whafe 
ihrer Entwidlung für fie aufgegan- 
gen. Die Suden richten nun ihren 
Bid auf dad vom mufelmanifdhen 
Ssode befreite Paläjtina, das Hei- 
lige Land, wo ein neues jüdijches 
Reich eritehen fol. 

Wer wird nun der erite König 
der Suden werden? Denn wenn 
der neue Staat aud) eine demo- 
fratiihe Berfaffung erhalten wird, 
fo fheint doch eine monardische Re- 
gierungsform dem Charakter de3 
jüdiihen Volkes am meiften zu ent- 
ipreden. Man hat bereits veridie- 
bene Berjonen für diefen neuen 
Herrſcherpoſten in Vorſchlag ge- 
bracht, darunter die beiden Amerika— 
ner Oscar und Nathan Straus. 
Beide ſind indeſſen unverfälſchte 
Demokraten und würden von dem 
Königstitel nichts wiſſen wollen. 
Ein anderer Name, der in Ver— 
bindung mit der Regierung Palä— 
ſtinas viel genannt worden iſt, iſt 
der des bekannten in England woh— 
nenden Schriftſtellers Israel Zang- 
will. Am häufigſten aber hört man 


— — — — —— ——— —⸗ 


Bedenkt, dieſer fachmänniſche Rat iſt frei. 
Orthopädiſche Abteilung für Männer, Main Floor, Dearborn Sir. 
Orthopädie Abteilung für Damen, Zweiter Floor. 


Gferererzrerarzrararararerarglateferereterarararzraferzrafafererararererte] 


— 
| 


Qurnertagung. 
zielten Erfolg joll der Vorort in ber 


— — — 


In der großzügigen Weiſe, wie das 
hier im Juni 1921 abzuhaltende 
Turnfeſt geplant iſt und, den hieſi— 
gen Verhältniſſen entſprechend, auch 
abgehalten werden muß, um ein Er— 
folg zu ſein; werden die Koſten 
8100,000 wahrſcheinlich erreichen, 
wenn nicht überſchreiten. 

Nach langem Hin- und Herreden 
faßte die Tagſatzung den Beſchluß, 
das Bundesturnfeſt, wenn möglich, 
im Juni 1921 in Verbindung mit 
Turnern und atthletiſchen Vereini— 
gungen anderer Nationalitäten abzu— 
halten und den Bezirksvorort zu be— 
auftragen, eine Subſtriptionsliſte 


Sllinois Turnbezirt nimmt Stel- 
lung zum Verfaſſungsklavent. 


..— e ⸗,e 


Für Initiative und Referendum. 


— — 


Koſten des Bundesturnfeſtes 1921 auf 
$100,000 veranſchlagt und Vorort 
mit einer Sammlung beauftragt. — 
Neuer Platz für's Turnerlager. 


Dringende, zum Teil unaufſchieb⸗ 
bare Geſchäfte machten die Abhaltung 
einer Sondertagſatzung des Sllinois | „umber ftattfindenden Bezirkstag- 
= 2 i — | ber zirkstag⸗ 
ZTurnbezirks notwendig. Sie —— ſatzung berichien, und letzterer ſoll es 
geſtern in der Sozialen Turnhalle deriafſen bieiben, zu emifcheiden, ob 
fat. Drei Bunte ſtanden auf ber|,;, gebotenen Garantien genügend 
a amgnohre |feien, um bie Abhaltung bes Bun- 
zu dem bevorjtehenden Berfajjung3- i rs 
tonvent, Worbefprechungen für das desturnfeſtes zu ermöglichen. 

im Jahre 1921 in Chicago abzuhal⸗ Das Turnerlager. 
tende Bundesturnfeſt und ein Be⸗ Die Angelegenheit des vom Bezirk 


richt des „Camp“⸗Ausſchuſſes über in der Nähe von Cary, Ill., alljahr⸗ 


den Ankauf eines neuen, permanen⸗ 
ten Platzes für das jährliche Som—⸗ 
merlager. 

Die Verſammlung wurde 
10:30 Uhr 


lich unterhaltenen Zeltlagers ſtand 
als dritter und legter Punkt auf der 
Tagesordnung. Das „Camp“-Ko— 
um mite konnte die erfreuliche Tatſache 
vormittags von dem brrichten, daß es ihm gelungen ſei, 


1. Bezirksſprecher John G. Bleſſing einen neuen Platz zu finden und un⸗ 


mit einer kurzen Anſprache eröffnet. ter günſtiger Bedingungen zu kaufen. 
Nachdem der 1. Sprecher des gaſige⸗ Der Kaufpreis beträgt $6500, und 
benben Vereins, Turner Mar Straß, ed müjfen im ganzen etwa $15,000 
die Delegaten mit einigen herzliceiri aufgebracht werben, um bie Anlage 
Worten begrüßt Batte, fchritt man eines modernen, den Zwecken, denen 
zur Organifation, melche folgendes ;e3 dienen foll, entfprechendes „Comp“ 
Ergebnis hatte: jaufgubauen und zu unterhalten. 

1. Spreder: Ernft G. Kußmurm, | Allen Turn rn und aud) den Yreuns 
Qurngemeinde. den ber edlen Turnerei wird durch 

2. Spreder: Mag Straß, ©o- 
zialer. 

1. Schriftwart: 
Aurora. mitzuardeiten. 

2. Shriftwart: Franz Urban, Sos| Der Bericht de Komites murbe 
zialer. leinftimmig qutgeheihen und nadhträg- 

Der Ausfhuß für Prüfung der lich die notwendige Einmilligung des 
Mandate berichtete, daß 16 Vezirkö- | Bezirks erteilt. Der Bezirksausfhuß 
vereine mit 54 Delegaten vertreten |mwurbe angemiejen, bi3 zur nächjien 
feien, und legteren murde durch Ber | Tagfagung in Verbindung mit dem 
IHluß Ei und Stimme erteilt.) „Camp*-Auzfhuß und dem Rechte: 
Keine Vertreter hatten die Turnver= | berater des Bezirks, Turner Ernit 
eine Bloomington, Freiheit, Peoria,/G. Kukwurm, einen Plan auszuar 


Preife von je $1O Gelegenheit gege- 


Henry Engelten, bin, an dem guten, idealen Werte 


“ 


Peru QTurngemeinde und Teutonia | heiten, der ed ermöglicht, bem „amp | 


entfandt; der Turnverein Einigkeit eine eigene Verwaltung zu geben, bie 
hat fich aufgelöft. — bei dem derer 
Die Stellungnahme zu dem bepors | Umfang der Gefchäftzführung mün- 
ftehenden Berfafjungstonvent jtand | fhensmwert erjiheint. 
als erfter Punt: auf ber — * Nachdem die Delegalen des Grand 
ma, ie Anregung, zu Diejer für | Kyofii i i rner zu 
jeben Bürger —* —28 Frage | — — —* 
— re 
hicago 9 n 75. Str. un e. 
löſte En längere Debatte aus, Die | Haktfindet, und der 1. Sprecher bes 
— > ic ae | Turnverein ** — 
einig, daß der Staat Illinoi denhoeft, zu der vom 30. Olto 
—— Be ee ee. Diserfa Rest 
gepapie Serfajjun -| Sincoln Zurnballe, Di 
Die Tagfatung fahte daher den Ber | may und Sheffield Avenue, abzuhal 


- 
2 


Ihluß, daß der Bezirk im Prinzip |tenden großartigen „Colonial Fair“ | 


jomwohl für Jnitiative und Referens | singeladen hatten, erfolgte Verta= 
dum al3 aud für bie Möglichteit, | gung. Die regelmäßige Herbittag- 
öfrentlihe Beamte ihre® Amtes zu fatung findet anfangs November in 
entheben (Recall), eintritt, und daß | per Halle. des QTurnvereins Grand 
der Bezirtäporort angewiefen werde, | Srofjing ftatt. 

fih mit den anderen beutfchfprechen- a ae 

ben großen Vereinigungen und Se | Seere Geldtaͤfſche. 


ganiſationen zu verbinden, um die 
notwendigen Schritte zu ergreifen. Laäßt im TotthFalle Raubmord ver⸗ 
muten. 


Tas Bundesturnfeit. 
Die Anregung, fi) mit der Frage | Sm Zoth’fchen Morbfalle glaubt 
des Bundesturnfeſtes zu befaſſen, pie Polizei ber Löſung etwas näher 
ging vone Sozialen Turnverein aus. gekommen zu ſein. Deteltiv⸗Ser⸗ 
Turner Dr. Hartung gab eine Ueber- |geant Wm. Steffen von ber Jroing 
ficht über die Koften der in den leh- Part Mache fand geftern das leere 
ten zehn Jahren vom Amerikaniſchen Geldtäfchchen der Ermordeten, etwa 
Turnerbund abgehaltenen Turnfeſte, z500 Fuß vom Fundort des Opfers 
aus der ſich die dringende Notwen- entfernt. Laut Ausſage des Mannes 
digkeit ergibt, vor allem die nötigen der Erſtochenen hatte die Ftau 865 
Mittel aufzubringen ober wenigſtens bei ſich, als fie verſchwand. Hierdurch 
ficher zu ſeellen, um das eft auf eine mwirh die Annahme, daß Raubmord 
gefunde finanziele Bafi zu ftellen. |vorliegt, bedeutend verſtärtt, doch ift 
die Polizei immer noch auf der Suche 
nad) einem Manne, en le 
. . den Waldparf-Gürtel Deju aben 
Kinder Schreien nu. æ 
NACH FLETCHER’S 


aufzulegen.‘ Ueber den bi3 dahin er= | 


den Ankauf von Anteilfcheinen zum | 


ark⸗ 


den Namen Rothſchild als den Ge— 


| 
| 
’ 


I 


| 
| 
] 


| 
| 
| 
| 
| 


‚nächjten regelmäßigen, anfangs Nos | 


| 
| 
| 
! 
} 


Oscar 8 Straus. 


ſchlechtsnamen der zukünftigen jüdi⸗ 
ſchen Königsdynaſtie nennen. An 
den meiſten europäiſchen Regie— 
rungsſitzen ſcheint man der Mei— 
nung zu ſein, die Juden müßten bei 
der Suche nach einem König ihren 
Blick nur zu jener großen Bankiers⸗ 
familie wenden, die in der Lage ſei, 
ungeheuer viel für den neuen Staat 
zu tun. Ohne jede Zuſtimmung 
\feitens der Rothihilds -jelbit, fon. 
|dern nur auf Grund der Anregung 
und auf Grund des Gefühls ihrer 
Richtigkeit, Hat Europa bereit3 imt 
Seite eine NRothihilddynaftie in 
Paläjtina aufgerichtet. 

Sedenfalls iit e8 gavik, dak bie 
|Rothiajilds eine bedeutende Rolle 
im neuen Staate fpielen werden, 
Wie follten jie auch niht?- Ihr 
Einfluß ift überaus meitreichend. 
| Man bat fie fhon die ungefrönten 
| Monarden Europas genannt; denn 
| fait jeder Thron hat zu feiner Ver- 
|goldung etivas von ihrem Gelde ge- 
| braucht, wenn ‚die ich auch bloß mit 
ı Adelstiteln begnügten. 
| Ueber das Geld der Rothicilds 
und die europäiichen Throne find 
| viele dunkle Geihichten im Umlauf, 
meijt unbeiviejene Eine Rarifer 
Autorität erflärt, die Rothichilds 
|beabfichtigten, die Bank von Pali- 
ſtina zur Bank der Welt zu machen; 
eine andere, von Dan bis Berſaba 
würden gewaltige induſtrielle Be- 
triebe eingerichtet werden, die bei 


dem Fleiß und der zähen Ausdauer 
der Suden fhnell zur Blüte ge— 
langen würden; ein anderes Ge— 
rücht beſagt, daß man dort ein Wirt⸗ 
ſchaftsreich aufrichten wolle, das 
größer ſein würde als irgend eines 
von denen, über die das Alte Teſta— 
ment berichte. Aber alle dieſe Ge— 
rüchte knüpfen an den magiſchen 
Namen Rothſchild und die Rolle an, 
welche die Rothſchilds im neuen 
Staate Paläſtina ſpielen werden. 

Der Name iſt den meiſten be— 
kannt; die Geſchichte der Familie 
bildet einen dramatiſchen Roman. 
Und die Quelle des Rothſchildſchen 
Vermögens iſt auch gleichzeitig die 
Quelle der Gerüchte: — Frankfurt. 
Von hier verpflanzten ſie ſich ſchaell 
nach Paris, wo Dame Fama 
Königin iſt. 

Frankfurt iſt ſeit langer Zeit eine 
Stadt der Banken, und dort lebte 
vor vielen Jahren im Judenviertel 
ein junger Burſche von zwölf Jah— 
ren, Meyer Amſchel. Er gehörie 
zu einer kinderreichen Familie und 
|foltte ih dem Synagogendienite 
widmen; aber nod) während er fich 
| darauf vorbereitete, jtarb fein Water, 
und die Yamilie geriet in Armut 
und Unglüd, Seder. einzelne von 
| ihnen mußte jehen, wie er jic allein 
dur die Welt flug, und Amfchel 
wurde Saufierer. . 

Er war ein merfwürdiger Haufie- 
rer; denn er wie feine Geldmünze 
zurüd, ganz gleich, wie die Inſchrift 


I 


=? 


‚ Mbenbyoft,, Chicago, Montag, den 15. September 1919. 


‚König von Jeruſalem 
werden? 


Er madıte eine Spezialität daraus, 
etwa wie Siaae Levi in Charles 
Reades Novelle, und alle Münzen 
mit fonderbaren Snichriften, die ins 
Rheinland Tamen, bradte man 
gewöhnlih zur Entzifferung. zu 
Amfchel, dem Saujierer, 

Dazu Fam, dab er fidh, wie fein 
Handel e8 mit fih bradte, aus. 
gezeichnet auf das Abihäten: von 
Werten verftand, und jo wanderte 
der Ruf bon feiner Alugheit bon 
Dorf zu Dorf den Rhein entlang, 
bi er .aud den Zandgrafen bon 
Helen erreichte, der in argen Nöten 
um jemanden war, befieg jcharfer 
Beritand fein Finanzwefen in Ord- 
nung halten fonnte. €8 war der- 
felbe Landgraf, der Georg III. Sol- 
daten zur Unterdrüdung der ameri- 
fanifhen Revolution vermietete, 
Das bradte ihm Geld ein; aber er 
hatte auch viel von feinem Bater 
geerbt. Er fudhte einen ehrlichen 
Dann. Sm Lande fprad) man 
viel von Amjhel3 Ehrlichkeit. So 
wurde Amjchel, der Ehrliche, de3 
Zandgrafen finanzieller Ratgeber 
und nahm in einem Haufe Woh- 
nung, weldes „Zum rothenSchilde“ 
hieß. Mit dem Vermögen des Zand- 
grafen al3 Grundlage begann er 
dann ein Bankhaus, dejfen Pünkt⸗ 
lichkeit in der Geihäftsabmwidlung 
die Aufmerffamfeit ganz Europas 
auf fich Ienfte. 

Durd) diefes Bankgefhäft, und 
bejonder8 durd da8 Vermögen de 
Zandarafen, wurde Amfchel mittelit 
feiner Darlehen der „Reaulator” 
einer Anzahl Lleinerer deutjcher 
Staaten. ' 

sn wie hohem Grade: Meyer 
Amfchel feinen Ruf und die Wahl 
de3 Zandgrafen recdhtfertigte, gehört 
der Gejfhichte an. Nah) der Schlacht 
bei Jena im Nahre 1806 flüchtete 
der Landgraf nad; Dänemark und 
ließ in den Händen Amichels eite 
Gelbfumme zur Verwaltung, bie 
man auf brei bi3 fieben Millionen 
Ihäßte. Die Franzofen übten, fo be= 
richten bie Gefhichtsfchreiber, einen 
gewaltigen Drud auf den Bantier 
aus, um ihn zur Preisgabe biefes 
tiefigen Depofit3 zu überreden ober 
zu zwingen, aber felbft Einterferung 
vermochte ihm nicht die Zunge zu lö- 
fen. Er hielt fein Wort, da3 er dem 
Zandgrafen gegeben hatte. 

Schließlich wandte man fih an 
Napoleon, daß er feine Macht und 
feine Ueberrebungsgabe fpielen Iaffe, 
um ben Bankier zur Herausgabe bes 
Schates zu zwingen. Napoleon fprach 
aber, al3 man ihm bie Gefchichte er- 
zählte, feine Bewunderung für ben 
treuen Bankier unverhüllt au und 
wies den neuen Herrſcher des Landes 
an, einen ſo vertrauenswürdigen 
Mann wie Amſchel zu verſchonen. 

Meher Amſchel vom Hauſe Rot 
Schild (zu Rothſchild vereint) hinter⸗ 
ließ ein Werk, das ſeinen Tod über⸗ 
dauern ſollte. Bei ſeinem Ableben, 
reich an Jahren und Ehren, ſtand 
ſein Sohn Amſchel bereit, ſeinen 
Platz einzunehmen, und vier weitere 
Söhne, ſowie fünf Töchter. Die vier 
Söhne, dem ihnen vom Vater auf 
dem Totenbette gegebenen Rate fol— 
gend, gingen nach auswäris und lie— 
ßen ſich in Paris, London, Wien und 
Neapel nieder; auch dort ſich des Va— 
ters Worte erinnernd und ſtets in 
Harmonie miteinander handeind, wo— 
zu er ſie auch ausdrücklich in ſeinem 
Teſtament ermahnt hatte; und bis 
zum heutigen Tage haben die ver— 
ſchiedenen Häuſer der Rothſchild dieſe 
Einheitlichteit des Vorgehen? auf- 
recht erhalten, felbft wenn die Län- 
ber, in benen fie ihrem Gefhäft ob» 
lagen, fi im Krieg miteinander be- 
fanden. r 

Ein jede Haus murde in feinem 
Lande zu einer Macht, in jebem mur= 
den der Familie hohe Ehren und Ti- 
tel zuteil. Auf folche Weife wurde das 
berühmte Haus der Rothichilds ge— 
gründet. 

Heinrich Heine entwarf ein Wort- 
gemälde von.dem alten Haufe „Zum 
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Nattan Strang, 


roten Schilde“ und von der Witwe, 
bi: da8 hohe Alter von 96 Kahren 
erreichte. Im Jahre 1886 wurde das 
Haus, dann eine berühmte Sehen3- 
mwürbigfeit, wiederhergeftellt ala ein 
Monument für die Nachmelt. 

Nun möge man bie Yortfegung ber 
Gerichte in London beobachten, wo 
Nathan Meyer Rothiehild, mit dem 
Finanzgenie. feines Vaters, des gro= 
Ben Umfchel, begabt, feinen-Wohnfig 
genommen hatte. Im -ahre 1804 
wurbe er.naturalifierter  englifcher 


CASTORIA '£ejet die „Bonntagpoit“. darauf lautete oder wie alt fie war, Bürger und. gründete 'ben' britifepen 


| 


Sioeig ber Rothfehilbe. Bis Kürzlich) 


war ba3 alte Schild bed Banthaufes 
noch in St. Smwithin’3 Lane zu fehen, 
und mwahrfcheinlich befindet e3 fich 
noch jeht dort. 

An enger Verbindung mit feinen 
Brüdern in Wien und Neapel hans 
belnd, befchloß da3 Haus, die gegen 
Tranfreich umb Napoleon auftreten: 
den Mächte zu unterftüßen. Die Ge— 
ſchichte lieſt ſich romanartig. 
Flotte, mit Gold beladen, deſſen Ur— 
ſprung fraglich erſchien, befand ſich 
auf der Fahrt von Indien, und die 
britiſche Regierung wünſchte die La— 
dung zu verkaufen, um die kontinen— 


tale Mächtevereinigung gegen Frant- | 


reich zu finanzieren. Gie vermochte 
jeboch feinen Käufer zu finden. Na- 


than Meyer weigerte ji, den Ver: |} 
fauf zuftande zu bringen. Aber er er= | 


bot fich, die Finanzierung dieferSub- 
fibien zu übernehmen, wenn ihm ge= 
ftattet werben mürbe, biefe nad) eige- 
nem Ermejjen vorzunehmen; auf die= 
fe Weife warb er zum Zahlmeifter der 


Koalition und hatte diefen Boften h 


zehn Jahre inne, Die Brüder in Wien 
und Neapel befolaten 
Taktik, fo daß das Haus Rothichild, 
gewiffermaßen, zur Macht Hinter der 
Koalition gegen Napoleon wurde, 

E3 dauerte nicht lange ehe bie 
Rothihilbs, einer oder mehrere, zu 
befannten Perfönlichkeiten bei allen 
europäifchen Regierungen und Herr- 
fhern mwurben, und der König von 
Preußen Nathan Meyer durch bejon- 
dere Ehren auszeichnet. Auf diefe 
Weife murden die Rothihilds zu 
einem Yaltor in der internationalen 
Finanz. 

Dann fam die lebte Kampagne ge= 
gen Napoleon in Belgien. Die Eng: 
länder und Preußen erlitten eine Nie: 
derlage, und der Aktienmarkt. wurde 
ſchwer erſchütterid Als die Panik ih- 
ren höchſten Punkt erreichte, erſchien 
Nathan Meyer Rothſchild und er— 
warb ohne ein Wort der Erklärung 
Regierungsbonds ſo raſch als dieſe 
Ankäufe bewerkſtelligt werden konn— 
ten. Millioneg derartiger Wertpapie- 
re gingen in feinen Befit über. Und 
gerade als er die VBörfe verlieh, traf 
in London ie Nachricht von ber 
Schladht bei Waterloo ein. Nathan 
hatte ein Vermögen eingeheimft. Wie 
ihm diefe Nachricht zuging, ift nie= 
mals feftgeftellt worden, e3 wir® je- 
bo angenommen, daß ein unges 


wöhnlich fehneller Bote vom Konti= | f 


nent den amtlichen Depefchenträger in 
jenen Tagen unficheren Neuigteits- 


bienftes überholte. Ja, wäre e8 heute| W 


gewefen — —! 


E3 war die größte Ernte, die je= | f 


mals auf ber Börje erzielt murbe; 


niemand vermochte da3 Vermögen zu | K 
Ihäten, das Nathan bei diefem ein= | W 
äigen Unternehmen davontrug. Und| 


eö darf al ficher angenommen mer= 


ben, daß auch feine Brüder auf dem | & 
Kontinent fih nicht der Ruhe hin=|h 


gaben. 


große Macht der Rothihilds im Kon 
zert der europätfchen Mächte, 


G3 ift ein hübfcher Gedanke, felbft! 


wenn grundlog, daß biefe bemerten3- 
merte yamilie, durch ihre gegenmwär- 
tigen Vertreter, den neuen Staat von 
Paläftina finanzieren und leiten fol: 
len. alla e3 wahr fein würde, fall3 
die Rothſchilds Paläſtina zum Mit— 
telpunkte ihres Bankgeſchäftes ma— 
chen ſollten, was würde wohl der 
Einfluß auf Europa ſein? 


Eine 


eine ähnliche | f 


Von biefem Xage an batiert bie|® 


DOPPELTE S. & H. STAMPS DIENSTAG 


Rolhſchids $3,000,000 Cinllenge- Verkauf | | 


24 Büchjen Kifte 34. Größe Tomatoes 
Regierungs-Ueberihuß, unter Regierungspreis, nur in Kiftenpartien ver- 5 
fauft. Keine Anfchreibe- od. E.D.D.-Beitellungn. Solange 1,500 Kiften reichen 2 a 12 3 


Siebenter Floor 


Challenge:Berfauf: Bettzeng, Blanfets 


Der Höhepunkt monatelanger Vorbereitungen —troß der fleigenden Marktpreife 


Eine Zeitlang fhien es, ald ob diefer große jährliche Verkauf nicht abgehalten werden würde. &3 erichien uns 
möglich, Werte, dem Challenge Standard entfprechend, zufammenzubringen — aber wir tun heutzutage viele unmö- 
liche Werte. Das Nefultat ijt, daß wir viel mehr an Hand haben als für irgend einen vorhergehenden Verkauf, und 
die Werte find einfach wunderbar. Mit zu entichuldigendem Stolz auf dieje große merfantile Vollbringung, raten mir 
Euch, foviel zu kaufen wie she Zönnt, zu Diefen jehr niedrigen Rreifen. 


Wir offerieren S5.00 baummwollene Blantets zu 83.95 
Volle Bettgröße (72 bei 84), ein Long Nap Blanket, warm und dauerhaft; $3.95 ift der Challengepreis, ”* 


Beacon Plaid Blanfet3 Beſchmutzte 86.75 Comforters 
Größe 66 bei 80, ein wundervolles Vlankfets, warm und | Mit guter Watte gefüllt, Silkoline-Ueberzug. Dieſe Com⸗ 
dauerhaft; regular $7.5 fort3 jind leicht bejchmußt, regulär $6.75, 54 9 
da3 Paar zu (lolange Vorrat, das Etüc zu . 5 


Neinmwollene Plaid Blanfets h Wollefiniſhed Blankets 


2 


Plo;d8, aufßergewöhnlicher Wert in 
wollenen Blanfet3; $15 Sorte, Paar 


Sobpartie von Kopfkiifen 
Sämtlih mit neuen Kedern gefüllt, 
mit guter Corte Tiding überzogen, ein 


wenig befhmugt, fo lange 2 10 
. 


fie dorbalten, Paar au.... 


FE ER 


Mercerized Damaft 
64aöllia, gemacht don feinem Fiber Garn 
— hodfein mercerizged — gutes Cortiment 
bon Muftern; $1.25 Corte; Chals 89e 
lenge Special, zu .......... ... 


Einzelne Partien Servietten 
Auswahl aus vielen Muſtern, rangierend 
in Qualitäten von den ganz leinenen zu 6 
für 34.75 herab bis zu den merce— 
rized Servietten, zu 6 für.......... 980 


Türkiſche Badematten 


Große Sorte, ſchwere Ware, in 
blau, lohfarbig und weiß, regulär 
J $1.25, ſpeziell das Stück zu..... ich 


Grafh Handtuchzeug 
Leinen Finifh, extra feine Qualität, in 
einfach weiß oder mit hübfcher roter De 
Borte, 3ö5c Sorte, Challenge Pr., VD. od 


Gebleichter Shaferflanell 


Weihe daunenartige Qualität, ſpegiell 
marfiert für unferen Challemge Ver» 1 
lauf, die Yard zu ................. 


Outing Flanell 

Extra feiner langer Nap, 
Dual., Ched3 od, Streifen, rofa od. 
blau, für unf. Challenge Verk., Do. 


rofa, 


890 


daunenartige 
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alten Vaterland die herrlichſten, 
größten Dienſte leiſſen kann. 

In zündenden klaren Worten 
machte dann der Vortragende die 
Anweſenden mit ſeinem „Kind“, 
wie er es nannte: der Gründung 
von Kreditvereinen bekannt. Ueber 
das ganze Land ſollten und müſſen 


ſie gegründet werden. Selbſt die 


Oder gibt es ſonſt Jemand, hoch kleinſte Einzahlung berechtigt zur 
im Judentum daſtehend, der das Mitgliedſchaft und trägt natürlicher- 


Steuerrad der Regierung überneh— 
men könnte? 

Von allen Entwicklungen des Krie— 
ges iſt die Paläſtina berührende am 
feſſelndſten, ſo voll von Möglichkei— 
ten und dramatiſchen Zukunftsbil⸗ 
dern, daß die Phantafte diefe ſich nur 
zum geringen Teile audzumalen ver- 
mag. („Denrborn Andependent“.) 

— )1+:9:- — 


ſreditverein für Seutſchland. 


Techniſcher Verein Chicago macht den 
Anfang und fordert zum Beitritt auf. 


Am Donnerstag, dem 11. Sep⸗ 
tember, fand der erſte Vortrags— 
abend in dem neubegonnenen Ver— 
einsjahr des „Techniſchen Verein 
Chicago“ im Hotel Randolph ſtatt. 
Der Vorſitzende, Herr Siegfried 
Held, gab in ſeiner Eröffnungsrede 


mit Freude der Tatſache Ausdruck, 


daß er eine ſo ſtattliche Schar von 
Mitgliedern und Gäſten, Damen und 
Herren, begrüßen könne, und ſtellte 
dann den Redner des Abends vor, 
Herrn Dr. Michael Singer. In ſei— 
ner Einleitung wies Dr. Singer auf 
die nun erwachſenen Pflichten des 
amerikaniſchen Volkes hin. Am 2. 
April 1917 erklärte der Präſident 
unſeres Landes, daß wir die aufrich— 
tigſten Freunde des deutſchen Volkes 
ſeien und nichts ſo ſehr wünſchen, 
als eine baldige Wiederaufnahme 
freundſchaftlicher Beziehungen zu ge— 
genſeitigem Vorteil. Die Ziele, we— 
gen derer wir gegen Deutſchland in 


den Krieg .zogen, find erreicht; auf. 


den Trümmern bes Treudalimus hat 
fih ein demofratifches Deutichland 
aufgebaut, und fo ift e& an ber Zeit, 
der neuen jungen Republit auf bie 
Beine zu helfen. Da es jcheint, als 
ob nun unfere Regierung die furz 
bor der Kriegerflärung an Deutich- 
land geäußerten Prinzipien vergefjen 
bat, muß das ameriftanifche Bolt, 
um fi) nicht zum Lügner zu jtem- 
pein, befonder8 aber mir Ameri— 
faner beutfcher Abfunft, das DVer- 
Iprehen unferes Präfidenten ein- 
löfen, die prattifchen VBemeife unferer 
Treundfchaft erbringen. Er fchil- 
derte dann die Motlage in Deutich- 
land, mie e3 vor allem an Roh: 
materialien gebricht, um bie Arbeit 
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weiſe Zinien, Die Gelder würden 
an eine geichäftführende Zentrale 
abgeführt werden. Die deutichen 
Käufer würden die benötigten Wa- 
ren bei diefer Zentrale beitellen und 
bon ihr den nötigen Kredigt erhal: | 
ten, Die Zentrale kauft die Waren 
von den amerifaniihen Produzen- 
ten und fommt für den Kaufpreis 
auf. Die Zentrale it in der Lage, 
billiger zu Faufen, oder nötigenfalls 
den Kredit zu erlangen, weldyen der 
deutiche Käufer, aus Gründen, die 
nahe liegen, nicht erlangen faıtn. 
Der amerifanijche Verkäufer fahrt 
dabei ebenjo gut, wie der deutiche 
Käufer und die Mitglieder des Stre- 
ditvereind verdienen an ihren Ein- 
lagen zumindeit ebenjo hohe Binfen 
wie in einer Sparbanf, nur daß die- 
je Gelder nicht jo jchnell gefitmdigt 
werden Fönnen. ie dee ilt auf 
fruchtbaren Boden gefallen, Von 
allen Teilen de3 Landes hat der 
Redner auf feine diesbezüglichen 
Zufchriften Anerkennung erbalten. 
Univerfitätsprofefforen, Gelehrte, 
Richter, bedeutende Grofinduitrielle 
de8 Landes, Gefchäftsleute etc. 
itehen der Sadhe mit großem \n- 
terejfe nahe, bereit zu Rat und, wa3 
no mehr ift, zur Tat. Deshalb 
joll au Chicago ohne Verzug an 
die Nrbeit gehen. E3 liegt im In— 
tereife unserer Republif, daß der 
deutiche Markt der amerikanischen 
Geſchäftswelt erſchloſſen und erhal— 
ten werde. Es liegt im Intereſſe 
des deutſchen wirtſchaftlichen Le— 
bens, daß dies durch einen geſunden 
Kredit geſtärkt werde und die Mark 
allmählich ihren alten Wert zurück— 
gewinne. Indem wir Kreditvereine 
gründen, verſchenken wir nichts. 
Wir ſparen und machen mit dem Er— 
ſparten ein ſicheres und nutzbrin— 
gendes Geſchäft. Wir fördern die 
geſchäftlichen Intereſſen unſerer Re— 
publik und gleichzeitig die unſeres 
Geburtslandes. Die geplanten Kre— 
ditvereine ſind daher raſch ins Le— 
ben zu rufen. Man beginne heute! 
Und man beginne überall! 

Mit lautem, begeiſterten Beifall 
wurde dem Redner nach Schluß ſei— 
ner Ausführungen gedankt, aber was 


wieder aufzunehmen, und daß eine ihn wohl mehrdbefriedigen, was die 


Zufuhr 


der nötigſten Artikel an anweſenden Mitglieder und Gäſte 


Deutſchland von der Gewährung von ſund, ſo hoffen wir, bald alle Ameri— 
Krediten im Ausland abhängt. Und kaner deutſcher Abkunft in Chicago 
hier iſt es, wo der Amerikaner deut⸗ befriedigen wird, iſt, daß nach kurzer 
ſchen Urſprungs ohne Opfer ſeinem Debatte der „Techniſche Verein Chi- 


Bi 


t Ex: fi; 


Volle Bettgröke, Auswahl von verfchtedenfarbigen Blo 


reins s11 88 
äu.. . 

81 bei 90 nahtlofe Bettlafen 
Sebleicht, extra feine Qualität, bauer« 
baft gemadt, 6 Bettüder an einen 


Kunden, $2.15 Corte; Chal» $1 69 
” 


lenge:Zpecial, da3 Ctüd zu 


Special, per Paar 


Fancy Belvour Flanell 


Eure Auswahl aud bielen Style u. Fär⸗ 
Bungen, extra Corte, fein f. Kimos 29 
vno8, Cacque3, etc., 39c Corte, Mb. C- 
a 


t Gebleichter Shakerflanell 


Extra fhwerer twilled Slanell, weiche ge- 
fließte Qual., reguläre 35c Corte, 23 
Challende Verkaufspreis, die Vard, c 


Fabriklängen Soiſette 


Mercerized, volle Ausw. von einf. Far» 
hben in dieggem hochfeinen Tuch, reg. 45 
59 Eorte, Dienstag, die Yard zu c 


Mercerized Boplin 


In Fabrillängen, fehr wünfdenswert für 
Kinder-Edhultradten; döc Gore; 39 
Tpesiell Die Darb c 


Gomforterwatte 


Einfadie Cheet Deffnung 72x84, unge 
ı fähr 3 Piund fehwer, bie $1 Corte 
für Dienstag Challenge, Stüd au.. 


750 
Comforter Challis 


Eure Auswahl einer großen Auswahl 
bon Entwürfen unferer regulären 173€ 





25 Sorte, Diendtag Challenge... 
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cago“ einen Kredit und Sparbund 
innerhalb ſeines Vereins gründete 
und ſofort eine große Anzahl von 
Anmeldungen hierzu empfing. 

Intereſſenten hieran werden gebe— 
ten, ſich dieſerhalb mit dem „Techni— 
ſcher Verein Chicago“, Hotel Ran— 
dolph, in Verbindung zu ſtzeen. Der 
Stein iſt im Rollen, nichts kann und 
wird ihn aufhalten! Wir appellieren 
an alle Bürger Chicagos, ſich uns an— 
zuſchlieeßn: zur Hilfe Deutſchlands 
in ſeiner höchſten, größten Not und 
zur Förderung unſeres eigenen ame— 
rikaniſchen Handels. 

Herr Dr. Gerhard hielt eine be— 
geiſternde Anſprache, die Ziele der 
Deutſch-Amerikahilfe klarlegend und 
eine hieran ſchließende Kollektion er— 
gab ein erfreuliches Sümmchen. 

—__ 
Independent Boters’ Affociation 


Erflärt fi) hedingunnsweife für Ver— 
ichmelzung mit VBürgerbund, 

Die Delegaten der „Independent 
Voters’ Affociation“, die gejtern in 
der Lincoln Turnhalle unter dem 
Vorfit von Präfident William Kra- 
mer berfammelt waren, erklärten fich 
für die Verfchmelzung mit bem 
Deutſchamerikaniſchen Bürgerbund, 
fall3 diefer die nachjtehenden Forbes 
tungen gutheißt: 

Delegaten und Mitglieber des Ver— 
bande3 dürfen feine politifchen Aem- 
ter annehmen. 

Volle Gleichberehtigung mit ben 
Mitgliedern des D. U. 8. 

Die %. VB. U. hat das Ned, bie 
Hälfte der Beamten zu nominieren. 

Die J. 8. X. hat’ das Recht, bie 
Hälfte der Vorftandsmitglieber und 
die Hälfte der Mitglieder der neuen 
„Independent Voters' Aſſociation“ 
(geplanter Name des politiſchen Aus— 
ſchuſſes) zu ernennen. 

Ein gegen den Völkerbund gerich— 
teter Beſchluß wurde angenommen. 

Mit großem Enthuſiasmus wurde 
die von Herrn A. C. Wehrwein ge— 
machte Anregung aufgenommen, in 
Chicago einen‘ großen beutfchameri- 
fanifchen Kinderhor zu jchaffen. 
Herr Mehrmwein bat um die Beihülfe 
de3 Deutfchamerifanifchen Bürger: 
bundes an diefem Werk, 


Verſonal · Jachrichten. 


— In ſeinem Heim, 147 Dempſter 
Str., Evanſton, iſt geſtern nach langer 
Krankheit, von Frau und Tochter be— 
trauert, Herr George E. Haskell} Prä- 
fident der Beatrice Creamery “ Co., 
welche er vor 22 Jahren gegründet bat, 
berjchieden. Er ftammte au Nebraska, 

— 

— Ironie. — Kleinbauer: „Jetzt 
hab' i mei ganz Vieh weggeben müſ⸗ 
ſen, damit mei Bua —* ſtudieren 
kann — und jeht wird er a Died)» 
dotter!* 


ai — 


Unrichtig plazierte Borten klaſſifizieren ſie als Seconds, | 
onſt aber tadellos; 


$7.50 Wert; Challenge 


53.95 I 


Satin Wenve Bettbeden 


Bolle Bettgröße, feine Auswahl bon 
Entwürfen, regulär $5.00 das Stüd — 
Challenge Special — da3 
Stück zu 


Challenge-Verkauf von Leinen — Domeſtics und Flanell 


Weißes Pliſſe Crepe 
‚Beine Qual., ſehr wunſchenswert 
für Gowns, eic. 45c Sorte, Yarb 
36⸗zöll. Percales 
Hochfeine Qualität, bollftändige Auswahl 
von Muſtern in hellem und Banken 35cC 
Untergrund, die döc Corte, Yard au 
Fariklängen Kleidergingham 
32 3oll, allerneueite Farben-Effelte, In 
Tlaid, Cheds und Streifen, die 49c 39 . 
Eorte am Dienstag per Yard zu.. C 
Kleiderfattune 
Checks u. Etreifen, fehr geeianet f, Haus 
kleider oder Stinderichulfleider, 14 
Challenge Epecial au. ccceecccnn- 
36:3Öl1. Long Cloth 


In 10 Yard Rollen, weiher Finiſh, aus⸗ 
gezeiähnet für alle MuslinsTracten, reg. 


$3.00 Rolle, Challenge Preis, 2 39 
. 


die Molle zu 
Weiher Wollenflanell 


2Taöllig, ausgezeihn. Gelegenheit molles 
gemiihten Flanell au bemerfens 45e 


wert nieds,. Preis zu laufen, Yard 
36⸗3öll. Silkoline 
Extra feine Sorte, feine Ausw. von Mu— 


ſtern, einſchl. der vopulären Blue⸗e 35cC 
| bird Mufter, 45c Eorte, Dardb zu.. 


Zweiter Floor 


Die Nahrungspreije, 


Der Preisrüdgang für Kakao fegt 
ih fort. In Charlottenburg mird 
bas Pfund jet mit 14 Mark gegen» 
über 16 ME. vor einer Woche anges 
boten. Kaffee wird in Berlin mit 
13.50 ME. verfauft. Eier find verein 
|zelt für 80 Pfg. das Stüd zu haben, 
su Zilfit ift der Preis für Butter 
im Schleihhandel von 23 ME, auf16 
Track und darunter zurüdgegangen, 
| Schweinefleifäh ift für 8 ME His 10 
ME., Rindfleifch für 6 ME. und Sped 
für 10 ME. bis 15 Mt. das Pfb. zu 
haben. Zitronen werden im reichlichem 
| Umfang für 50 bis 60 Pfa. angebos 
Fe Au in Fulda fegt fich der Rüd- 
gang befonders für Lebensmittel in 
erheblichem Umfang-fort. Landbutter 
ift in wenigen Tagen von 25 ME. auf 
10 Markt im Preife gefunfen, Eier 
foften 75 Big. bis 1 ME, das Stüd 
und find in Mengen von 20 bis 50 
Stüd zu kaufen. Mehl im Schleid 
I handel ift überall für 1 ME. bis 1.50 
ME. zu haben. Das gleiche gilt von 
Rind- und Kalbfleifch, für das 7 Bis 
II ME. gefordert werden. Knapp ift 
| dagegen Schmweinefleifh, für das ber 
CıhleihhandelpreiS noch immer 10 
ME. beträgt. Schinken ift von 25 Mt, 
cuf 18 ME. zurüdgegangen. Ges 
brannten Kaffee fieht man in Läden 
für 12 Mt. bis 15 ME. das Pfund 
und Kafao für 15 Mt. ausgeftellt. 
Schofolade wird ir halben Pfundta- 
f:!n für 5.50 ME. verkauft. Rene 
(Fierte Vollmilch in Dofen wird für 
IRE. anaeboten, Sultaninen often 0 
Mi. das Pd. Der Preis für Dörr- 
obft ift von 9 ME. auf 5.50 ME, zus 
rückgegangen. 
| m übrigen fcheint der Schleich- 
handel, fo wird uns von der Anfel 
Ujedbom berichtet, feine Stüßpuntte 
mehr und mehr von berKroßftabt- 
beairken in die Gegenden de3-Babe- 
und Neifeverfehr3 zu verlegen, ba 
Br Saftjtätten und Gäfte felbft fi 
Iin ben Preijen überbieten. In ben 
|Bcbeorten auf der Inſel Uſedom 
zchlt man nod) heute für Yutier 25 
Mt. da. Pfund, Eier 1.20 Mt. das 
frifches Pindfleith 8 Mt., Schmeines 
fleif$ 14 ME, Schweinefchla 


Stüd, Fiegenmil Liter — 4 


25 Mt. das Pfund, frifehe Heringe 


bas Wal (80 Stüd, etwa 8 Pfb.); © 


32 Mt., frifchen Wal 6 ME, und für 
geräucherten 14 Mt. das Pfugb, 


— Modern. — „Heute traf ich zu 
— „Und?“ — „Ih mußte gar nicht, 


dat man fih mit meinem Mann fo 
gut unterhalten kann.“ 


— Macht der Gewohnheit. Felde 2 


urft © 


twebel (die Refruten durch ben zonlos 


ifchen Garten führend, zum Auf ° 
* „Wo ift denn das Kameel?“ \ 


fällig mit meinem Mann zufammen.* 
— Refrut Huber: „Hier!* 
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Irland oder England? 


Die iriiche Frage ift in ein neues Stadium einge- 
freien. Nichtiger: die engliiche Regierung hat an« 
iheinend die Geduld ‘verloren und ihre Politit den 
iriihen Revolutionären gegenüber geändert, An die 
Stelle des Zufehens und Gewährenlaffens, und des 
Mehr paffiven Widerjtandes, find Unterdrüdungs- 
maßnahmen getreten und die Drohung rüdfichtslofes 
Her Anwendung der militärifhen Macht. KHausfu- 
Bungen, Beihlaganahme von Waffen und Dokumen- 
en und Verhaftungen von Mitgliedern der Sinn 

in-Gejellihaft find heute in aller Teilen Xrlands 
der Tagesordnung, und Hand in Sand damit gehen 
mehr oder minder blutige Zufammenjtöße zwiſchen 
der bon Truppen unterjtütten Polizei und den Sinn 
Seinern, bezw. deren Anhängern im Volte. 
* Die Londoner „Daily News“ bringt cin „Inter 
biem“ mit dem Feldmarichall rend, in deffen Verlanf 


„ biefer erklärte, England werde nie und nimmer di: 


bon den Sinn Feinern ausgerufene irifhe Republit 
anerkennen. Slond George’3 Plan zur Beilegung 
der iriihen Frage ziehe nichts in Betracht, was auch 
nur annühernd dem Gedanken einer Sinn Fein— 
Republik entſpräche. Dagegen ſagt der Londoner 
Herald“, das hervorragendſte Organ der britiſchen 
Arbeiterſchaft, gleichfalls in ſeiner geſtrigen Ausgabe: 
„Großbritannien hat 150,000 mit Maſchinengeweh— 
ren, gebanzerten Sturmwagen (tanks) und Giftgas 
ausgerüſtete Soldaten in Irland, bereit, ſie gegen 
das um ſeine Freiheit Fämpfende irjihe Volk in An- 
wendung zu bringen. Von Sreland fommt die Frage: 
„Was wird die britifche Arbeit dazu tun?” Cie redet 
und faht Beihlüffe bezüglich Nuhlands, mie ift’8 aber 
mit Irland, da8 unmittelbar vor unferer Tür verge- 
waltigt und getötet mird?“ Und im unioniti- 
fhhen (englandfreundlichen) Klub zu PBelfait, forderte 
oleihfall3 am felben Tage ein Parlamentsmitglied 
im Berlaufe einer Rede fchärfite, fhonungslofeites 
Vorgehen gegen die Revolutionäre, „Die KRegie- 
rung,“ rief er, „möge die Soldaten und Polizisten mit 
Bomben ausrüften und ihnen völlig freie Hand ge- 
ben, diefelben zu benügen: Bas Reit geben, die Bom- 
Ben zu werfen, wennimmer fie viel Geflüfter hören 
Binter Seden u.f.m. Menn bie Regierung bie irifche 
‚srage beigelegt haben will, fo möge fie Sir Hohn 
Marwell fchidlen, der die Sinrichtungen von 1916 an- 
ordnete umd ihm unbeichränfte Vollmadit geben.” 
. * “ 

Die Lage ift trübe und die Zulunft fcheint dunkel 

füc-da8 revolutionäre Irland. Die Sinn fein Bewe⸗ 

ng wird unterbrüdt werben, wenn nicht anders, 
Gin Blut erjticdt werben. Denn die Sinn seiner und 
ihr Anhang,, bie freiheit und abfolute Unabhängig- 
feit fordernden Teile des irijhen Volkes, ift nicht in 
der Lage, der engliihen Truppen. und Bolizeimadjt 
mit aud) nur der geringiten Ausficht- auf Erfolg wi- 
berjtehen zu fönnen. 3 fehlt ihnen an Waffen und 
Geld und allen fonftigen Machtmitteln außer der 
Menihenkraft, und die allein kann heutzutage nicht 
genügen. Bon der englifchen Arbeiterfchaft aber hat 
die „Seifche Republik” nichts zu erhoffen, Denn fchließ- 
lich ilt doch ein Seder fich felbft der Nädhfte, und der 
engliihe Arbeiter eben Enaländer — national 
embfindender und denfender Engländer. lInb wenn's 
zum Yeußeriten fommt, wird die große Mehrheit der 
engliihen Arbeiter doch, wie in allen früheren Fällen, 
feit und treu zur Regierung und ihrer engliich 
nationalen Rolitif ftehen. 

Sie werden, menn aud vielleiht „Blutenden 
Herzens” md nur ftillihmeigend, fhließlich ihre Zu- 
ftimmung geben zu der gewaltjamen, blutigen Unter. 
drüdung der republifanischen Bewegung in Srland. 
Denn die Frage lautet: „Sreland oder England?” 
Seine Zuftimmung geben zur Errichtung einer un- 
abhängigen iriihen Republik, heißt von England den 
Berziht auf feine Weltmadititellung fordern — die 
Auflöfung des Britiihen Weltreiche8 in feine Teile. 
Die engliiche Arbeiterfchaft hat fi) aber noch nidht als 
jo aufgeflärt und fortichrittlich gezeigt, daß man Sol. 
bes von ihr erwarten, oder aud) nur erhoffen fünnte. 
Keine Arbeiterihaft und Lein Volk der Erde ift 
heute in der Erfenninis fchon fo meit gedichen. 

Der englifhe Nationalismus wird ftegen und bie 
tebolutionäre Bewegung in Srland wird vorausficht- 
Ih unterdrüdt werden. Aber nur zeitweilig. Sind 
Stlands Gegenwart und nädjite Zukunft trübe und 
bunfel, fo gilt das für England aud. Und Englands 

fpätere Zukunft ift doch der Zerfall in feine Teile. 
Denn die „Srifche Republik“ wird England nicht mehr 
töten können, wenn e8 ihr aud gelingen wird, bie 
jeßige rebolutionäre Bemühung zu ıunterdrüden. Der 
Gedanke wird fortleben und umfo Fräftiger, je jo» 
nung3lojer die Interdrüdung. Wenn da8 heutige 
England fi; gezwungen fehen follte, die Sinn Syein- 
eiwegung im Blut zu erftiden, fo wird bie fchließliche 
Werwirklichung des Traumes von einer unabhängigen 
freien iriſchen Republik darum nur gewiſſer und umſo 
ſchneller kommen. 

Denn der Gedanke für den die Sinn Feiner füm- 
pfen, ilt heute Shon von aller Welt anerkannt. Er ift 
ein natürliches Kind der „vierzehn Punkte”, die tief 
eingegraben jind in da3 Gemwilien aller Völker, und, 
wenn auch zur Beit, mihachtet,. verfpottet und ber- 
böhnt, doc) zur Weltherrichaft gelangen, die Grund- 
lage bilden werden für die Meltordnung der Zu- 
funft. Dies um jo gemwiffer und fchneller, je mehr fie 
jeht durch Ungerechtigkeit und verſuchte Verſtlavung 
bon Völkern und Volksteilen verhöhnt werden, je mehr 
man ganze Völker zu Märtyrern macht. — — 


Ein Monat erhöhter Straßenbahn⸗ 
fahrpreiſe. 


Mehr als ein Monat iſt ſeit der Erhöhung der 
Fahrpreiſe auf den Chicagoer Straßenbahnen und 
Hochbahnen vergangen, und das Publikum wartet 
noch immer auf eine Verbeſſerung des Dienſtes. Er 
iſt noch ebenſo jämmerlich und unzureichend, wie er 
vorher geweſen iſt. Die Wagen ſind nicht ſauberer 
geworden und das Begleitungsperſonal iſt trotz des 
erhöhten Lohnes nicht höflicher und entgegenkommen ⸗ 
ber als früher. Das heißt, um gerecht zu bleiben, 


E of zuge werben, dab c3 auch Ausnahmen gibt, 
E- 18 ift aber michts Neues. ES hat auch fonjt fchon | Gelegenheit. 


hier und da unter deu Mondufteuren weihe Raben 


eben, die auf eine höfliche Frage auch eine höfliche 
nttvort gaben, die nicht aleih grob und rübe wur⸗ 
den, wenn nicht alles fo ging, wie fie es fi} gedadht 
hatten. E38 gab fogar aud) vor dem Streik fon Mo- 
torleute, die einen Wagen zu führen mußten, ohne 
das Bublitum an jeder Strahenede durcheinander 
zufähütteln. Sie find auch heute noch vorhanden, aber 
fie find nicht häufiger geworden. Die Wagen find in 
den „Rufh”-Stunden, gelegentlih au) zu anderen 
Zeiten, geradefo überfüllt mie zu jener Zeit, da die 
Fahrgäſie bloß einen Nidel für ihre Beförderung zu 
erlegen hatten. 

Sieht man diefe mit Menihenfradit vollge- 
pfropften Wagen vorüberfahren, fo weiß man nicht 
recht, ob man fich mehr über die Kedheit der Gefell- 
haften, fir einen derartigen menfhenunmiürdigen 
Transport fieben bezw. acht Cents zu verlangen, oder 
über bie Zuftimmung ber ftaatlißen Kommiffion für 
öffentliche Nustanftalten mwunbern foll. Ginge e3 nad) 
Recht und VBilligfeit zu, fo mühten die Gejellichaften 
den Bertvegenen, die fih in biefe rollenden Eardinen- 
bücdhfen verftauen laffen, nod eine Prämie zahlen. 
Aber nad Neht und PBilligfeit geht e& eben nicht zu. 
Lie Fahrten in den Wagen find zumeift fein VBergnü- 
gen, fondern eine Strapaze, nicht bloß für die Nerven 
des Fahrgaites, fondern au für feine Mleider. Die 
Nerkehrsgefellichaften haben fi} unlängst darüber be- 
flagt, daß fie von der Preffe ungerecht behandelt wor- 
den find. Sie mögen redht haben. Man ift noch viel 
zu gelinde mit ihnen in® Gericht gegangen. Sie tun 
nerabdefo, ald ob dad Publifum einzig ihretivegen auf 
ber Melt wäre und mit der Behandlungsweife zufrie- 
ben fein mühte, die fie ihm zuteil werden lalfen. Sie 
mweifen dent Rublihum alle Bflichten au, vor allem bie, 
ihre Dividenden ficherzuftellen, während ihre eigene 
Segenleiftung Färglich bleibt und hinter den Beltim- 
mungen des eingegangenen Bertrages herhinft. 

Kein Vernunftbegabter wird angeficht3 diefer 
Tatfachhen darüber erftaunt fein, dak da8 Chicagoer 
Rublifum im Allegemeinen nicht fonbderlicdh qut auf 
feine Verfehrsinftitute zu Sprechen ift und jeden Vor- 
ichlag, der ihm Befreiung von dent Verfehrselend ver- 
beitt oder auch bloß zu verheiken fcheint, hoffnung3- 
freudig begrüßt. Eoldhe Vorihläge find im Laufe der 
Sahre fon oft gemadht und von den bedrohten Ge- 
fellichaften offen oder heimlich befämpft worden, meil 
alle Neuerungen natürlih mit Unfoften verfnüpft 
find. Allmählih haben aber alle diefe Anregungen 
den Reiz der Neuheit verloren, aumal da die ihnen fol- 
menden Unterfuchungen ebenfall3 recht Foitfpieliger 
Natur zu fein pflegten. Sat doch die Stadt jchon recht 
ftattlihe Eimmen für die neplante Reform unferes 
Strakenbahnmefen3 verausgabt, ohne dah die Bür— 
nerihaft bisher irgendwelden Vorteil davon achabt 
hätte, Der bereit8 eine anſehnliche Größe aufweiſende, 
für den einftigen Nnfauf der Straßenbahn durch die 
Stadt beitimmte „Tractton fund“ übt auf eine ge- 
wiffe Sorte von Politifern die gleiche Anziehungs- 
fraft auß wie der Zuder auf die fliegen. E8 mill 
ihnen nicht in den Kopf, dat diefes Geld unbenüßt da- 
liegen foll, d. b. unbenügt von ihnen. Ammer und 
immer twieder brüten fie neue Nedeen aus, wie fie das 
fhöne Geld feiner eigentlihen Beltimmung entziehen 
und zu friih-fröhligdem Grabfh und Graft veriven- 
den fönnten. Den legten derartigen Anfchlag vereitelte 
die Vürgerfhaft mit adjtunggebietender Mehrheit. 

Die Verfehrsfrage ift dadurdy indeffen nicht ge- 
Iöft worden. Eine Löfung fteht audy faum in naher 
Ausfiht, ES fer denn, daß des Bürgermeiſters Plan, 
bie frreibriefe der Verfehrägefellihaften auf Grund 
der ohne Zuftimmung der Bürgerfchaft porgenomme- 
nen Fahrpreiserhöhung fir verfallen zu erflären, ftch 
als durchführbar erweiſt. Dann könnten die ſtädti— 
ſchen Behörden den Betrieb der Bahnen in eigene 
Hand nehmen ober menteftens fidh eine genügende 
Rontrolle über ihn fiern. „sıuoefjen auch diefe Hoff- 
nung fteht auf Shmwadhen »uien, da, wie die Verhält- 
niffe num einmal Yeider Ttegen, die ftaatlihen Behör- 
den und bie Legislatur das Recht der Einmifhung in 
diefe rein örtliche Angelegenheit haben. E3 märe 
eben an der geit, bak diefer Bevormundung der Welt- 
ftabt Chicago ein baldige Ende gemaht würde. Die 
nädjite und beite Gelegenheit dbazır wird fich bei der 
Nusarbeitung der neuen Staatöverfaffung ergeben. 
Allen Chicagoer Abgeordneten follte die Förderung 
dieſes Wunſches dringend ans Gerz gelegt werben. 


Für berarmte Mäddien. Die franzöfiiche Ata- 
derrie hat von einem Fräulein Huot ein Vermächtnis 
von 100,000 Franken erhalten, deifen Ertrag alle 
zwei Sahre al3 Prämie an ein junges Mädchen ber- 
abfolgt werden foll, da3 in glüdlihen Vermögensver- 
hältniffen geboren und auferzogen, darmuffolgende 
Armmıt und den Zwang zur Arbeit tapfer und ehren- 
haft zu tragen gewuht hat. 

= * ”- 

Mode auf Schleihwegen. Die großen Barifer 
Modefirmen haben in diefem Jahre zum erjtenmal mie: 
der ihre neuen Sommermodelle geihhaffen und find jegt 
dabei, nad) vierjährigem Stillitand eine neue Mode zu 
bringen. Mit großer Spannung erwartet man bie 
Bormen, bie einzelne berühmte Geichäfte geichaffen; 
denn e8 ijt der hödjfte Ehrgeiz der Modefünftler, ihre 
Erfindungen mgölidhit Iange geheim zu halten. Auf 
der anderen Seite aber beiteht für andere Firmen ein 
großer materieller Anreiz, hinter die Geheimnifje der 
neueiten Moden zu fommen und fie für fih aus— 
zunugen. &3 hat fi daher ein Berufsitand bon 
Mobeipionen gebildet, die auf allerlei Schleichwegen 
und mit den raffinierteften Methoden hinter die Ge- 
ihäftsgeheimniffe der anderen zu fommen fuchen. 
Diefe Modeipionage wird gegenmärtig in Paris be- 
fonbers eifrig betrieben. Man fcheut dabei feine Kojten 
und Mühen. Eine Dame und ihr Gatte fteigen in 
einem der vornehmiten Hotels ab und treten dort als 
Amerikaner auf, die über vieel Geld und einflußreidhe 
europäifche Freunde verfügen. Die Dame bejucht einen 
berühmten Kleiderfünitler, fauft bei ihm einiges und 
bezahlt &8. Sie zeigt ji) als eine Dame, die außer- 
ordentlih viel von der Kunst der Kleidung beriteht. 
Ihr ſachverſtändiges und ſcharfes Urteil reizt den 
Künſtler, ſo daß er ſeine ſchönſten Modelle, die er bis— 
ber Äorgfältig vor jedem profanen Auge verborgen, 
für Madame herbeiholt. Sa, die Dame flößt ihm fogar 
foviel Vertrauen ein, daß er ihr einige diefer Modelle 
für die fommende Saifon in3 Hotel [hidt. Die Dame 
Ichickt ihm die Modelle, ohne etwas auszumählen, wie- 
der zurüd und verläßt am nädjiten Tage das Hotel, 
Na) furzer Zeit aber Sicht der Kleiderfünftler feine 
ihöniten Motive in den Schöpfungen einer Konfurrenz- 
firma auftauden und merkt, daß er das Opfer einer 
Modeipionin geworden ift. Um dieſen Diebſtählen 
vorzubeugen, wird bei den Modeihauen, die die großen 
Firmen veranftalten, die Außerfte Vorfiht beobadıtet. 
Nur Damen der hödhiten Gefellihaftsfreije werden ein- 
geladen, und man hält alle Elemente fern, die nicht 
vollfommen einwandfrei find. Xroßdem gelingt e3 
den Spionen, einzubringen. Den Damen der Gefell- 
ihaft, die foldhe Zulaßfarten erhalten, werden Ricjen. 
preife geboten, bi3 zu $2000 und mehr, und mande 
Dame gibt dafür ihre Einlaßfarte weiter, oder fie Taht 
fi fonar felbjt herbei, über ihre Eindrüde fadhfundiae 
Mitteilungen zu acben. Das tft freilich nicht fo einfach, 
denn zur Ausführung eines Modeplagiat3 gehört ein 
ausgeiprochener Kleiderfinn, ein porzügliches Gedädht- 
nis und Fünftlerifher Geihmad. Die Mobdefpionin 
muß da® Modell ihrem Gedächtnis fo einprägen, baf 
e8 bis in alle Einzelheiten vor ihrem geiftigen Nuge 
fteht, denn zum Aufzeichnen ift natürlich) nur fehr felten 


Abendpoſt, Chicago, 
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273 morgen dir. 
Wie man bes Pıtınd Fazit faht: 
Nimm das Gute, was vu erſtrebt, 


Zähl' au das Frohe, das du erlebt! 
Zieh' ab das Schlimme, das dich ge- 


leitet, 
Dazu den Trübſinn, den du verbreitet — 
Und ſieh, maſß du fein Minus haft! 


Generalanwalt Palmer, der frühere 
Verwalter feindlichen Eigentums, der 
deutſches Eigentum zu Schleuderhreiſen 
beräußerte und erfläarend bemerkte, er 
fei ftola darauf, daß er Amerilanern 
ettvad zu berdicnen gegeben habe, vers 
langt „Sejege mit Zähnen“. Wir fin« 
den, dab im Stongreß ber Zahnkünſtler⸗ 
ſtand nur durch einen einzigen Abgeord⸗ 
neten vertreten iſt. Da wird der aber 
„hart ſchaffen“ müſſen. Daß Palmer 
verſtehen wird. die Goldfüllungen aus 
den Zähnen der EL Vase Allee 
ern, darf auf Grund feiner früheren 
— unbedingt angenommen wer⸗ 

en. 


In Jackſonville, Florida, hat ein 
ly. Iwütiger Pöbelhaufe auf der Suche 
nach einem Neger das Stadigefängnis 
geſtürmt, und weil er nicht zu finden 
war, einfach zwei andere Neger her— 
ausgeholt und gelyncht. Man nennt das 
in jenen ſchönen Gegenden immer noch 
Volksjuſtigz. Welches Volk! Welche 
Juſtig!l Und eben erſt haben wir einen 

roßen Krieg für Menſchlichkeit und 
erechtigleit geführt. 


Wandel. 


luſionen zu erwecken, 
Vflegten einſt — in alter Zeit — 
Meiſt die Künſte zu bezwecken. 
Gänzlich anders iſt es heut'. 
Denn es ſtehen unbedingt 
Jetzt die Künſte nur in Ehren, 
Denen gründlich es gelingt, 
Illuſionen zu zerſtören. 


Das moderne Mädchen habe das Er— 
röten verlernt, Fagt ein Bejjimijt. Er 
—* ihr einmal Zeit geben, ſich zu 
bücken und ihren Schminklappen aus 
dem Strumpf zu ziehen, dann würde 
en bon feinem Peffimtsmus bald geheilt 
ein. 


Wenn man Präfident Wilfon bon 
dem Reichtum und den noch Tanıge nicht 
erihöpften Hilfäquellen der Ver. Etaas 
ten fpredien hört, erfährt, wie er wäh 
rend des Kriege und in Paris, um 
einen Ausdrud Senator NReeb3 zu ges 
brauchen, mit dem Gelde ber Eteuers 
zahl®t „wie ein betrunfener Matrofe* 
herumgetworfen Bat, dann follte man 
faft vermeinen, baß er das National» 
vermögen und den Gigenbefiß des 
amerilanifchen Volkes als fein Privat: 
einentum betrachtet, mit dem er tun und 
falfen fann mas ihm belicht. Höchite 
Zeit, ihn feines Sertums zu beichren. 


Keine Kohle nfw., njw. 
Die Mädchen werden, und mit Mecht, 
Oft „Blammen” aud) genannt; 
Schon mander hat fidh underhofft 
Die Finger b’ran verbrannt, 


Für amerilanifhes Geld TIieferten 
amerifantihe Fabritanten unbraudibas 
res Schießpulver an Rußland. Typiſche 
Ueberpatrioten! 


„Er drehte dem Feuer den Rücken zu 
und ſtarrte trübſinnig auf die glühen⸗ 
den Kohlen,“ heißt es in der Erzählung 
„River Law“ in der Monaisſchrift 
„Argoſh“. Da muß der Kopf des Trüb⸗ 
ſinnigen ſich wahrſcheinlich wie die Erde 
um die eigene Achſel gedreht haben. 


„Du kannſt Dein Feit nicht verber⸗ 
gen,“ beſagt die Anzeige eines weibli— 
den Schhönheitaboftord. Wir möchten 
fogar einen Schritt tmeitergehen. 
Bei den heutinen Moden fönnen teib- 
lie Wejen überhaupt nichts verbergen. 


„An Bariz mußte Deutichland auf 
der punftierten Linie unterzeichnen,” 
erflärt Prafident Wilfon. Das gleiche 
mußten auch) andere tun, Pas ift aber 
noch lange fein genügender Grund, te3= 
halb au das amerifanifche Volt feinen 
Namen auf der punftierten Linie des 
Völlerbundsvertragd eintragen Soll. 
Come again! 


Pro dom, 


Weil ich Nellame fchene, 

Würd’ ih — fo * mir Freundes— 
a — 

Nach meinem Tod erſt anerkannt .... 

Wie ich mich darauf freue! 


Itet wiſſen wir ganz genau, wie es 

fühlt, wenn man ſchuldig iſt und dabei 
ertappt wird. Wir hatten geſtern durch 
zu frühgeitiges Drücken auf dem elek— 
triſchen Knopf einen Straßenbahnwagen 
zwei Gevierte vor unſerem Fahr— 
ziel zum Halten gebracht. Natürlich 
blieben wir auf unſerem Sitz und nah—⸗ 
men eine unſchuldige Miene an, etwa 
wie „Mein Name iſt Gaſe, und ich weiß 
von niſcht. Den Argusaugen des 
Schaffners aber war nichts verborgen 
geblieben. „Sie,“ flüſterte er, als wir 
endlich abſteigen wollten, „mitunter, 
wenn ich nichts beſſeres zu tun habe, 
ſpiele ich auch mit dem Ding.“ Und 
für ſolche Gemeinheiten muß man ſieben 
Cents bezahlen. 


1919. 


(Sie die „Abenbpoft.”) - 
Gineinnatier Planderei, 


Antipatdie gegen bie Badewanne. — Wegen 
zu geringer Inanfpruddnahme follen bie 
ſtädtiſchen Frauenbäder geſchloſſen wer⸗ 
den. — Mit einer otganftfierten Hills 
altion für das darbende Deufſchland 
hapert's. — Die drohende Tabals⸗Pro⸗ 
hibition führt zur Mobllmachung der In⸗ 
tereſſenten. — Was die Tabaklgegner 
ſoweit errelcht haben. — Unſer neuer 
Suftispalaft, 


Cincinnati, 13. Sept. 

‘a, ed muß außgefprochen werben, 
felbft auf die Gefahr hin, daß mir 
die holden Engel die Augen aus 
fragen! Sie find das Gegenteil von 
Badeengeln, denn während biefe, mie 
ihr Name anbeutet, fith mit Vorliebe 
im Wafler tummeln, gehen jene dem 
naffen Element möglihft aus dem 
Mege. Ich hätte mich fchönftens ge- 
bütet, gegen Eincinnatier Frauen bie 
Anklage zu erheben, ald müßten fie 
nicht, daß die Reinlichkeit gleich neben 
der Göttlichkeit thront, hätte ich e& 
nicht im Bericht de3 Kuſtos für ftäb- 
tifches Eigentum fhwarg auf meiß 
aelefen. Der Bericht befaßt fich mit 
der Trrequenz der brei öffentlichen 


| 


fig felbft Heraus LVebendfraft zu 
[&höpfen vermag. Wird es nicht durch 
Zujug aus dem Mutterlande vers 
jüngt, dann ift das reftlofe Aufgehen 
in das WUmerilanertum auch ohne 
äußered Zutun unaufhaltbar. Der 
Zenſus don 1910 gibt Cincinnati 


zwar immer noch eine in Deutfäland | pe 


geborene Benölferung bon 33,530 
und einfchließlich der erften Genera- 
tion finb’8 93,077. Der Zenfus von 
1920 mwird aber, mweniaften® bei erites 
rer, einen merflihen Rüdgang fon- 
ftatieren. Die Einwanderung der eh: 
ten Sahrzebnie ift an unferer Stabt 
boribergegangen, und der Zuzug aus 
anderen Städten oder von Deut: 
Ungarn gleicht nicht den Weayug oder 
die Zahl derer aus, um die fidh die 
ſtille Bevölkerung ber beutfchen 


Friedhöfe vermehrt hat. Bricht dann 
noch eine folch entfehliche Stataftrophe 
tie der Krieg herein, dann erfcheint 


die Apathie in den Weußerungen 
deutfchsamerifanifhen Lebens in 
einer Stadt mit alter Einwanderung 
erflärlih und begreiflih. Die zer: 
feßende Prohibition hat ein Lebriged 
getan. Bier verbindet, Near Beer 
trennt! 5 z 


Die Zabakintereffen des Mittel: 


Frauenbäder, bie allerdings fo ger |meftens haben ven Warn» und Wed: 
[ring iſt, daß die braven Tenement⸗ Ituf erſchallen laſſen und fordern zu 


hausbeſiher nicht ganz unrecht hat— 
ten, als ſie ſich von der Verordnung, 
in ihren Mietskaſernen für Bade— 
gelegenheit zu ſorgen, mit dem Hin— 
weis zu drücken ſuchten, daß das 
Badebedürfnis unter ihren Mietern 
nur ſchwach entwickelt ſei. 

Der erwähnte Bericht des Kuſtos 
erſtreckt ſich auf die ſechs Sommer— 
monate vom 1. April und wenn er 
ſich über die Zahl der badenden 
Frauen und Jungfrauen aus diskret 
ausſchweigt, ſo iſt ſie aus den Ein— 
künften mit Leichtigkeit feſtzuſtellen. 
Es gingen $281 ein, unb ba für .bie 
Benußung 10 Cents berechnet mer: 
|ben, fo haben 2810 Frauen die Bäder 
benußt. Auf jede Babeanftalt foms 
men demnadh 937, auf jeven Monat 
1156 und auf jeven Taq 5 und ein 
| Bruchteil. Die Väder befinden fich in 
den bichtbevölfertften Stabtteilen 
'und zei berfelben im oft» und füd- 
europätfchen Tyrembenpiertel, Nimmt 
man bie Zahl der frauen im babe- 
fähigen Alter in jener Gegend mit 
10,000 an, fo betradten 9995 «3 
augenfcheinlih al® Qurus, vor ber 
Hite de3 Sommers zumeilen in bie 
Badewanne zu retirieren. Der Mann 
bat Schule gemacht, der feinem 
Tılius 50 Pfennig zum Bad mit ber 
Warnung gibt: „Uebertreib’3 nid, 
mer gewöhnt fih zu fehnell an 
Luxus.“ 

Der Bericht enthüllt noch andere 
erbauliche Sachen. Für die 10 Cents 
wird Handtuch und ein Stück Seife 
geliefert. Vermutlich ſind die Damen 
begriffsſtutzig und nehmen an, daß 
ſie durch die Etlegung des Dime das 
Eigentumsrecht auf beſagte Artikel 
erwerben, ſodaß ſie dieſelben für wei⸗ 
teren häuslichen Gebrauch zuweilen 
mitnehmen. Lediglich des bequemen 
Transporis wegen werden ſie in die 
Taſche geſteckt; denn die neugierige 
Badedienerin paßt zwar auf, aber zur 
Leibesviſitation fehlt ihr die Polizei— 
gewalt. Es wurmt den Kuſtos, daß 
der Steuerzahler, figürlich geſpro— 
chen, auf jede Badedame 65 Cents hat 
drauflegen müſſen, und da die Be— 
nutzung der Bäder im Winter noch 
geringer iſt, wird die Schließung der 
Frauenbäder zum 1. Oktober emp— 
fohlen. Die Männerbäder ſollen von 
dem Ulas nicht betroffen werden, die— 
weil dieſe durch bedeutend ſtärkeren 
Zuſpruch auf ſelbſterhaltender Baſis 
jtehen. Man follte e8 mit yamilien- 
bädern verfuchen, die fich vielleicht 
ald von größerer Anziehungskraft 
jerweifen möchten. 

* * * 

Aber die Antipathie gegen die 
Badewanne iſt ſchließlich nur auf ge— 
wiſſe Kreiſe beſchränkt. Die Anti— 
pathie gegen das deutſche Liebeswerk 
ſcheint unter unſerer Bevölterung 
deutſchen Stammes jedoch allgemein 
zu ſein. Natürlich ſind zahlloſe 
Lebensmittelpakete und Geldſendun— 
gen nach der alten Heimat geſchickt 
worden und werden es noch. Vas ge⸗ 
ſchieht von Leuten, welche drüben 
darbende Angehörige und Freunde 
haben. Es iſt aber eigentümlich, daß 
in Cincinnati noch keine Organiſa— 
tion zur Unterſtützung der Notleiden— 
den in Deutſchland ins Leben getre⸗ 
ten iſt. Ein ſchüchterner Verſuch 


wurde gemacht. Als dann aber Rich⸗ 


In Maine ſtieß vor einigen Tagen 
ein Elentier mit einer Lokomotibe zu— 
ſammen, warf die Lokomotive ſamt dem 
Expreßwagen um und brachte den Poſt⸗ 


ter Nippert durch Bemerkungen, die 
er gelegentlich der Organiſierung der 
Hilfsaktion in New York gemacht ha— 


’ 


chleunigfter Mobilmahung aegen 
den Yanatiömus auf, ber, nachdem 
er das Recht des Trinkens unterdrückt 
hat, ſich nunmehr gegen das Recht 
des Rauchens wendet. Die erſte 
gründliche Erörterung der Möglich— 
teit eines nationalen Tabaksverbots 
fand hier gelegentlich einer Konferenz 
ſtatt, zu der ſich Vertreter der Tabak— 
bauer, Speicherkonſortien, Fabrikan— 
ten und Arbeiter vornehmlich aus den 
Staaten Ohio, Kentuckh und In— 
diana eingefunden hatten. Es wurde 
von den Rednern auf die drohende 
Gefahr aufmerkſam gemacht und zu 
ſofortiger Aufnahme des Kampfes 
gegen die Wühlarbeit eines Elementes 
aufgefordert, deſſen Tun und Treiben 
geeignet iſt, die ſoziale und wirt— 
ſchaftliche Lage des Landes in ver—⸗ 
ſtärktem Maße zu gefährden. Wie 
weit dieſe Wühlarbeit ſchon gediehen, 
führte ein Herr W. A. Gardner von 
St. Louis aus. In verſchiedenen 
Staaten wie Nebraska, Maine, 
Waſhington, Kanſas, Indiang und 


Georgia ſind entweder ſchon Anti— 


ruhmreiche Geſchichte. Aber während 


toagen zum Entgleifen. Wenn Thomas den Tollte, bei ben Morböpatrioten 
Sefferfom Kerniederblidt und das Tieft, unfered „Bufineh Men’s Club“ und 
taird_ er e3 mit gang befonderem Ans |unfere® „Univerfity Club“ angelau= 
—* Er * — — ſen war, ſodaß ihm ein hochnotpein⸗ 
oder ſeine Knochen, gach Frankreich, um j 
die Franzoſen zu Überzeugen, daß es As gemacht Eur ” 
bier — zen gebe. Die Franz konifäe Dale DE keikes Site 
zoien beitritten e3. i i ⸗ 
geſellſchaft ließ durch ihren Sekretär 
öffentlich erklären, daß die Zeit zur 
Wiederaufnahme ded Liebeömwerts 
no nicht gefommen ei. Die Dr 
lichen FFrauenvereine, welche während 
des Krieges von früh bis fpät 
Strümpfe unb mollene a un 
nr Zee or Die ten, fcheinen berfelben Anfiht und | 
„Detroit Free Pre“, eine MAnficht, mit |. 2 i . / 
der fie anfejeinend nicht allein fteht. Nicht geneigt zu fein, bie Stridnabel | 
„Die Nation hat fich bereits daran |Tür das frierende alte Vaterland mie 
gewöhnt, den Rräjidenten im streife | Der in die Hand zu nehmen. Wieder: 
Va fen au, fehen,“ au pie |bolte Aufrufe haben nicht verfangen. 
‚Neo Horf Sun“. Die „Sun“ follte Pie in unferer Stadt mahrnehmbare 
ſich vorfeben. Sonſt kommt ſie am Ende 3 a i * 
e 
prodeutſcher Geſinnung. ung r 
— — Intereſſen fürchten, wenn 
Des Lebens Baum. fie Hungernden und Nadten in 
Der Weisheit Hefte ‚ursel ift daB | Deutfchland beiftehen. 
eid. % 
3 t i it, | Der frobe Wagemut und Kamp: 
I Ger - fesgeift der Pioniere, die fo manches 
Zu ftolzer Krone zwingt er fich empor | Herrliche Haben erftehen laffen, ift 
Und feine jhönfte Blüte heit Humor. |pon und gemwichen. Wir find alt ger 
Hub Tem PN En Een morben. Beobachter haben feftgeftellt, 
Der Weisheit Baum trägt leider Beine | DaB dem Deutichtum 75 „Jahre bes 
Brüdtı / fhieben find, während mwelder e8 aus 
I 


Ein Mann muß mit der Gefichts- 
farbe, die ihm die Natur verlichen hat, 
aufrieden fein. Bei der Frau iit’8 an 
ders, 


Ein paar Kommentare. 


„Der Friedensvertrag hat alle Klar: 
beit eines Dichten Nebels,” fchreibt Die 


Tabafgefepe erlaffen morben ober 
werben beabfichtigt. In Nebraska 
bat da8 Muderelement e3 bereits fo 
meit gebracht, daß Zeitungen feine 
Bigaretien-Anzeigen veröffentlichen 
bürfen. In gewiffen Kirchen werden 
die Mitalteber aufaeforbert, fich zur 
Zabafenthaltfamteit zu verpflichten, 
und bie „Women’3 Ehriftian Xempes 
rance Union” arbeitet mit Vollbampf, 
damit fhon im Yahre 1924 ein Ber: 
faffungdamenbement zuftande tommt, 
welches den Genuß von Tabak ver⸗ 
bietet. 

Der anmefende Präfibent ber in- 
ternationalen Union der $igarrens 
arbeiter, McAndrem aus Louispille, 
machte die Konferenz mit bem Sit: 
halt eines Rundſchreibens bekannt, 
welches von der „Anti⸗Tobacco⸗Liga“ 
bereits im Juni an ſämtliche Kon— 
greßmitglieder geſandt wurde und in 
dem ſie aufgefordert werden, für ein 
nati—rales Tabaksverbot einzutreten. 
N deren Rebnern murden bie 
€: :qgumente der Gegner beleud)= 
tet. Zius allen Neben ging hervor, daß 
fih die Leute keinerlei XUufion hin- 
neben. Sie miffen, daß fie ed mit 
einem hartnädigen und in ber Der: 
folgung feine Zieles unermüblichen 
Gegner zu tun haben und nur eine 
große gemeinfame Anftrengung eini= 
germaßen Gemähr für eine Abwehr 
bietet, Uuß biefem Grunde foll bie 
bier gefchaffene Organifation natio- 
nal ausgebaut und der Kampf mit 
aller Entfchiedenheit aufgenommen 
erben, mobei auf jeden al3 Bunde 
genoffen gerechnet mwirb, der fich noch 
einen freiheitlihen Sinn bewahrt hat. 

* * * 

Wir haben uns einen neuen Juſtiz— 
palaſt zugelegt, einen Monumental⸗ 
bau in reinem griechiſchem Stil, deſ⸗ 
ſen einfache edle Linien wohltuend 
auf das architektoniſch geübte Auge 
wirken. Das nahezu quadratiſche Ge— 
bäude nimmt ein ganzes Straßen: 
gebiert ein. E3 wurde auf ber Gtelle 


errichtet, auf welhem mit Ausnahme | 


des eriten alle früheren Courthäufer 


geftanden haben. E&3 ift ba fünfte, | 


und alle haben eine niht fonderlich. 


bet ben Vorgängern bie Geſchichte 
eigentlich erſt durch ihren Untergang 
gemacht wurde, hat Nummer 5 feine ı 
Geſchichte bereits während des Baues 
erhalten. Es iſt das Haus der vielen 
Sireils. Bis 50 hat man während 
der vierjährigen Bauperiode gezählt. | 
Nie wurde über ungenügende Löhne 
oder zu lanae Wrbeitäzeit geklagt, 
lediglich Streitigkeiten nichtigfter Art 
zwiſchen biefer und jener Union führ: 
ten zu längeren oder fürzeren Ur= | 
beit3unterbrehungen, fobaß unfer | 
Courthaus nachgerade zum Gefpött | 


der Menfchheit murbe. Nahm ein," 


Zimmermann einen Nagel auf, fo 
war da dad Signal für bie Metall- 
arbeiter, menen unbefuater Eingriffe | 
in ihre Yurisbiftion, mie der fuch | 
männifche Ausbrud heißt, einen län: 
geren blauen Montag zu machen. 
Umgefehrt betrachteten e3 bie Holz- 
arbeiter ald einen Einariff in ihre 
Befugniffe, wenn ein Klempner eine 
Latte aufnahm, die ihm im Weae lag. 
Als die Federation of Qabor einmal 
die Arbeitsſphäre gewiſſer Unions 
neu abgrenzte, ruhte die Arbeit ſechs 
Wochen, bis die nötigen Erklärungen 
abgegeben waren und man ſich an die 
neue Ordnung der Dinge gewöhnt 
hatte. Einer der jüngſten Streiks 
wurde vom Zaune gebrochen, weil ſich 
ein Vormanıı — in Pittöburg miß- 
liebig gemadt unb ber Baumeifter 
ihn nicht entlaffen wollte, Unver 


. u 

Bine moraliihe Ohrfeige, 

Nabindranatd Xagore, der Indilhe Dichter, 
verzichtet auf die engliſche Nitterwurde. 


Von einem 
„Neuen Zürder Zeitung“ gefchrie- 

n: 

Der große indifche Nationaldich- 
ter, — — Tagore, deſſen 
hervorragende / Leiſtungen vor nicht 
allzu langer Zeit mit dem Nobelpreis 
ausgezeichnet wurden, hat ſich vor 
einiger Zeit in einem Brief an den 
Vizekönig in Indien gewandt und 
ihm alle ſeine Titel und Würden zur 
Verfügung geſtellt. Es iſt auch für 
die hieſigen Verhältniſſe außeror— 
dentlich intereſſant zu leſen, wie tief 
die Erregung in Indien gegen das 
engliſche Regiment gediehen iſt. Es 
iſt ergreifend zu leſen, wie der Dich— 
ter als Proteſt gegen das herrſchende 
Regime von dem Piedeſtal der hohen 
engliſchen Würde herunterſteigt und 
feine Vereinigung mit dem Volte 
protlamiert. Der Brief lautet: 

„Ew. Exzellenz! 

Die Ungeheuerlichleit der Maß: 
nahmen, melde von der Regierung 
des Pendfhab unternommen wur— 
den, um einige Iofale Unruhen zu 
unterbrüden, hat und mit einem oro» 


Ifen Schlag die Hoffnungslojigteit 


unferer Stellung als britijche Unter: 
tanen in Indien offenbart. Die uns 
berhältnismäßige Strenge der Bes 
ftrafungen, welche über das unglüd- 
liche Volt verhängt, und bie Art und 
MWeife, wie fie ausgeführt mwurken, 
find, deffen bin ich überzeugt, in ber 
Gefhihte aller zivilifierten Regie: 
tungen, abgefehen von einigen außer- 
orbentlihen Ausnahmen, obmeglei: 
hen. Sn Anbetracht beifen, daß jol- 
he Behandlung an einer unbemwaffne: 
ten und hilflofen Benölferung von 
einer Macht ausgeführt murbe, mel: 
Ihe für die Graufamleit der Zerftö- 
rung menſchlicher Leben die leiftungs- 
fähigſte Organiſation beſitzt, kann 
ich aufrichtig behaupten, daß dieſes 
Vorgehen weder politiſche Schickich— 
feit noch viel weniger moralifche Be: 
rechtigung beanſpruchen kann. 

Obwohl die Berichte von den aus⸗ 
geſtandenen Leiden, Beleidigungen, 
|Qualen u. f. m., melde meine Brü- 
der in der Provinz Pendichab ertra- 
gen mußten, troß größter DVerfchwie- 
genheit in die Deffentlichteit, bis in 
die letzte Ecke Indiens, durchdrangen, 
iſt der allgemeine Schmerzensſchrei 
größter Entrüſtung, wie er aus dem 
Herzen unſeres Volkes drang, von 
unſeren Beherrſchern ignoriert wor— 
den; vielleicht ſing ſie ſogar froh, daß 
ſie derartige —*28 — Methoden zur 


nunft, dein Name iſt Union! möchte 
man ausrufen. Daß der Kontraktor 
oder die Herren von der Baukommiſ⸗ 
ſion darüber nicht den Verſtand ver- 
loren haben, iſt das wunderbarſte an 
der Sache. Die ſich in die Millionen 
belaufenden Kriegskoſten haben die 
Steuerzahler zu tragen und außer⸗ 
dem iſt die wgor-- bed Gebäu⸗ 
be3 um falt zwei Xahre verzögert 
worden ‚Der Grunbdftein murbe be- 
reitd 1915 gelegt. Aber die blinde 
Ihemis ift num jchließlich doch zu ih» 
tem DIempel gefommen, und bie 
Hreude ift darüber unter ben Bür- 
gern jo unbänbig, daß für die Ein- 
weihungsfeierlichtetten im nächften 
Monat ein Programm ausgelegt 
murbe, ba3 gleich eine ganze Woche 
ausfüllt. 
* * * 


In den erſten 20 Jahren der Sie— 
delung wurde die Gerechtigkeit nebſt 
anderen Dingen in Tavernen ver— 
zapft. Wer den beſten Whiskh hielt, 
bekam das Gericht und die Kund— 
ſchaft, und Prügel- und Schandpfahl 
ſowie zuweilen den Galgen vor die 
Tür. Das um 1810 errichtete erſte 
Gerichtsgebäude diente während des 
Krieges mit England als Gefange— 
nenlager. 1814 wurde die Holzbude 
durch Feuer zerſtört, das ein Wacht— 
poſten, der beim Ausklopfen ſeiner 
Pfeife nicht mit der gehörigen Vor— 
ſicht zu Werke gegangen war, verur— 
ſacht hatte. Die engliſchen Kriegs— 
gefangenen kamen in den Flammen 
um. 


Ein neues Gerichtsgebäude aus 
Stein wurde nun „weit draußen in 
der Wildnis“ gebaut. Es wurde 1849 
beim Brande eines Pökelhauſes in 
Mitleidenſchaft gezogen und bis auf 
die Grundmauern zerſtört. Auf ſei— 
nen Ruinen wurde der Neubau er— 
richtet, der am 29. März 1884 der 
durch die ſchandbare Juſtizpflege auf⸗ 
geſtachelten Volkswut zum Opfer fiel. 
Nachdem das Gebäude geſtürmt war, 


Tenmwendung Sradhten. Diefe Grau- 


famteit, db 


unbatmderzig in ihrer 
Strenge jeben Ausbruch der Ders 


zweiflung von feiten ber Leidenden 
unterbrüdte und die Schilderung fols 
ndier wird der her Vorgänge verunmöglichte, ift 
Y bon den meiften. englifchen Zeituns 
gen in Sindien noch gelobt worden; 


in einigen Yällen ging man fogar je 
weit, fich über die Leidenden noch 
luftig zu maden, ohne daß die fom- 
petente Autorität irgendivie Einhalt 
gebot. 


Wir wiffen, daß unfere Bitten nuı 
vergebens find, daß die Leidenfchaft 
der Rache unfere Regierung blind 
macht, welche alle Mittel in der Hand 
gehabt hätte, evelmütig zu fein und 
fi ihrer phnfifchen Kraft und mo» 
talifhen Tradition anzupaffen. Das 
Geringfte, ma3 ic für mein Baters 
land tun kann, ift, daß ich die Stim« 
me des Proteftes im Namen ven Mils 
lionen meiner Landsleute erhebe, 
welche über die ftummen Qualen bed 
Terrors ſchmerzlich erſchrocken find, 
und daß ich alle Folgen dafür auf 
mid nehme. Die Zeit ift geloms 
men, to Ehrenzeichen und Würden 
im unpaffenden Zufammenhange mit 
Demütigung und offenkundig befchäs 
men, und ich meinerfeit3 wünjche, be= 
freit von allen fpeziellen Auszeich» 
nungen, an ber Seite derjenigen meis 
ner Landsleute zu ſtehen, welche 
duch ihre fogenannte Bebeutungslos 
figfeit gezwungen find, Grniedriguns 


ı gen zu bulben, denen menfhliche We: 
Ijen fonft nicht ausgefet find. Dies 


find die Gründe, die mich ja leider 
ztwingen, Em. Ercellenz mit ber 
Ihulbigen Chrerbietung und Bes 
dauern zu bitten, mich meiner Ritter» 
mürbe zu entheben, bie ich die Ehre 
Batte, von St, Majeftät dem König 
aus der Hand hres Vorgängers, 
für beffen Nobleffe ih große Bewuns 
derung hege, zu erhalten.“ 


Zu diefem Brief äußerte fi uns 
ter anderm ber „Mandefter Guars 
dian“ (befanntlic ein Oppofitionss 
blatt. Red.) folgendermaßen: „Es 
ift ein peinliches Dokument, und obs 
gleich e8 feine Details enthält, wirkt 
e3 bu die aligemeine Darftellung 
außerorbentlih und beunrhigend. 
Zatfählid ift Sir Rabindranath Tas 
gore ein Mann, befjen Zeugnis man 
nicht ignorieren kann, und e3 ift uns 
wahrſcheinlich, daß er fo tief bemeat 
wäre, wenn fein ernftliher Grund 
zu einem Proteft vorhanden märe, 
Der Dichter ift eine populäre und bes 
|munberte Perfönlichteit fowohl in 
| England ala aud) in Umerifa, Dic- 
ter und Denter, mit einer Begabung, 
bie ob ihrer Volllommenheit Staus 
nen erregt, gewijfenhafter Erforfcher 
unferer Sprache, Literatur und Wif- 
fenfchaft, al biefe Vorzüge haben 
ihn unter feinen Vollögenojfen als 
den Geeignetften erfcheinen laffen, 
um zmijchen England und Anbien 
vermittelnd zu mirken. Deshalb 
fchmerzt ed uns ganz befonbers tief, 
daß er fich jegt gezwungen fieht, die 
Maßnahmen unferer Regierung in 
Indien mit folder Heftigteit anzu= 
lagen, und man muß die yrage auf- 
werfen, ob unjer Gemwiljen oder bas- 
jenige berer, weldhe für diefe Map- 
nahmen verantwortlich find, fich von 
biefen Antlagen mirb freifprechen 
fönnen.“ 


Eingeſandt. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreid iſt 
die Redattion nicht verantworn?ch. Zus 
fhriften müfjen möglichit Mar und kurz ge 
haften umd frei don Periöntichen Angriffen, 
das Papier nur auf einer Selte beſchtieben 
fein. Nur foihe Ginfendungen, bie ben 
Nanıen und bie Adreiie des Verfelſers 
tragen, werden berüdiiitint, und nur folhe 
fünnen, im alle fie nicht verwendbar find, 
anf Munich ze. werden, beuen 
daß erforberlihe Worte beiltent, 

Die Nedalılam 


uses une —— 
YUn die Redaktion der „Abendpojt“, 


Sch tvende mich mit der Vitte als als 
ter Lejer an Eie, die Güte zu haben, 
für mid) ein Eingefandt aufzunehmen, 
da mein Bruder in der alten Heimat 
durch Krankheit und Todesfall aiwei 
blühende Kinder und fein Gejchäft vers 
loren bat und in große Not geraten fit. 
N bitte die Lefer der „Abendpojt”, 
wenn fie getragene Kleider, Wäfche und 
Schuhe haben, die fie gern und bereits 
willig zur Linderung der Not der 
Mermiten geben tollen, mich au be= 
nachrichtigen. Ach bin gern bereit, die 
Sachen mit beitem Dank abzuholen und 
den Bebürftiaen nach der alten Heimat 
zu jenden. Mit beitem Danf, 

achtungsboll. 
Frau A. Seekelmann, 
früher Frau A. Fuchs, 
4160 Ellis Ave., Apt. 41. 

Anmerkung der Redaktion: Der Ein— 
ſenderin iſt zu empfehlen, ſich entweder 
an die 5 Hilfe, Bims 
mer 508 im Mihland VBlod, Clark und 
Randolph Etr., oder an Tr. Hurmann, 


220 Wisconfin Etr., zu wenden. 


* * * 


wurde die Brandfadel angelegt und 
ed wurde ganze Arbeit getan. Die An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Miliz ſchoß 60 bis 70 Menſchen tot. Ich bitte die „Abendpoſt“ bekannt zu 
unbeteiligte Zuſchauer, die ſquareweit geben. daß Oeſterreicher, die Geld nach 
entfernt geſtanden hatien. Ein Miliz- der ———— ſenden, es durch 
fapitän mußte ebenfalls das eben | cite tihechifche Bank in Prag, wenn 
N : I nıöglicd, übermitteln Iaffen, denn meis 
laffen und diefem wurde ein Dentmal | itens gefchicht c3 jeßt durch den Wiener 
aefeht, den unfchuldigen B:pfern ilt | Bankverein; aber wenn diejer das Geld 
diefe Ehrung bislang nicht widerfah: | nach, Mähren fehidt, fo teird fait die 
. Hälfte abgeaugen. Co belam meine 
arme Echtveiter, an die ich 100 Kronen 
fandte, nur 59 Sironen 89 Seller vom 
Niener VBankverein ausgezahlt, und ich 
batte am 28. Runi hier dafitr fieben 
Sollars und 25 Cent? gezahlt. 100 
Kronen, die ih nach Wien fandte, für 
melche ich um diefelbe Zeit 84.97 bes 
zahlte, murden voll ausgezahlt. Cie 
werden mich md naar viele Landslente 
ſehr zu Dank verpflichten, wenn Sie die 
Leute über diefe Cachlane aufflären. 
Ahtungsvoll, 
Frau‘. €, 
Diverfey Parkway, 
— — —ñ— 

— Haushaltauflöſung. — Dienſt⸗ 
mädchen (zur Madame, die ihrem 
Gatten vor einigen Tagen durchge— 
brannt war): „Die höchſte Zeit iſt's, 
daß Sie zurückgelommen find, Ma: 
dame!“ — Madame: „Mein Mann 
berziweifelte wohl?" — Dienftmäb- 
en: „Nee; aber er Bat Beute jhax 
’n Kleiderfchrant verkauft! 


eu — — — 


Ein Pasquill aus jener Zeit, das 
am Ende auch auf die Jehtzeit paßt, 
lautete: 


Meit ausgeftredit den rechten Arm 
Hält, gleich dem Danaidenfaffe, 
Entgegen fie, fo reich wie arm, 
Die nimmerfatte Sporteltaffe. 
Die Linke an die Bruft geflammt, 
Bemeiftert fie faum Schwert 

und Wage; 
Und ba3, fo ehrloß und verdammt, 
Nennt ſich Zuftitia heutzutage! 


Das vierte Courthaus hat ein na= 
türlihe Ende genommen. E3 war zu 
tlein geworden und beöhalb mußte e3 
fallen. Der neue Tempel dürfte mohl 
Teuer und PBollmwut ftanbhalten, 
nachdem er ein halbes hundert Arbei- 
terausftände fiegreich überbauert hat. 


Car! Bley. 





on — Mbenbyoft, Ghicage, Wontag, den IB. September 
| Im Schoh der Erde. 


Gountyridter Thomas &. Scully 
heute zur leiten Ruhe beigejckt. 


Palmer und Frau verhört. und Uerzie, 60 Rrantenpfleerinm = 


und 2000 Soldaten an Bord. EEE OR DE a ET RE 3 BE Diefe Borfäufe 

Der Berbähtige wurde an bie Leiche ber | Offiziere und Mannſchaften ver⸗ m 
Fran Brown geführt. tehren tie Brüder miteinander, aber 

Am Bromnfhen Mordfalle in | bier konnte man tmwieber fonftatieren, 


für Dienstag in beiden Lüben EEE EEE EEE Ei 
Maymwood fcheint fi etwas mehr) dab dieſes brüderliche Verhältnis 


WIEBOLDTS 
Licht durchzudrängen. Der in Ver: | nicht immer mit Liebe gleichbedeutend f J— ** er 


bindung mit dem Morbe in Haft bes | ft. Die Mannfchaften, obgleich gut MR 
findlihe Thomas Palmer und def= behandelt und ernährt — den armen fa 

fen hübjche Gattin murben geftern | Deutfhen mürbe das Waffer im! ® 

eifrig verhört. Weide behaupten, daß Munde zufammenlaufen, wenn fie 

die Kragftelles im Ceficht —— was ſie noch ſo nebenbei an BR 


von einer handgreiflichen Auseinan⸗ Fleiſch und Geflügel zuſammenbrie— 
derſetzung des Palmerſchen Ehepaares 


Fi -— liebten, hre Offizier nicht. * RISSE Er et | 
I Ned, Sa Dim a rn run ac FO CITZCRSOS Zeading Economy Evertt 


Tobesanzeige. 


Allen ®reunden und Pelannten bie 
Nachricht, meine bielge 


traurige dab 
liebte Sattin umd unfere gute Mutter 
und Großmutter ’ 


| 

Iulie Dite > | 
am Eonntag, den 14. Ecptember, nad | 
| 


langem fömeren Leiden im Ulter bon 
70 Sabren felig im Herren centidlafen 
it, Die Neerdinung findet ftatt tam 
Mittvoh, den 17. Sent., nahm. um 
2 Ubr, vom Irauerbaufe, 4021 North 
Rihmend Str. nah dem Eden Gotteds | 
ader. Um ftille Zeilnabme bitten Die 
trauernden Sinterblichenen | 
Charles Lite, Satte. Emma Bener, 
nna Nu, Hulda Sein, ımd Ida 
Gehrte, Töchter. William Branden« 
Berg, Nruder, Nebit Enfel und Bere 
wandten, 


Impofante Trauerfeier. 


S.etreter der Stadtverwaltung unter 
Führung Manor Thompfons und der 
anderen Berwaltungsförper geben 
dem Rerftorbenen das Iehte Geleite, 


J — 


m m nn nn nn nd 2 L k z 
* —— 9 
a —— * ’= r 


2 x 


, 


| 
| einer Nachbarin, rau Minnie abo, | h — 
Zu einer großartigen Kundgebung ergählte. Doch ſollen die angegebe⸗ — — = en Lin un 

ji 3 Begräbnis des 'nen Daten der häuslichen Fehde nicht | m ng SO — s i izii 
——— 23 "Thomas — — da — Die a but me are fure to get there”, Beine $2 Bunte'3 3: Pfb. Happy Home Migture, belizidfes 
%. Scully, der am Donnerdtag nah dann Dienstag, und aud Donners- und Arme in wilder Bemegung, aber Konfeft für die ganze Zamilie, nur 1 Jar an einen 


Zodedanzeige, 
Freunden md Velannten bie traurige 
Nahrih!, dah unfere liche Mutter, 
ESmwienermutter und Großmutter 


a BEE 


Holdine Tubberle, geb. Wolter, 
Witwe be& berftorb. —* Dubberte, im 
Alter von 56 Jahren in Ibrer Wohnung, 
1362 Mohawl Etr., geltorben ift. Veer» 
Pigung am Piendtag, den 16, Ecyt., um 
2:30 nadm., vom Trauerbaufe nad 
Wunders Friedhof. Pie Hrauernden 


Ijchwerer Krankheit aus dem Leben ;tag angegeben morben jein foller. 
‚geichieben ift. Mertreter ber Bun | Der Mord paffierte belanntlih in 
|ded-, Staatd-, Stadt: und County: |der Naht von Mittwoch auf Dons 
|bermaltung i Hau 
County ſowie aller Kreiſe der Bür⸗ mer zu einem Geſtändnis zu bewegen, 


und der Gerichte im |nirdtag. Als ein Hauptmittel, Pal⸗ 


in der Hand glänzte fein Glas mit 
| perlendem Na&, hat bo die Morals 
tante, die in jedem rechtfchaffenen Ans 
gelfahhfen ftedt, allen Alkohol auf den 
Schiffen fhon jet verboten, tie fie 


BUNTE 


Gas⸗Lampen 


81.75 inverted Gas⸗ 


Kunden, nicht abgeliefert, ſpeziell, der Jar zu 


Wieboldt's 31.00 SchuhTag s1.50nt,Silermaren zus] : 


Hinterbliebenen: 

Frig, HSelinrih, Anna und Sranf Dub 
herfe, Ninder, Ana Dubberte, 
Schwiegertochter, ſowie Enlel. 


gerſchaft, beſonders der Weſtſeite, auf 
welcher der Verſtorbene lange Jahre 
gewohnt hat, hatten ſich eingefunden, 
———— | um. ihm bie lehte Cire zu erweiſen. 
Stadtverwaltung hatte Die 


| Die 
Schließung des Nathaufes, bie 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
riot, dab unfere liche Tante und Großtante | 
Mary Carneda, | u . 
(früher 2825 Co. Union Abe, wohndaft), ae; gebäubes und der Gerichte angeord- 
fiorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am)! 
wiftmoh, um U Ubr morgens, bon der Leichens | 
Tapclle 2458 Wentiwortd Mve, aus nah ver 
Ct. Antonius liche, wo ein Keauiem Hodamt 
aelebriert wird, 5 —— Mırtos nad dem 
St. Bonifasius ptteßader. S 

Sinterbliebenen: j ge Mayor Thompfon an ber | 
Fran Aofephing Shwarg, Nihte. Mag Pro-| Cpite bed Stadtrats und die 
ine, Orou Jolenh home, Grobncite  Säupter der ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 
und «N > 2 | 
Wegen Auslunft ruft auf Colifeum 1850. Jabteilungen, zu benen ber berftor= | 
mobi | hene Countyrichter fraft feiner Stel: | 
Todesanzeige. |Tung als Haupt der ftäbtijchen Wahls | 
Freunden und Telannten die traurige Nacı- | mafchinerie gebörte, vertraten bie | 
u ln ne Gatte und unfez gur | Stadt. Der Countyrat repräjen= | 
Fran E. Schmidt \tierte die Countyveriwaltung. Gons | 
rlöglid im Nlter bon 50 Jahren geftorhen | 2 —* | 
ir. Die Peerdigung findet ftatt am Dienstag, ‚ berneut Lowden, der ſich im Ofen | 
den 16. Sept, bon ber De >> befindet ließ ſich vertreten. Der 

Eliton Abe. aus nad) dem Et. Yulas’Gottes- — ei : 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen  IRichterftand im County war bolls | 
ke: vertreten. 

| 


Ida game. pen Rear — — Denn 
Xdeline yweil, Frances, Itma, harlotte * 
und #rederik, Ninder, Mndremw Ccmipt,| Nicht minder zahlreich war die 
—— Politik vertreten. Beide demotrati— 
Todesanzeige. ſchen Faktionen hatten ihre Häupter 
Freunden und Belannten die traurige Ne entjandt. Roger E. Sullivan vertrat 
ae Soiegermanine 75 unter hie herrjchenbe bemofratijche Organie | 
Diinna Schroeder, neh. Dahme, fation. Garter H. Harrifon und ber 
geftorden if, Peerdigung Inbet tat, am Mitte | frühere Gouverneur €. %. Dunne 
m en I. epr,, um 2 Ubr naqm. X * 7J 
Aehanen An "Haltings Str, nad dem | dertraten Die bemofratifche Oppoſi— 
Eden Friedhof. Die trauernden' Hinterblie— tion. Die drei republifanifchen Fat: 
benen — a 
Mitkeim $. Shrsener, Gatte. MP. Caro tionen waren duch ihre Führer ders 
der, Sohn. Nime Gatoeder, Bawieger-| treten, Darunter Det frühere Gouver— 
— neur Charles S. Deneen. 
Todesanseige. Eine ungeheure Menſchenmenge 
ae ee urige Ra | hrängte fidh in bie Kitche Queen of} 
— Leo. Waltra⸗ Angels an der Weſtern und Sunny— 
sen, „Die Berrpigung finbet Hatt fide Avenue, in der bie Trauerfeier 
am Diendtaag, ben 16, Cent, um 9 Uhr mors| ‚ 
nens, vom Trauerhaufe, R33” Welt SL. Nlace, | ftattfand. Zahlreich vertreten waren 
—A— Drganifatios 
Hodamt aelchrier ird, nd t Mutos | * 5 
na dem Mit. Dlivet Gotleßader. Die tranernde nen der Stadt, befonderd der Weit: 
Gattin ° Pe bonn > 
Mrn meet, a. Beton. |, Tedergeil einen Hilfäbereien 
* * — 2 8. — Freund und Helfer gefunden haben. 
eren erzliche Dan en vandien, . . . . 
Sremben und Belannten, bie fi fo zahlreich Nicht meniger impofant mar eine 
an u. Begräbnis meines lieben Gatten und furze Feier im Trauerhaus, 4444 N. 
Vater Camurl Hagmaner —* Avenue, ei — 
beteiliat haben. ſowie für die ſgonen Blumen⸗ Feier vorausging. oliziſten 
en. rs li Dank der Erſte 
eu Rh te ‚Wicaso, ebentali und Teuermehrleute bildeten Spa= 
bersligen Danl dem Herrn PBaltor Pollen : ar (€ 
tür die troftreihen Morte am Carge. lier, als bet ._ bom ——— 
Maria Hagenau, Gatttm. nad ber Kirche überführt wurde, Die 
@ifliem, Sohn. Bahrtuchträger waren intime perfön- 
lie und politifche Freunde ded Ver- 


EN uehlhoefer&don fordenen, nämlich Dennis 3. Egan, 


James F. Sullivan, Jofeph P. Raf | 
Leichenbeſtatter 


ferty, William A. Cunnea, James 
MeNichols, Charles J. Byrnes, 
Reelle Bedienung. Ihomas . Condon und 2. %. Cun- 
1458 Belmont Ave Zei. Sale fine ca |niff. Die Beileguig fand auf bem 
1323 CiybournAve- ze. PDinrrieg 2800 | Kalvarienfriedhof ftait. 
ale. smi® E 

Gnodnom als Kandidat genannt. 
Ken Countyichreiber Robert M. 
Sweiter zum Nachfolger des Ver- 
itorbenen ernennen wird, dürfte 
jich morgen enticheiden, Da Sweiter 
als Vertreter der dentofratifchen | 
ınaftion Sullivan natürlid) einen 
Mann auswählen wird, der cben- 
falls dieier Faktion angehört, und 
ah Ua perlaufen brim a | da diofer Nachfolger höchitens bis 
— 1p8.Jamade® | um rüihiahr im Amt bleiben wird 
d, h. bis zu einer Erjatmwahl, zer- 
—— brechen ſich die politiſchen Kreiſe 
OSCAR F. MAYER & BROS. über dieje vorläufige Ernennung 
WEI- Wurft Aderail beusraugt? ung nicht weiter den Kopf. Dagegen | 
Weil an De Betten Deateriat Heron | TOO die Wahl eines dauernden 
kellt wird. Befragt Euzen Liefemmnten parüber, | Nachhtolger3 den Rolitifern der ver- 
Ihiedenen Faktionen Sorge, denn 


olgomifemo⸗ 
der Countyrichter als Haupt der 


WILLIAM B. LUCKE MWahlmafchinerie im County nimmt 


Plumbing, —F Fitting and Sewerage | im politifcher Getriebe eind wichtige 


Stellung ein. Während die Faktion 

3838 North Hoyne Ave. |Frumdage jedenfalls als ihren San- | 
Seyaraturen terben 
Villig andgefähtt. — 


Die traucrnden | aeben 


geſtorben iſt. 


_ Wurz’n Sepps 
Driginale baierijhe Birtignit 


713-717 NORTH AVENUE 
Heben Ubend aub Gemntas Kaımititag 
IZLONZSETRT 
Mürdhner Küche, 


fdynett, zuverfäfie web | Didaten Cbmin A. Olſon beraus: | 
zarten de; | bringen wird, der von dem Veritor- 
‚benen im legten Sorbit geicdhlagen 
worden iſt, wird im Lager der Sale | 
tion Deneen Charles N. Goodnow, 
Morgen abend findet die Iekte | früherer Stadtridter und jekiger 
Sommerveranitaltung des Ber- | Countyfommijfär, ald Kandidat ge- 
eins Deutihe Preſſe ftatt, und Inannt neben Edward R. Liginger, | 
zwar in der Maldklaufe, 3815 Mitglied der Revifionsbehörde. 
Greenviem Ape., wo die erjte bie3= | 
jährige Zufammentunft im freien | 
von jo außerorbentlihem Erfolge | vent, in dem ein Kandidat fitr den | 
—— war. ud biegmal wieder |gyoiten des veritorbenen Richters | 
Ka nu Re im manner, wen 
Abend durch Vorträge zu verſchö⸗ —*— ift auf ben En Fober einbe: 
nern, und die getroffenen Vorbereie nn Re — 
tungen jtellen den Mitgliedern, —— vi De za nn = 
men und Gälten einige höchft gemüts | a u Sm Erg — 
ee ee 08 
— han mn Dreile * nur Louis J. Behan genannt, auf 
füffiges Getränt ift Sorge getragön. | demokratiſcher Seite nur John M. 
— ——— =; O’Gonnor. 
| — — — 


Berein Deutſche Preſſe. 


Countykonvente einberufen. 
Der republikaniſche Countykon— 


* Wer ſein Grundeigentum ver: | 
aufen will, errecht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


———— 

— Zeitungsdeutih.— Ein Bericht 
veldete, daß eine Yyamilie einen ein- 
jigen amöifjährigen Sohn hatte, Das 
yürfte auch in joldhem Falle jo ziem— 
ich die Negel in ber familie fein. 
Smei big drei zwölfjährige Söhne 
ind die Ausnahme und etwa jechE 
vis fieben wären höchftens inSchund- 
'omanen möglid. 


'enthalt in feinem hieſigen Schloſſe 
genommen, mird doch aud) bie Be- 
völkerung etwas davon ſpüren?“ — 
Wirt: „Gewiß. Seit er da iſt, darf 
niemand mehr ſeinen Wald betreten.“ 

— Präzis. — Richter: „Sie 


taſche noch im Beſitz hatten, als Sie 
mit Ihrem Bräutigam den Bahnſteig 
betralten?“ — Zeugin: „Jawohl!“ — 
Richter: „Und wann haben Sie ſie 
vermißt?“ — Zeugin 
„Beim vierten Kuß!“ 


Kinder Schreien 
-SASTORIA !£eiet die „Sonntagpeit”. 


Countgverwaltung die des County: | 
net, um .ihren Angeftellten eine Ges | 


|legenheit zu geben, dem Verftorbenen | 
|da8 Geleite zur legten Rubeftätte zu | 


| mehrere ennalifche und deutfche Lieber 


\jehbarer Zeit das Schiff mit Pros 
— Auch etwas. — Fremder: „Da viant beladen zurückzubringen, 
jetzt der Herr Graf ſtändigen Auf- 


| | Truppen an Bord zu nehmen. Stadt 
wiffen beftimmt, daß Sie bie Reifen | 


ER | 
NACH FLETCHER’S | 


8 vom 1. Juli ab für das ganze 
Amerika getan hatte, und die Dffi: 
siere toafteten fi) nicht zu, wenn fie 
wood. !e dort das weiße Raten |tinander ihre Zuneigung verficern 
|pon der Leiche —— turde, | ollten, fonbern boten ſich gegenfeitig 
foll Palmer gezittert haben und | Pralinees aus fleinen ———— 
einige Schritte zurüchetreten feln.| np air ae Eine Beh. 
|Er erlangte aber bald feine Faffung | 3) 4 a 
wieder. Mon dort überführte man | er mit Flaggen gefhmüdter und mit 
ihn nach dem bentifizierungäbureau 
in Chicago, doch auch die forgfältig- 
ften Meffungen bradten nicht? Bes 
laftende gegen ibn zu Tage. 
Staatdanmwalt Hoynes Vertreter bo: 
ten dem Maymooder Polizeichef ihre 
Unterftübung an, boch foll Smeeney 
ihnen gelagt haben, er glaube, er 
babe dad Moftertum gelöft, und wenn 
limftandshemweife einen Mann zum!, . re - in, 
Hängen bringen können, fo habe Pal— | Bel. zum für —* u Ze 
mer feinen Sal6 in ber Seilinge. Ein sin Stid Brot bin un fagt: „Mite 
Fräulein Edith Marpoff, eine Erbin | s icht aus M ice Flicht würde 
der Ermorbeten, ift auf dem Dege | ig J— dies wenn — 
nah Maymoob, um die Leiche zut Es iſt bitler, ſo eiwas zu Iefen, 


— nach dem Oſten zu Übers | „per e8 Schafft uns auch Freunde, Er 


führte man ihn geftern an bie Leiche 
|dır Frau Bromn im Beftattungs- 
'gefihäft von Paul Seune in Way: 


empfängt und. Dir Mufit fpielt 
„Home, jmeet home.“ 

E3 ift wohl das erftemal, daf ich 
mich über das Verbot, an Land zu 
gehen, freue. Siebendheif gährt Lier 
ber Haß gegen alles Deutfche; er ballt 
bie Fäufte, läht Augen funteln und 
dröhnt aus jedem Schimpfwort, aud 
jedem Bilde, aus jedem Zeitungsartis 


— — 


Das Waifenfelt in Addifon. ter, dap fie gleich nach Friedensfhluß 


nah Deutichland zurüdiehren wür: 
ben. Hier blieben Tre nicht. Lind mie 
tann auch ein auter Deutfcher Hier 
leben mollen, bier, mo jede beutfch 
Auffehrift überpinjelt wurde und ans 
ftatt beffen überall „U. ©. Army 
Transport” zu lefen ift, Die deuts 
'chen Arbeiter waren rührenb entges 
genlommend und beforgten und, bie 
wir ja nicht an Land durften, alles, 
mas wir brauchten. Die Deutfchen, 
| die während bes Strieges interniert 
waren, find e8 heute nod ebenfn 


D’- Beranftalter haben einen glänzen« 
den Erfolg zu verzeichnen. 


Bom prädtigften Wetter begüns 
itiat, murbe geitern das Waifenfeft 
in Abdifon gefeiert. Die Veranftal: 
terin, die aus 79 Iutherifchen Ges; 
meinden des Nord Illinois-Diſtrikts 
der Miſſouriſynode beſtehende Wai— 
ſenhausgeſellſchaft, hat einen glän⸗ 
zenden Erfolg zu verzeichnen. Allein 
die Eifenbahn beförderte 4250 Per⸗ 
fonen, Kinder nicht mit eingelchlof= 
fen. Außerdem brachten 1345 Autos, 
70 Truds und 68 Fuhrmerfe bie 
Gäſte zum Feſtplatze. Insgeſamt 
hatten. fih dort etma 17,000 Ber- 
fonen eingefunden. Der Feltplaf 
bot ein farbenprächtiges Bild mit fei« 
nen malerifh auf dem Rafen Hinge- 
ftredten Gruppen, ben bunten Ber» 
faufsftänden und ben Waifenfins 
dern, bie unter der Leitung des Wais 
fenvaters, des Paftor3 Alfred Klaus, 


dürfen ihre Familien nur einmal im 
Monat fehen. Scheinheilige3 Puri- 
tanertum mit der Bibel in der u 
und dem Stalpmeffer im Gürtel. 

Gedys bi3 alt Dollars befommt 
der Arbeiter am Tage bei adhtftünbis 
ger Arbeitszeit, aber er arbeitet nur 
wenig. Die Zeichen ber Zeit zeigen 
“ich auch hier. Nur durch Zufall ent» 
dedte man am Tage nad) unferer 
Ankunft, dab man ungefähr 30 lei» 
tenden Amerifanern per Poſt Dyna— 
mitbomben zugefandt habe. Der Bol» 
ſchewismus feiber wird durd) Kleine 
Erzählungen läderlih gemadt, und 
diefe Erzählung mirtt in ber vom 
Erzähler gemünfchten Weife. 

„Wir werben in ein Meer von Haß 


fangen, reigende Singfpiele aufführ- 
ten und Freiübungen machten. Sie 
riſſen die Zuſchauer zu ſtürmiſchem 
Beifall hin. 

Die Feſtgottesdienſte wurden von 
den Paſtoren G. Bauer, Chicago 
Heighis; J. N. H. Schüt, Orland; 
E . 9. Richter und ;,. Gehrs, Elt ſegeln“, ſagten damals die deutſchen 
Grove, gehalten und durch Gefang Kaufleute, aber ſie wußten nicht, was 
des gemiſchten Chors der Immanuel⸗ ich heute weiß, daß es für keinen 
gemrinde und des Männerchors der Deutſchen in den Ententeländern ein 
Jehovahgemeinde verſchönt. Die Po: | Un::-Temmen gidt, und daß es kei— 
faunenchöre der Si. Jakobi-Ge⸗ nem Schiff mit deutſcher Flagge dort 
meinde und der Gemeinde zu River⸗ möglich wure zu laden oder zu ent— 
dale lieferten die Feſtmuſik und bes | laden. Die Preſſe hat zu hart gegen 
gleiteten die Choräle bei den Gottes- uns gewütet. Ein Troſt mag es im— 
dienſten. mermerhin ſein, daß dieſe Beeinfluſ⸗ 

Das Waiſenhaus beherbergt zur⸗ hr nah Friedensſchluß aufhören 
zeit 107 Kinder, denen die Waiſen⸗ und dann mit den Ver. Staaten als 
eltern, Paſtor Klaus und ſeine Gat- einzigem eine Wiederaufnahme der 
tin Ella, geb. Flyerherm, in Tiebes | Verbindungen möglih fein wird, 
vollſter Weiſe Erfah für die Eltern } Diefe; fagten mir ' niaftens Leute, 
zu bieten fuchen. die es wiſſen können. Gebe Gott, dat 

— —— ſie recht haben! 
Fahrt nach New VYork. 


— 
— 
Von Kapvitän Wiehr. Ceſet die Sonntagpoſt 
(VBerliner Lolal⸗Anzeiger“.) 

Der Verfaſſer ſchildert hier eine Fahrt 
auf einem deutſchen Handelsdampfer, der 
üder Southampton mit amerfilaniſchen 
Truppen an Bord während des Wafſen— 


Der Geſchmadck iſt allemal 
ſchmackſache, 
ſtillſtands nach New Yorl fuhr, um dort | jagt Daniel Spiger, und da er da» 
Nebensmittel für Deutfhland zu bolen. mit Recht hat, beweiſt folgende 
Mit dem dreifachen Gelöbnis, alles Chronik des Geſchmacks. Es ge⸗ 
zu ſehen, alles zu hören und zu allem noſſen mit Vorliebe und zogen allen 
zu ſchweigen, fuhr ich mit, meinem anderen Weinen vor: Friebdrich der 
deutſchen Handelsdampfer, der Trup- Große den Tofayer, Napoleon I. 
pen nach Amerika und ſpäter Lebens- den Chambertin, Peter der Große 
mittel von dort zarückbringen ſollte, den Madeira, der Kardingak Niche- 
in das „Meer ve: Haß“ Hinein, das Ticun den Mein don Romanee: der 
deutjche Kaufleute für bie Zeit nah | Marſchall Richelieu, des Kardinals 
dem Krieg fihon damals prophezeitIMeffe, den Meder, Rubens den 
Ba fie nody an einen Gieg | Marjala, Scan Bart den Wein bon 
geglaubt, Beaune, NRabelais den alt - 
‚Die Engländer, die uns an Treibz| is, der Marfchall von ara 
minen borlei bur ben Kanal ots! den Champagner, der Wuritaner 
iien, waren forreft und höflich. | Crommwell den Malvalier, Talley- 
Unfere Leute, bie fid) troß aller | rand den Chateau-Mcrgaur, Sum 
Ummälzung in jeder Beziehung ta= | Holdt den Sauterne, Balzac den 
bellos benommen hatten, gingen in| Mein von Vonbray, Goethe dei 
Southampton traurig an Bord. | Nopannisberger, Kord Byron den 
Statt der beuticen Befagung von | Mortwein, Karl V. den Xlicante 
ungefähr 15 Dffizieren ıumb 200 Franz I. den Xeres, Heinrich IV. 
Dann fandten die Ameritaner 35| den Mein von Suresnes, — Der 
Offiziere und etwas über 500 Mann | Geichmad des Lebteren war all 
auf das Cchiff. Gerne ware auch h Mahenc — 
meiner Modegeſchmack der damali— 
umgelehrt, aber die Hoffnung, in ab⸗ gen Zeit. Der Wein von Suresnes 
war der ariſtokratiſche Wein, den 
alle Vornehmen und Reichen tran— 
ken. Sie kannten und liebten zwar 
auch andere Weine, wie den von 
Bourgogne, den Champagner, aus» 
ländiſche Weine, aber der Suresnes 
hatte damals nur einen Rivalen, 
ſeinen Nachbar, den Wein von Ar— 
genteuil. 


Ge⸗ 


ließ 
uns ſieben Dffiziere aushalten. Der 
| neue Kommandant verfuchte, ung bad 
|Derbleiben an Bord angenehm zu 
|madhen. Auch bie Offiziere befleifig: 
iten fih eines korrekten Benehmens. 
Mir fuhren nun nach Breit, um dort 


und Hafen find wie eingehü:lt in das 
Sternenbanner. Menſchen, Schiffe 
und Material, alles iſt amerikaniſch, 
nur die Beobachter in den —A— 
lons und die Piloten in den Flug— 
zeugen ſind franzöſiſch. Es iſt, als 
ſchauten ſie, von See und Land ver— 
trieben, ſehnſüchtig auf ein verlore— 
nes Stück Eigentum zurück. — Wir 
nahmen 800 amerilaniſche Offiziere 


—— — — — —— nn 


abends 
und MOTgEenS und Mr \ 
HALTET EURE AUGEN 


Rein, Ilar und nefunb, 
EXreibt für Ireiep Che Gare zen. Murine Co. 


Ghicago, U, 6, 
RE ET Re aug2d,ng® 


Empfangstomites befegter Dampfer | h 


tlärten mir doch die beutfchen Arbeis |, 


ftreng, wie während bes Strieges, Sie| 


licht, vollftänd. mie Abs 
Settenzug Zün⸗ 
dung Attachment, halfs 
und ein 


$1 


ertrachten etc. 


Blue Bell Ar- 

beitshemben für 

i Männer, garantiert 
— echtfarbig, weit ge⸗ 
SS madit, Gr. 144 


81 


bild., 


frojteb Globe, 
Gasmantel, — 
ſpeziell zu 


17, 1.50 
Werte, zu.. 


Weihe Canvas Damenſchuhe, niedrige 
alle Größen 


Filz⸗Hausſlippers für Damen 


Filz-Hausſlippers für Kinder, mit Elchlederſohlen. ... 


Cambric od. Flan⸗ 
9 nelette Rachtgewän⸗ 
der f. Männer, gut 


gemacht, 


Bartie, tot. 
$1.50, zu. 


, für Sinaben, 
ausgefchnitt. Hals, Chatvls 
fragen, Oxford, 1.50 Mt.,.. 


HM, Räumung von al 
Ion frübtabr Union 
Euits für Männer; 
dent ift Eure Gele⸗ 
genheit, einen ech— 
ten Vargain zu er— 


balten, Werte $1 


"bis $3.00, zu 


Schwere Hemden 
und Weintleider f, 
Männer, acil.Ritd. 


feite, Näger: 81 


farbe,1.25 Mt. 


fen NReftern 


dieſer ſpeziell. 
Partie au .... 


Sitz, fpesielle 
Merte u ..... 


Drogen, etc, 


Hinkleis Pink Pinaud'e Lo⸗ 
Pills, 100 in ria Geſichtspu— 
Flaſche, 15e der, — 19 

c 


J \ö8. ... 


Bde rotes 306 Kolynos 
GummisTubing, 


5 Fuß Längen, | Tube 
Länge — 230 


Dlivilo Toi⸗ 
lettenſeife, Dizd. 


Sria.. TC 


Firniß 


50c Gampho» 


Iin, die 29e 


Büchſe 
Tapeten 
Zim merpartie 


len Wandtapeten, 
6 Rollen Dedens 
tapeten und 18 
Md3. Vorte ober 
Drop Ceiling 
Zimmers 
partie.... 


verfauft — 
Gallone 


— 


81 


Germer tritt zuruͤck. 


Yogt feinen Boften ald Nationaliefretär 
der Soszinliftenpartei nieder. 


Adolph Germer, Nationalſekretär 
der alten Sozialiſtenpartei, tritt 
heute von ſeinem Amt zurück. Wen 
der nationale Vollziehungsausſchuß 
der Partei zu jeinen Nachfolger er- 
mählen wird, fteht noch micht feil. 
Die fozialiftiiche Corintyorganiia- 
tion beihhloß gejtern in einer Ver- 
fammlung in ihrem Sauptquartier, 
Madifon und Halfted Str., alle 
Mitglieder auszuftoßen, die Fi 
einer der beiden radifalen Parteien, 
der fommuniftifchen Arbeiterpartei 
oder ber Hommunijtenpartei, antge- 
ichloffen haben. 

Die Liga für Annahme der mi- 
tiative und de Referendums 
und des Mbänderungsantrags zur 
Staatöverfaffung, der die Nende- 
rung der Verfaffung ermögliden 
joll, eröffnete geftern ihre Rampag: 
ne mit einer Ariprade Dr. Herbert 
S, Rigelom3 im Lincoln Center, 
Mr. Bigelom war der VBarfigende 
des Verfaffungsfonvents des Staa- 
tc8 Ohio, der die neue Verfaffung 
diejes Staat3 ausgearbeitet hat. 
Tr, Bigelom erklärte, dab die ein- 
Thränfenden Beitimmungen und 
Gegengewichte, welche die Verfaſſer 
der Bundesverfaſſung in das 
Schriftſtück aufgenommen hätten, 
um eine Wiederkehr der Tyrannei 
zit verhindern, dafür nicht länger 
nötig feien. Diele einfhränfenden 
Veltimmungen ferien Brutitätten 
für Privilegien geworben. für bie 
Erhaltung der Demofratie jei De 
imofratie in nrößerem Maßitab er- 
forberlih. Die Bevölkerung follte 
die Mafdhinerie zur Verfügung ha- 
ben, mittels deren fie eine Abjtim- 
mung über den WVälferbund, die 
Mahnahmen der Regierung für 
Zwangsaushebung in Friedenszei— 
ten, Prohibition und ähnliche Maß— 
regeln erzwingen könnte. 

— —— — 


Hat abgeſagt. 


* Be AR 077 cn — 
* A hr N Rz —8 — 
* 


Da ſein Vater geſtorben iſt, wird 
Samuel Gompers, der Präſident der 
angetünbigte Rede in ber heutigen 
| Ronventsfigung der Straßen» und 
| Hochbahnangeftelften in der Halle an 
Afhland Boulevard und Wan Buren 
Strafe nicht halten 


Sommer Anton 
Euitd fiir Damen, 
Räumung bon al | 
und x‘ 
Ueberbleibfeln bon ER W —X 
feinem Umterzeug;: 
Ihre Auswahl von 


81 


Unton-@uitd fir 
Madchen, mit Drop 


81 


Zahnpaita — 


Fußboden- und 
Tapeten, 10 Rols Solzwert » Firs 
nis — hell in der 
Farbe, 1 Gallone 


an einen Hundend A 
Diet N — 


8 


Auswahl 
von dieſer ſpegiellen 


81 


Ocford Sweaters 
ſpitz 


* 


DO 
nr 


Dupend Wäfcheflammern, zu 


mit einem 5 Fuß langen Stiel, 
das Stüd zu 


Benchtet Diefe Grocery - Werte 


Native zarter Pot Roaſt, ſpeziell, das Vfund zu wer 
ter, auönewählt und aroN, „eandich" Ware, dad Tuhend m 


zünite Beari oder Holden Ane Mafaroni — dret Vatete für u. se 
2 PB. Hannen nepadft, nur am Gounter Ver» 


Morris Government paden Eped, in 1 


fauft, fo lange fie verhalten, bie Nonne zu 


Downend Telinht Cleomargarine, rein umb nelund, bad BMUD zuenenssnanueee —“ 
Swifte Silver Neaf Schmalz, in 1-Pfd.-Gartond mepadt, Viund A 
Heli geröfteter alte Ernte Veaberrn Aailee, 4 Bund an einen Kunden, Bid 


Damenfhuhe, Glangleder, Stoff-Oberteile, Knöpf- od. 
Shnärfaffen, milär. Wbfäne, fleine Nummern. . 


Pa REES En EREER Sr | vıYyes 
Dre (ke 92—15c Eh 

Filg-Hansflippers für junge Mädchen, Elchleberiohlen. —— — 
ine, 0e 


Slanzleder Mary Jane Bunps für Kinder * 
Männer-Hausflippers, mit Lederſohlen, Größen 6—8. 
Filz-⸗Hausſlippers für Männer, Elchlederſohlen, Grö— 


7 2 
ftattungs-⸗Bedarf zu 8 
8 But- und Polier-Rombination, Set beiteht 

I aus einen großen dreicdigen Del-Mop, 1 50c 
— Flaſche Politur und 1ſchemiſch behan— 
Ideltem Staubtuch, zu 

O. Unz. Needle etched Waſſergläſer, 
4 verfchied. Mujter, keine abgelief. Dh. 

MWaidh- Kombination, beite: 

i bend aus eine 
fheflammerntorb, 1 MWäfcheflammerjad und 5 


14:zölliger Buhbodendefen, Tampico-Mifchung, — 


$1.00:! 


$1.50 wert Ta» 
felfilber, verjchiedes 
ne Mujter, beites 
hend aus: 

6—10c Tees 


a * 


Abſatze, nicht 


lere Gabeln..3 
2 — 1Dc mittelgroße Meffer. ..BOc ! 
Diefes ganze $1.50 Dußend As |; 


31: 


Zartoffeln 


Kartoffeln, Weitern MReb Gobb- 
fer3, feine mehlige Kocher, 
25 Pfund für 


ſortment offerieren wir mors 
gen zu dem niedrigen 
Preiſe von 


——— 


Bänder 


Fancy Bänder, 
8 Joll breit, in 
hübſchen Muſtern 
für Taſchen und 
Camiſoles, 

750;  fpesiell, : 
Ward 
für 


Dref Net 


725Öllige3 Trek 
Net, in weib und 


crcam, — ſeine 
Mafhen; andere F 
verlangen $1.25 


81 


LGardinen— 
Net 
36⸗30ll. Filet 
Net, einfache u. 
Allover Mu— 
fter; Dienstag, 


$1 
$1]- 


15c 10t-Bafeie Stand M.Long Cut Tabak, ist, 1.80, © 
umd 1 Perry Wood Bfeife, 50c Wert, boils $1 
frändige Ausftattung (1 an einen Slunden), zu 


Ned Groß vder Square Teal Plug Tabal — 
Soe Blugs, zwei für 


Plow Boy, Tip Top, Einht Bros. uber Bader $1 Ri 
Tabaf, 10c Balete (13 an 1 Aumb.), 13 für.,.. s 


.. N u 
Für ‚‚Kiddies‘ m 
$1.50 Kibby 
Star fire Knaben 
und Mädchen bon ( 
2 bis 4 Kahren — 
das Stüd 


bafür, Die 
Dard zu... 


m ovalen MWäs 


81 


114 


Kneiv Malz, der verfette Exfay für Naffee, dnd Maler au 


Yelfh nebadencs weihes oder Moggendrot — der Kalb au 
Gampbeild Bohnen und Sped in Sauce — 8 Bücien für 


Nitterß reiner Tomato » Gatlup — DR 


fchen für 


reiner Nladla rola Las — 5 Dücfen für ..-zersnnsnunsnunnnsnnnnnnennnne essen 1.0 


Doppelte *S, & H.’ Grüne Stamps bis Mittag 


— 


IE 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


„„Robieffe oblige”“. 


Mafiterverband will unferen Bromi« 
nenten eine Lehre erteilen. 


Da die All-Amerilanifche Ausſtel⸗ 
lung vertrat ift, haben Armin 
Hand und feine Kapelle, die befannt- 
ih die Mufit lieferten, leinen Cent 
erhalten, Daß hat begreiflichermeife 
bir betreffenden Mufici fomohl, mie 
au den Mufiterverband mächtig 
berfhnupft. Und Koferh F. Wink— 
ler, der Präfinent des Verbandes, 
machte feinem gerechten Zorne tie 
folgt Luft: Ych Habe vor mir eine 
Lifte von prominenten Bürgern, bie 
al Gönner de nunmehr verfracdhten 
Unternehmens auftraten. Diefe Her: 
ten find nun zwar nicht gejehlich, 
wohl aber meiner unmaßgeblichen 
Meinung nah moraliih für bie 
Verbindlichkeiten haftbar. Wir mer: 
ben jebenfalld den Herren und Da= 
men die Lehre erteilen, baß die 
Ehre, an der Spite aller möglichen 
Unternehmungen zu Stehen, aud 
QVerpflihtungen auferleat. Menn 
die Herrfchaften unfere Mufiter nicht 
fhablod halten, werben diefe nie 


mehr bei Veranftaltungen fpielen, an | 


benen jene in irgenb melcher Weife 
beteiligt find. Das bezieht fich jelbft 
auf Klubs, die Große Dper und bas 
Spmphonieordefter. So wird 3.8. 
fein Mufiter ein Engagement von 
einem Klub annehmen, der Mitalies 
der hat, deren Namen auf diefer Lifte 
Stehen. Die Lifte enthält unter An- 
bern bie Namen von Yulius Rofen- 
wald, Generalmajor Leonard Wood, 
Contreadmiral Frederick Baſſeit, 
Frau Joſeph T. Bowen, Frau Fre— 
derick Countiß, E. J. Lehmann, Ed— 
ward Morris, H. H. Merrick und 
Edward F. Swifi. 


— — — —— — 


Auf der Durchreiſe. 


Dreihundert Delegaten zum 10. 
—2———— der Danifh Brother: 
„ood Society, der heute in Milmaufee 
beginnt, machten geftern bierStation. 
Ihnen zu Ehren fand ein Pilnit im 
Harmd Grove ftatt, und abends 
wurde ihnen ein Banlett in ber 
Danin Halle, Nr. 1651 N. Kedzie 
|Üpe., gegeben. 


| American Teberation of Labor, die |. 


— Dad einzig Mögliche. — „Herr 
Kommerzienrat, Sie harter jüngft ei- 
nen Kapitalbirfch geichoffen?"— Nu 
äben, was für ä Hirſch ſollt' ich fonft 
noch ſchieße 


Das Land der Hoffnung. 


Gardinen 
Schöne Bartie 
feiner Gardinen, % 
Nottingham u. Fis 
let Net, teiß und E 
Yoorh, nur Einzels 


paare, Werte bis gu 39 
53, —* feßlerhat 


Teppichjeger 
Teppichfeger — 
Metallgehäufe — 
M ah agonifinifh, 
Räder jind mit 
Gummireifen bers 


nt ſehen, mit Etiel, 
bollftändig — das 
t LINCOLN, SCHOOL | Stüt 
AND ASHLAND [au 


.— 


| $uden in ben verfchiedenen europäis 
fen Ländern leben, und er ver: 
figerte, daß unter dem Friedensver⸗ 
trag auıh die Juden in Polen und 
anderen mitteleuropätfchen Ländern 
in ihren bürgerlichen Rechten ge» 
TLübt werten würden; dafür hätten 
fih Präfident Wilfon und Premier 
Clemenceau von Frankreich verbürgt. 
Päſſe für Leute, die nach Paläſtina 


Verhandlungen des Zioniſtenkongreſſes. 
— die Wanderung nach Paläſtina. 


Als Vorlämpfer der Menſchheit 
bezeichnete auf dem Zioniſtenkongreß 
im Auditoriumtheater geſtern Bun— 
desrihter Mad den Präſidenten 
Wilſon, und ſofort brach die ganze 
Verſammlung von 3500 Perſonen P D 
in ftürmifthen Beifal: aus, der aber |äichen wollten, würben vom Zions⸗ 
noch übertroffen murde von dem |bundesausfhuß für auswärtige An 
Beifall bei Nennung des Bundes |gelegenheiten beſorgt; der Ausſchu 
oberrichterd Louis D. Vrandeis, des leiie aud bie Verhandlungen bezügs 
„ungekrönten Königs des Juben- | iS ber Rechte bon völfifchen Din 
tums“. „3 befteht fein Ztoang fiir |derheiten, wie der ‘Juben in Rumä« 
die Juden, nad) Paläftina zurüdzus.nien. Durd, das Paläftinabureau 
teren. Nur wer es mwünfcht, wird junter srael Goldberg feien 4961 
dingiehen. Die übrigen tmerben in|Olaubensgenoffen mit $3,994,335 
den Ländern bleiben, in denen fie ermögen gebucht morben, melde fidh 
eine Heimat gefunden haben, aber in Paläſtino nieberlaffen wollten, 
dem Lande ihrer biblifchen Verhei- | Der Verband der Zioniften-Juges 
Bung und deffen Vetoofnern von nieure und Landwirte, die ihre Fach⸗ 
Herzen zugetan. Amerita iſt ſtets tnifſe der Entwidelung des ge⸗ 
ein Freund unſeres Volkes geweſen.obien Sanbes widmen mollten, fei 
Iund daher hängt Bauläftinas Zukunft , auf 354 Mitglieder angewachſen. 
vom ameritaniſchen Judenium ab. der Beſiedelungsfonds in dem legten 
Unſer Volt wird in anderen Ländern | Sabre um $1,837,204, obendrein 
‚unterdrüdt und verfolgt, nicht abe: |Teien $800,000 veriprochen morben, 
hierzulande. Es ift ums geftattet | Taufende von jungen Juden in Pas 
geroefen, unfer Leben nad; eigenem |läftina feien, unter jüdiſcher Flagge, 
Willen zu geftalten, e8 ift ung gut ins englifche Heer eingetreten, 
|gegangen, und tir find gemwachlen.| Unter den Begrüßungsbotſchaften 
Unſere Zeit, unſere Tattraft und vor verwies die des ruſſiſchen Zioniſten⸗ 
den unſer Geld müſſen wir der bundes „auf die ſchrecklichen Vor⸗ 
großen Sache widmen“, fagte Herr gänge, welche die normalen Verhälte 
| Mad. niſſe * Lebens des öſtlichen Juden⸗ 

„Paläſtina iſt jetzt eine Nation, tums erſchüttert hätten“, und die von 
— — ge wir e8 im Nathan Strauß, Nein York, auf bie 
Iraume und vorftellten. Es hat die Pflüht der Erhaltung des zeliglöjen 
Bebürfniffe eines neuen Volks, Schu; | Charakters der Suben; bie geiftigen, 
len, Brüden, Gifenbahnen, Land: |Tttlihen und ethifchen Kräfte ber 
ftraßen, Häufe:, Entwidelung des | Vorpäter hätten es dem gegenwärti« 
Vodens, der Mafferkraft, der Sa gen Geichleht ermöulicht, zu ben 
nierung. %aläftina bedarf der Mün- |!ahren Idealen Ameritas beigutra⸗ 
ner, bie hingehen merden, um Paläs | IE. „Mögen ‚ Ihließt Hertn 
ftina zu belfen, nicht um fich Feroft | Strauß’ Botihaft, „Ihre Beratum- 
zu beteiern, wir brauchen felbftlofe gen zur Gründung eines jübifchen 
Männer, Die Arbeit wird Zeit in | Staatswefens in Palaftina führen, 
Anfpruch nehmen, denn wir müffen gegründet unter dem leitenden ®rund« 
langſam und gut bauen, bauen mir |1aB der Gerechtigfeit und bes Ru 
doch nicht für die Segenmwart, ——2— und Glückſeligleit ſeiner 
dern für ewige Zeiten.“ Zum Schluß VBu gr. 

'fagte ber —* W im lehten Die Verhandlungen murben heute 
Sabre Hierzulande 150,000 Glau⸗ 
—* ſich dem —* —* 

Hoffen Hätten, daß neun Zehntel |, 2 — 
a Slönifen feien. in einer Deaffenperjammlung am 

Der Generalfefretär Jalob de | Mittwoch abend [prechen. . 
Haas fchilderte in feinem WVericht |, Da? ruſſiſchjüdiſche Kammermu⸗ 
eingehend di⸗ vollſtändige Neuorga⸗ 
niſierung der Bewegung hierzulande, 
ferner die Zuſtände, unter denen die 


ſetzt. 
Bundesoberrichter Brandeis wird 


J 


unter Richter Mads Vorſißg fortge· “ 


fil-Segtett gab ein längereß Kpnget, 
⸗ ——— — 


lejet die „Sonntasyoſtn. | 


— 





um. 


— 


— 


SERRFRERERA. |] 


EEE ZOEBTETERETT LEERE WETTE FETTE ZEITEN 
2 u v “ 


#Bladftone — „On the Hiring Line”, 
EKolonial. — „Ihe Canary“, 

En ö ‚Kort, — Capph Ride”, 
IF Barrid. — „Ihe Raffing Ehom“. 

= Flinois, — „Liften, Lefter“, 

E Hhanealle — „Honeymoon Town“, 
Bomwers — „Three Wife Hools“, 
Eiubebater — „Tale U from Me“, 
B0088, — „Up in Mabeld Rooms“, 


Diartigoldaarten. — Sonzert jeden 
‚ malhmittag und abend. 


x Buranfepp, 755 Nortb Une — Jeden 
abend und Gonntag nadhmittag Konzert, 


Aleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Hinselgen unter dicter Hubrif 2e da3 Wort.) 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Aubri# 2c das Wort.) 


Verlangt: Metallausfcineider und 
Graveure an Kold- und Eilber-Mono- 
gramme, fowie and Hard Eolderers. 
Chicago Art Metal Works, 302 W. Lafe 
Strafe. fonmobdi 


erlangt: SHolzarbeiter, Bladimiths, 
Bladimity Finifhers und Blndimith 
Helfer. Nachzufragen beiH. Wagemann 
& Go., 2127 Indiana Ave. Telephon 
Calumet 1859. ſonmodi 


Berlangt: Einige Männer für allge- 
meine Arbeiten in Korbwarenfabrif. 
Kommt fertig zur Arbeit nad 1713 
Melwaukee Avenne. ſomo 


macac 


J— 


Verlangt: Mann für Bartenden und 
Porterarbeit. Vorzuſprechen nach 12 
Uhr mittags. Wm. Orth, Ecke Irving 
Park Blud. und Weſtern Ave. ſonmodi 


Verlangt: Markers und Fitters; gu— 
ter Lohn und ſtetige Arbeit. Schillo Vogt 
Go., 2415 ®. 14. Str., Eingang hinten. 

12fepim& 


BE $ 


* 
J 


Srembfpradige Männer 
von 
irgendeiner Nationalität 


Bir haben Etellungen in unferem ausländi: 
jgem epartement für Männer, die freinde 
pradien beberrichhen und belant find unter 
den ausländiihen Elementen: Deutfhe, Une« 
garn, Rumänen, Jugo-Slawen eic. Männer 
mit guten Qualiflfationen, die willens jind 
u lernen, finden Gelcgenbeiten bei und bon 
50 5i3 $100 oder inchr die Ndocdhe zu berdic- 
zch, Wegen näheren Einzelheiten Ipredt per- 
bon 9:30 bis 11:00 bormittags. 


ie 
£ 


* 


Verlangt: Architectural Eiſenarbei— 
ter, Shop Men. Federal Iron Works, 
3545 Shields Ave. ſomodi 

Verlangt: Guter Maſchiniſt. Henry 
G. Lange, 158 N. May Str. 


EBREERFFTPRYUEOTTE TIER 


— 
Eee 


-.. Tönlid - vor 
immer 847 
Bas nagr 2. 


Nati 5 2 ae 
ee rat Mor | „ Verlangt: Zwei gute Schloffer. Blue 


modimti 
l 


B. Ihielc, General Migr. 


falomo | Island Ave. und 11. Str. 


Berlangt: Bladimith; ftetige Arbeit. 
Kiesler Go., 934 W. Huron Str, 


, erlangt: Mann für Geihirrwaihen 
in Bufineflund:Küce; keine Sonntag: 
arbeit. 8 W. NRandolph Str. 


Verlangt: Painter. 886 eilt Avenue. 


Berlanat: SBir haben eine Stellung offen für 
einen jungen vorwärts ftrebenden Mann mit] 
wenigftens Stähriaer Erfahrung in Druds Far: | 
benfabrif. NAusficht, febr bald VBormanın au | 
werden. $25.00 für den Anfang, bei geaenfeis | 


Berlangt: Arbeiter in einem Holabof: Ttetiae, 
reine Arbeit; guter Lohn mit Gelegenbeit fich 
emporzuarbeiten. Zu erfragen: Harriß Bros. 
85.,:.35. Etr., awilden Mibland Ave, umd 
Kron Eir, Am Holabof-Tor, 


fomo 


\ 


* 2* 


Berlangt: Eiſenarbeiter, müſſen fähig 
fein, Arbeit auszulegen; ftetige Beſchäf— 
sigung. Acoın Wire & Iron Worts, 
5912 Lowe Ave., nahe 59. und Halited 
Straße. ‚fafonmo 


Berlangt: Eitenblech-Arbeiter. Sehet 
= Mr. Spery, Hooben Radiator Co., 517 
= ®. Monrse tr. Sfepimz 


Berlangt: Guter Stall-Mann, guter 
= Beiry:-Mann; $26 die Woche; 8 Stun: 


e- 


Pe. 
tiger Zufriedenheit nah 3 Mionaten $30.00. 
Alter und Erfahrung im eriten Briefe er. | 
wünſcht. Co-Dperative Ant Eo., 3. und Min: | 
nejota ©tr., Et. Baul, Mint. m 


enter 


Verlangt: 5 Männer für Michigan, $4.50 den | 


Tag. 174 Welt Ban Buren Etr, 


Verlangt: Ein Cabinetmafer, 


2468 Armitage 
Apdenue. 


* 


— — — — — 
Verlangt: Ein älterer Deutſcher für Haus⸗ 


Bowman Dair 140 
ben ben Tag wo * y Co. und Gartenarbeit, mu eine Hub mellen md | 
ein Rferd Sclorgen, gutes Sein: 


W. Ontario tr. ſonmo ebenfaüs 
d Truck Driver verlangt: muß nebenher 


For | ent I 

Berlangt: Erſter Klaſſe Schneider ! in So» arbeiten; ftetine Arbeit. Ihe Heine 
und Buihelman. Schulz Waternman Co,., | Ehininey Eo., 123 B. Madilon Str., Ebicago. 
824 Eajt 63. Str. fonmo | gerlanat: Schneider für alte umd neue Ars | 
beit, ftetiger Plat. 3300 Eouthport Avenue, 

Berlangt: Sofort, erfahrener Wurft- | Teicphon: Lafe View 4830. modtmi | 
ſtopfer. Englewood Sauſage Go., 6161 — 
Wentworth Ave. modimi 


Berlangt: 20 gute Bauſchloſſer; gu— 
der Lohn und ſtetige Arbeit. Gentral | 
„= Architectural Iron Works, 3105 Weit | 
27..Sttafie. 15fevim: | 


Berlangt: Sofort, 10 Ajfemblers und | 
Trehbanf- Arbeiter. Nahzufragen bei) 
der Chicago Standard Arcl Go., 1801 | 
Belmont Ave. modi 


Serlangt: Porter in Saloon, crfah- | Terlangt: Aelterer Mann mit Erfahrung in | 
rener Mann. 2149 ©. Halited Str. Päderei, an Cafes ımd PBiscuits und Rolle.— 
modimt | 4622 North Nedzie Ave. e mobi 

i ——— — — — 


1 


ee 2 5 23 


Rerlangt: Erfahrener Ealoonporter, 


Weſt 63. Str. 


uns“ 


Verlangt: Zwei Schuhmaher für Hands» 
Revaraturen. MMiff, Zimmer 8098 6 No, 
Mihigan Avenue, momt 
Verlangt: Helfer für Store Fixture Saus, | 
901 Weit Madifon Etr. | 


Verlangt: Guter Rorter, Weinftube. 553 


North Ave, 


| erlangt: Ealoon-Korter, Balement. 27 2, 
| Madifon Er, modimi 


tn — gen 
* WVerlangt: Ein mit allen Arbeiten vertrau— 
Berlangt: Wagenmacher. 2350 Went⸗ er Nann um Pfannen zu reinigen und Vo 


Bol⸗ 


worth Avenue. modimi |Ier zu beforgen. Dliillers Balerh, 4201 N. Ros I 
|beh Etrabe. 
Berlangt: Zunge Männer, mm das Verlangt: Guter Bäcker an Cakes und Rolls, 
— Tee zu erlernen. * | Zagarbeit. 213 Oft 39. Etrabe. 
Da > mo —— — — — 
— — Verlangt: Aelterer Mann als Nachtwächter 
Berlangt: Topfwaſcher in Bäckerrei; 


und ug I a Im oflal 
_.- gezogen, der dbajelb afen fann. The Erhita 
Gelegenheit, Handwerk su erlernen; | Sicanerd & Dyers, 2641 N. Halfted Er, 
Eisen, He Be & Ge — —— — — 
176 ®. Adams Etr. 
— ) Etefige Arbeit, The Crhuftal Eleanerd & Dperb, 
Berlangt: Mann, um Teller gu rei⸗ | 2641 N. Halfted Etr. — 


—een und „Soft Drins“ gu ſervieren 
- in Salson. 2101 SHaftings Str. 


Serlangt: Wurſtmacher. 
Gp., 2863 Lincoln Ave. 


Berlangt: Tenmiter. 1819 Milwantee 
Avenue, 


Verlangt: Gute Painters. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Rränterfüfe-Expert. Adr.: | 
9. 21 Abenbpoft. 


Rerlanat: Butcdher, erfter Klaffe Shoptender. 
548 Eaft 67. Eir, 


ELTA EFT ER * 


5 Verlangt: Ein mit allen Arbeiten und Wert⸗ 
zeugen berirauter Mann für Reparaturen, — 


Berlangt: Wapenmader und Schmiebehelfer. 
3. Poflaf, 808 N. Halited Str. 
Maier &| Werlangt: Männer, um Zuderrüben An 
ı Misconfin und im nördlihen Allinoi3 zu ern: | 
ten; $12.00 per Uder, Wohnung und Feuc | 
| rung geliefert. radaufragen; Rod County 
| Eugar Co., Janedville, Wis. {p13,1m&£ 
Verlangt: Junge, 16 Jabee alt, zum lernen 
33410 N. ian zahnärstlihen Sniteuinenten; guter Sohn | 
modi , sum Anfang. 614 — 160 N. Wella Str. | 
12fcp1w& 
. Berlangt: Nüngerer Mann für Verfands 
momifa | Dept.; muß Erfahrung haben; mit Angabe 
ibon Gehalisanfprüden. Adr.: 8 747 Abpit. | 
. fomodt | 


Verlangt: Barn-Mann, erfahren mit Cattel- 
Mann, ber etwas don Maurer« | Pferden. 1330 N. Clark Etr. 13ſp1wæe 


22 — — — — 
1283 Mellingion | Verlangt: Erfahrener Operateur für Kraft« 

ımafchine, ausgezeichnete Arbeitsbedingungen; | 
Rerlangt Erfobrener Cabinet Maler an La |auter Lohn. Nadaufraaen bei der Columbia 
benceinridtungen. 1506 &, Aennetb Avenue, Feather Co., 413 Weſt Huron Str. Tel. eus 
früher 44. Court, hinten, modimi | berior 4486. 1p13,10& 


"Werlangt: Mann in Dalrb, um Flaſchen 2. Verlangt: Erfahrene Möbelfchreiner, auter | 

kalhen und für andere Arbeiten. 1424 Mafh- | Lohn, ftetige Arbeit, Fragt nah red _Bar« 

burn Ave. mobdimi | nide[, Roos Manufacturing Co., 1051 W. 16, | 

—— —— — — rG — — Etr. 3 Blogs weſtlich von Halſted. 11ſp41wæ 
Verlangt; Schneldergehilfe fur allerlei Arbei⸗ 


ten. 3341 N. Halſted Ste. modimi 


Vorter ſur Saloon. b01 Nortb 
modi 


Verlangt: 
und Plaſterarbeit verſteht. 
Ubenue. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. — 
566 Weft Roll Etr, ſeporwæ 


Berlangt: Schneider, Rockmacher oder Hel⸗ 
er. 78 E. Garfield BIvd, 


Verlangt: 
Elarf Eir, 


: Berlangt: Erfahrene Automobil⸗Waſcher. — ed 
Arnold Bro3., 660 Welt Randolph Str. Verlangt: Kräftiger Junge, 16 bis 17 Nabre 
i \alt, in einem Zholejale Antline Sarbengefchäft, 


Verlangt: Mann fürCarpenterardeit in einer | Su erfragen; Ihe Heller & Merz Co. 331 
Rading-Anlage; Arbeit bad ganze Jahr. == Glarf Etr,, im Etore, fonmo | 
| 


11fpime | 


Urnold Vrod,., 660 Weit Ranbolph Etrabe. ne = et — 
Verlangt; Säger, Rib und Trim, an Möbel, 
Verlangt: Erſier Klafſe Delitkateſſen Mann; Louis Hanſon Go., 1500 N. Koſtner Ape. 
Neferenaen. ba10 Lale Park Ave. modini 11ipimE 


Berlangt: Ein älterer, zauberläffiger Mann 
als Galoonpoıter, 1573 Elybourn Ave, 


KAücdenmann; $18 die Wode. Cafe - 
coln Park Refrectorh, im Lincoln | denne. 
Bart. modt | Berlangt: 


sellan-Berpader, 
Berlangt: Mann für Nhonograph Shop. 143 | I SS 2 3 
N. Mabalh. Xde Victoria. 14fpimt Bart MWarehoufe, 52. tr, un 


——— —— Adenue. 
Berlangt: Ein älterer Mann für Echubreva- 
raturwerlitatt; aute Etelle für die richtige Vers 
fon, Sofort vorzuſprechen. 3509 Armitage Ube, 
ö— ) — — 


Verlangt: 
Fahrer ſür Auto und Pferdegeſpanne, Aufla— 
der und Gehilfen. Anzufragen: Waſhington 
Vark Warehouſe, 62. Sir. und Cottage Grove 
Biev*E 


ehn erfahrene Möbel und Bor: 
Nachzufragen: Waſhington 
d Cottage Grove 

8ſep*X 


——— 
Brauer, Lin 


Verlangt: Mann oder Junge, um Regen—⸗ 
girme au reparieren. Guter Lobn. Sählichen 
um 1 Uhr nadın. — Kreis & Hubbard, 


Berlangt: Ealoon-Rorter. 835 Welt North 820 ©. SFrantlin Str., 6. Floor. mnesæ 


Avenue. modi 


— — 7 — 
Verlangt: Erſte Hand an Brot und Biscuits, 
ftetig. - 1934 Canalport Ave., nahe Halſted * 
modi 


Verlangt: Mäuner und Frauen 
(Anzeicen unter dieſer Rubruf 2c dad Wort.) 


Verlangt: Types, 
„Sammy Dreams“, i 
6 abends, Delight Film Corp., 2139 Wabaih 
Avenue, an 22, Eir, S5jl*% 


Te ae y 
Berlangt: Junge von 18 ober 17 Nabren, beide Geſchlechter, 
um im —— zu arbeiten, 2235 Weſt 


12. Etraße, 


nennen 
Verlangt: Porter. Eüdweitete Mabifon und 
Wells Eirabe. 


? Berlangt: 
= Reine" Sonntagsarbeit. 
xel.: Navendwoodb 6381. 


Berlanat: Ein Eineider bie erften 3 Tage 
in der Mode für Reparaturarbeit, D. BiebL, 
252 NKoftner Abe, fafonmo 


Berlanet: Ehmieb und Helfer an Magenar- 
beit, 1330 W. North Ubbe, fr—ımo 


Berlangt: 1 
Lchn und ftstige Arbeit. 1919 Eiybourn Ave. 
frſamo 


Berlangt: Ein Mann an. Brot und Rolls.— | 
8354 Dgden Abe. famo 


Verlangt: Mann zum Gelirrmafhen, Bims- 
mer und Efien. 4621 ESheridan Road, Hotel 
Gradmere, 12fpim& 


et: Mann mittleren Mlter3 um in 
su arbeiten. 2503 Bet Chicago 
modı 


* 
Junge Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
4754 Lincoln Abpenue. 

ſaſonmo 


mann ſucht Stelle, oder auch als Kaſ— 
ſierer. Tel.: Graceland 4386. 


auch Steam Fitting und eleltriſche Reparatu— 


ſonmodi 


Geſucht: Bartender (25), ſucht Beſchäfti— 
gung, furze Etunden. Morgens oder abend3. 
Offerten unter 9. D., 3552 Belden Ave. 

fafonmo 


Geſucht: Allaround Butcher, 
Berları Charles Aablf, Nerv Liberty, Jowa. 
_ Möderei 


Geſucht: Selbitändiger Bäder fuht Ttetigc 
Stelle an Prot und Rolls, Tag- oder Nadıt- 
erbeit. Zohn Neubauer, 4555 Werttworth Ave, 
Zelephon: Yuds 2621. modi 


—— Scnitfteinhauer werben verlangt. 
Effenberger Bros, Bneien, Wis, 
12-2119 | 


— —t — — — — — — — — hrB — 
erlangt: Junge für leichte Office⸗Arbeit, 14 
* Eye: ermania Safety Baults, 1533 
. Elarf Etraße. 2fepimt£ 


— —— — — —— — — — — 
Berlangt: Ein guter Schneider;: ſtetige Arbeit. 
4822 Urmitage Uvenue. fomo 


ft: Erfahrener Bäder an Brot und 

Ro tag abend um 8 UÜbr borzufpres 
Ben, NR. Engle, 1529 Welt Mabifon m. 
onmo 


aleihen und SHaudarbeit, Angebote erbeten: 
H 17 Abenbdpoft. 


Butcher ſucht Stelle ** 


Gefuct: d t 
einzuarbeiten, Albr.: 


Meat:Marlet 
Abendpoit. 


Gefuht: Erfter Klaffe Saloonporter, Lund 
man. Any — . ee de 
——— — — — at auf 3 S 

Berlangt: Wood Fillers, junge Männer oder ee ® 


2 Jahre und auf zwei Stellen 4 Jahre gear— 
‚In mittlerem Alter; können in einigen Zagen | heit, vr aute ehänitie, fucht Eielle, Adr.: 
bon $5 bis $6 ben Xag berbienen, Louis) 5 32 Abendpoft. 
Sanfen Eo,, 1500 N. Koftner Ave. 14—20fp 


Sefndht: Mann in mittlerem Alter, bat et- 
Erfahrener Ehreiner, um Laden 
zevar 626 ©. KHalfteo 


mas Erfabrung In Zin Ehop,fudt Arbeit als 
su zeparieren. Helfer, um Dos gründlid au 
m Dev, Bhone 


* 
* 


Zehn erfahrene —S— — 


für | 
Sreie Probe 9 morg, bis] 


(Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Bart) | 
Geſucht: Erſter Klaſſe Delikateſſen⸗ 


fomo | fenbine. 


I 


Gefudt: Aunger Mann, 30 Qabre alt, fucht | 
Arbeit al3 Janitor over Feuermann; berftebt | 


Eabinetmafers an Möbeln; guter | un. 10jähr. Erfahrung. Adr.: 9 23 Abendvott, | 


berbeirateter | 
Mann, fucht Stelle; in Landitadt vorgezogen. | Altenheim, Foreft Park, ZI. Telepbon: 5 


roſpiwe 


Gefucht: Beſchäftigung für Painting, der⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


* 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 


(Anaeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort. (Angetgen unter dieſer MNubrit 2c Dad Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 

Hilfe für den ganzen Tag oder 
für kurze Stunden im Employees 
Lunchroom. Nachzufragen auf dem 
10. Floor. 


Marſhall FieldECo. 
Retail. 


10ſp2wæ 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für 
Hand Finiſhing an Sweaters; guter 
Lohn und ſtetige Arbeit; 44 Stunden 
die Woche. Nachzufragen in den Athletic 
Knitting Mills, 2433 Lincoln Ave. 


13fepim&£ 


Mädchen! 
16 Sabre cder älter 


Verlangt: 


Mit Buhbinderei-Erfabrung vorgezogen, aber 
nicht abiolut notwendig. 


Alle8 Handarbeit Folding, Gathering, 
Sowing, Banding, etc., leicht au erlernen, 


— — 


Gute Löhne 
Helle und ſaubere Fabrik. 


Sofort nachzufragen bei; 
Edwards C DeutſchLitho. Co. 
2320 Wabafh Ape,, 
Chicago, Illinois. 
ſonmo 


Verlangt: Mädchen für leichte 
Fabrikarbeit, 512 zum Anfang, ſte⸗ 
ige Beſchäftigung, Gelegenheit um 
ſich emporzuarbeiten. G. Felſen— 
thal & Sons, 446 N. Wells Str. 


mo—bo 


Mädchen verlangt; ftetige Arbeit. 
15.00 die Woge. 
The Hump Hairpin Mfe. Co, 
1918 Brairie Ave., Ede 20. Str. 


14fepi1io& 


Verlangt: Maihinen-Mädhen an 
Kinderkleidern, ſowie Knopflochmache⸗ 
rinnen und Finiihers; 44 Stunden die 
Woche; ftetige Arbeit da8 ganze Kahr; 


Aibland Ave. fep13—22 


Verlangt: Grfahrene Mäder als 
Pundprei Operatord; Stüdarbeit; wir 
garantieren $15 die Woche und Bonus, 
Chicago Metallic Mfg. Co., 542 Weit 
35. Strafe. 10fep1im& 


| ‚Berlaugt: Mäddien, um an Garn- 


winde-Mafchinen zu arbeiten. Bhoenix 
Sye Works, 1963 Eouthport Ave. 
fafonmo 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für 
eriter Klaffe Damenichneidergeichäft. 
1732 R. Clark Str, "Phone: Diverfey 
3659. fomo 


Verlangt: Erfahrene Operatord an 
Sraftmaihinen, um Chürzen zu nähen; 
auter Kohn. N. Simon & Co., 4225 
Nincoln Ave. 10fey1::£ 


Verlangt: Mädchen als Glerfs in 
Store; müſſen 16 Jahre alt fein. 4945 
S. Aſhland Ave. oſep 1wæ 


Verlangt: Mädchen in Glühlampenfabrik, 
Erfahrung nicht nötig, 512 zum Anfang und 
ſchnelle Verbeſſerung; leichte Arbeit;: Stunden 
8—5, Samstag nachmittag das ganze Jahr 
frei. Einige Mädchen von 15—16 Jabren. 
Cafety Electric Co,, 537 N. Dearborn Etr. 

frmo 


Berlangt: Kleidermaderin, erfahren im Zur 
fhneiden undP®raping, Stunden 8 bis 5,Cams« 
tag3 bi3 1. NR. Sranlel, 3542 Poll Etrake, 
modimt 

Verlanat: Ueltere rau, um Abends in einer 
PBücderei zu arbeiten. 1509 Milmaulee Adenue, 
Mbone Humboldt 1584, 

Berlangt: Mädchen in einer Bäderet zu ars 
beiten; Tann abends nah Haufe achen; 8 Uhr 
morgens angefangen. 6846 ©, Hallted Etr, 

modt 

Berlangt: Erfahrene Nleibermaderin, und 
Mädden, die gut nähen Fönnen; guter Lohn, 
ftetiger Blag. 2304 N. Clarf Er. mobimt 


Fünf Frauen in Pappſchachtel⸗ 


Verlangt: Biel: 
modim 


fabrif, 2011 Larrabee Str. 
Serlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäl- 
erladen. 4355 Milmwaufcee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Delifateffen, Ems 
pfichlungen, 5310 Lafe Park Ude, modimi 
Verlangt: Mädchen, im Verpack-Department 
zu arbeiten, leine Erfahrung nötigz guter 
Lohn bei 44ſtündiger Arbeitswoche. Excelſior 

Coat Job Co., 318 S. Canal Str. 
Verlanat: Frauen für Körbe flechten, Er— 
fabhrung nicht nötig. 325 Ctar Eir., binten, 
modimi 


Verlangt: Praktifde Näberinnen an Araft- 
maſchinen. B. Diandel, 210 ®, Madilon Etr, 
s fafonmodi 
Berlangt: Laufmäbdhen, Waift» und NRodına» 

Serinnen, Room 43, Auditorium Blög. 
fomodi 


Verlangt: Deutfe Etenoaraphiftin mit Puch: | 


führungskenntnis. Deutſch-Amerilaniſche Hilfe, 
Zimmer bos, 165 N. Clark Str. Aſhland Bldg. 
ſonmo 


Verlangt: Ehrliches Mädchen oder Frau um 
nachmittags in einem Bäckereiladen auszuhel— 
fen. 1314 Wrightwood Ave. Phone: Lincoln 
5460. ſomo 


Verlangt: Maͤdchen für erſter Klaſſe Kleider— 
machen; gute Bezablung, kurze Stunden. 2048 
Evergreen Abe. Tel. Humboldt 6200. 

11ſp1wæ 


Verlangt: Maädchen und, Frauen, welche 
leichte und dauernde Beſchäftigung wünſchen, 
mit febr Tiberaler Bezahlung, mögen nachfra⸗ 
sen 116 2X. Franklin Str., 3. Floor. 

24ag,fonmont,2mt 


Verlanat: Aufaewedtes Mäder, um Gänge 
für Drebmaling-Etabliffement au beforgen; qus 
ter Lohn. 2401 N. Clark Etr., Madame Jos 
fafonmo 


Verlangt: Erfahrene Berläuferin für Depart- 
ment Store; aute PBezahlung, ftetiae Arbeit, 
9. Matafar, 3516 Cedar Etr,, Indiana Har- 
bor, Ind. fafomo 


Erfabrene3 Mädden in Damen 
2000 Warren Abe, Ede Noben, 
10fpimE 


Verlangt: 
ſchneiderei. 


Hansarbeit 


Verlanat: Gute Köchin und Küchenmädchen 
oder Ehepaar für Küchenarbeit. Deutſches 
Parl 136. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: kein Waſchen oder Bügeln: Famile don 
Erwachſenen; guter Lohn. 4024, Sheridan 
Road, 3. Apartment. Phone: u 

. onmo 


Berlangt: Frau um an 2 Tagen in ber 


Mode zu mafden und reinzumaden; ftetig. 
927 N. Dalley Bivb., 1, Flat. fo—mi 


Berlanat: Erfahrened® Mädchen für zmeite 
Arbeit. 503 Wrightwood Abe, XTelephon Lin» 
coln 3285. ſaſonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 2912 Lincoln 
Avenue, fanto 


Berlangt: Neltere rau ald Haudhälterin 
in Meiner Yamilie; autes Heim. Peemueller, 
1536 ®. 47. Str, Tel. Yatds 1624. 12.108 


ee nahe, Heu 
nn per ag eine 
Safe, 1038 RR. Glals Gi fofonms 


aa BL 


I 


\anter Lohn. Lion Drei Co., 1138 N. | 


| 


| 
| 


| Selchire zu wafchen. 


Hausarbeit 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Gerhirrwafchen in Bufinehlund-Küde; 
—* Sonntagarbeit. 8 W. Randolph 
Straſte. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in DoltorsHeim; muß 
enalifch fprehen Lönnen; Fein, walhen. Biel 
Erwadfene und zwei Kinder in der Yamilie, 
Apartment in Berbindung mit Office, Berfön- 
lid boraufpreden. Carfare bergütet. Gutes 
Heim und guter Lohn für bie richtige Perfon. 

ird. N. %. Weibbrenner, 3600 Jrbing — 


Verlangt: Frau für Waſchen und Bügeln an 
Montags und Dienstags. 848 Wellington nn 
mo 


Verlangt: Zuberläffige, ftetige Waldfrau an 
ätvei Tagen in der Mode. Wird, Lange, 1633 
Eited Ave., "Bhone: Roger Part 1035, 


Verlangt: Haudbälterin auf einer Bar; 
Haus führen und für 2 oder 3 Männer zu Tos 
hen. Hann ein Kind baben, "Phone: Vards 


3519, 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für 
leihte Hausarbeit und Gefelllgaiterin für 
ältere Frau. Familie von 2. 5227 VanBuren 
Str, 1. Blat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausare 
beit; drei in der Familie. 4011 Cheridan Road, 
Phone: Graceland 2763. 


Verlangt: Mädchen ‚für Ieihte Hausarbeit; 
guter Yohn. 2228 Chicago Vive. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, fein mwafdhen; quter Lohn; Nahts heim 
geben. 546 Wellington Abe. Tel.: Lale View 


5832, 


Berlanat: Mädchen ober Frau für allge- 
meine Hausarbeit, fein malen, 5246 Ken. 
more Arte. "Phone: Cunnyfide 4790. 


Verlangt: Sunges Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit, fann zu Haufe 
ihlafen. Glichlagner, 2742 Melt 23, Etraße. 
Phone Rodwell 761, 15f31m&£ 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, um auf 
Baby aufgupaffen, 3157 Couthport be, 
Store. modi 

Verlangt: Meltere Frau für leichte Hausar—- 
beit —— Baby zu beauffſichtigen. 213 Oſt 30. 
Strabe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 

ters für allgemeine Hausarbeit in Heiner Fa— 

milic. Mefirom, 4644 Et. Lawrence pe, 
mobimi 


Deutſche Köchin. 667 W. Madiſon 


Verlangt: ] 
modimi 


Etraße, 


Verlangt: Ueltere deutfhhe oder beutfdh-unga- 
riihe Frau zur Führung eines Tleinen Haus* 
balts, wo bie Frau fehlt, Epredt vor. 1919 
Fletcher Str., Sauer. 


Verlangt; Gute zweite Köchin, guter Lohn, 
1602 N. Wells Straße. modi 


Verlangt: Eine gute Köchin. 825 die Woche. 
300 Weſt North Ave. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
furze Stunden, Lebiton, 2423 N, Kebzie Vlvd,, 
Khone Albany 7441. modimi 


Verlangt: 2, Mädchen in kleiner Familie. — 
5109 Ellis Abe, 2. Apt. Tel. Hyde Park 
1603. modimi 


Verlangt: Frau für Janitorarbeit; 815 die 
Woche; Stunden von 7330 bis 4, Samstags bis 
2; muß zuverläfſfig ſein und gute Referenzen 
beibringen. Zu erfragen: Vaſſar Swift Unter—⸗ 
wear Co. Mas Diverſey Abe., 2 Blocks weſt⸗ 
lich von Weſtern Ave. 


Verlangt: Frau um bei gallgemeiner Küchen—⸗ 
arbeit zu helfen. 2946 S. Throop Str. Phone; 
Vards3 2142, modimi 
Verlangt: Gutes Mäddhen oder Frau für ein- 
faces stochen; leine Hausarbeit. Bitte boraus 
Ipreden nad 5 Uhr. 2902 Midigan Abe. 

modimt 


Verlangt: Junge3 Mübdchen, bei der Hausar- 
beit zu belfen; Heine Samilie; abends heim» 
gehen, ZXelephon Wellington 8973. fafomo 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit Art Kleiner Familie. 607 
Barry Übe, Tel: Lafe View 7219. ſomo 


Verlangt; Mädchen oder Frau mittleren Al⸗ 
ters für allgemeine Hausgtbeit, gutes Heim, 
tleine Familie. Muß engliſch ſprechen. 4011 
N. Bernard Str. Tel. Monticello 8654. 

13ſp iw* 


Verlangt: Mäbdchen für allgemeine Hausar- 
beit; eine $amilte, $12 die Woche. 4828 €, 
Nfhland Ave, Tel. Dards 331. 12fpimE 


‚Berlangt: Gute Mäddhen oder Frau für 
cinfahes sioden, $12 die Woche. 2902 Micht- 
gan Abe, 11 i 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau mitt 
leren Mer für allgemeine Sausarbeit; gilt 
tc3 Heim, 4840 Kenmore Ude, 2. Ap. Teles 
phon: Edgetvater 2653. frſonmo 


Verlangt: Erſtllaſſige Hotelköchin; guter 
Lohn und Zimmer. Hotel Grasmere, 4621 
Sheridan Noad. 12/p1m& 


Derlangt: Mäbden zum Roll unb Cale 
baden und Ealate anzurichten; guter Lohn ıımd 
Bimmer, SHotef Grasmere, 4621 Sheridan Rp, 

12ſp1wæ* 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein Waſchen, guter Lohn, gutes 
Heim. Telephon: Oal Park 837. oſep1 wa 


— —n 


Stellung fudhen Frauen nu. Madden 
‘Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) 


Gefucht: Junges Mäbdhen fucht Stelle, Teichte 
Hausarbeit. 2053 Eheffield Ade,, 2. lat. * 
mo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ u. Rein⸗ 
machplätze. Walter, 1710 Fremont Str., Phone 
Lincoln 6807. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz in Sa—⸗ 
Ioon oder Reftaurant für ein’ paar Stunden 
Peer, 1547 Drdard Etr,, 


binten, 


Fleißige Frau fucht Stelle im Hotel ober 


Fabrif um reinzumaden, Adr. 232 Abend» 
poft. fono 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Am. gen unter biefer Rubril 14c Die „Jeile,) 


Fuhrs deufgeungar, Tür. Tägl, befte Etel- 
len für Brivathäufer, Hoteld nd .teltaurants 
540 North Ane. Xelevhon: Lincoln dr 

16ap 


George Zobanfon, größte und Belanntefte 
Agentur für Hausbienerfhaft, Euite 1025 
127 N. Dearborn. 9fepimt 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ide Sie veile.) 


Mänverundjunge Männer]! 
Wünfcht Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Nnzug oder Ueherzicher zu iparen, fo 
werdet Ihr hier bie beiten je offerierten 
Werte finden. 
$20 — 925 — $30 — $35 
Ihr Fönnt Bar bezahlen oder unferen 
Stredit benuten, wie Ihr wünfdt. Wa- 
rum nicht morgen Fommen? Libexty 
Bonds werben angenomnten, 
H yman & G D, 
215 N. Clark Str., nahe Lake tr. 
15ag*% 


Männıclleidver- Bargaıns, 

Ebriihe Vehandlung. Zufriedenheit Aarantiert, 

Nicht abgebolte, nah Mab nemadte Anzüge 
und Ueverzieber füc Männer und 'unge Leute, 
neuelte Faſſons und Ionfervative Moden, $20 
bis 545. — fertig gemadte Unzüge u.-Ueber- 
sich für Männer und junge Semie, $15 bit 
$28,50. — Männerhofen, $3 und aufwärts. — 
Anabenanzlige, $5 und aufwärts, Nanft 
Euren Ueberzizber fett, ehe die oben Winter- 
preife eintreten. — Wir führen jerger ein Kolls 
ftändines Lager brn [eiht gebraud:en "naügen 
md Meberzichern, $8.50 und aummärtd — 
Fult Dreb, Zuzebo, Srad-Ansitge ulm,, $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend big 9 Uhr, 
Eonntag3 big 6 abend, Camdtag bis 10 abd8, 


orson, 
Etabliert 1902, 1415 S. Saifteb 2 
‚in® 


Berfaufe Taffeta Damen-Euit (Tan) und 
ſchwarzes ANtlaslleid, neueile Mode (Größe 38 
und 40), und andere Damcentleider. 805 North 
Dearborn Str., Bafement, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die zeile.) 


Dr. F. Reichardt, 
Spegialität: Lungen⸗, Leber⸗ Magen⸗, Darm⸗ 
und Nierenleiden, Hautausſchläge, private 
Männer⸗ und Frauenkrantheiten. 1357 Mils 
waufee Abe, predftunden 83 Bid 5 (nicht 
Sonntags.) 13fp*&£ 


Dr. ncleber abrener Arzt und 
galt fie Sranenfeantbelen: Serie we * 
on 


a 
u 


—. 


inguna, 
tat frech. 3008 28, Wiod a 
a 


* 


Mbenbpaft, Chicago, Montag, den 15. September 1919. 


 Veidäftögelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Belle.) 


Moderner, Meat-Market, mit Wurfteinrich- 
tung und ‚Grocerh, und mit amweiftöd, neuem 
Bridgebäude, Garage, Heißtwallerheigung, elet- 
trifhes Licht, 1—6_Zimmer lat, 2—4_Bim:- 
mer lats, an 6530 Güd Nobeh Gtr,, 
iſt jotort zu berfaufen oder zu vertaufcen. 
Umfaß $1000 die Node, 4 Dlcd3 Leine Kon» 
furrenz. Plaß_ mußte wegen Krankheit in an« 
dere Hände übergeben, tft jebt, geichloffen. 
Schiger Beſitzer lein Fachmann, voerſchleudert 
denfelben, Nur Dienstag und Miltwoch von 
12—6 Uhr zur Belichtigung offen, modi 


Bu verlaufen: Zigarren», Candh», Ctationarh 
Ctore, ce Ercam Barlor, Public Library 
Station, Ehullundfhaft, neu dekoriert, in 


il Iheatergebäude, 1 Mieter 5_Yabre dafelbft, 


Verlauf3urfade, 308 don der Etadi weg. Keine 
Agenten, Vorzufpreden nah 11 Uhr borm. 
3711 Eouthport Abe, mobi 


Gider-Fabrif zu verkaufen, oder jadj- 
verftändiger Teilhaber angenommen. 
M, Niedermann, 3164 N. Clark Str. 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Vehandlung 
garantiert; 6 bis 100 Bimmer; Profit Did $500 
monatlich; billige greife, Teilzahlung. Eprecht 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Eir, 

20agimtE 


24 Zimmer Möbeln und Leafe, Bimmer ge- 
füllt, berfchleubere. 2029 Park Abe, ’Bhone; 
Ceeley 4003, modimi 

Zu berlaufen: Confectionery,, Stationerh», 
Bigarren«, Tabals und EiscreamsStore, guter 
laß. 2205 Belmont Abe, 15ſp1wæ 


ante Bäderet, ey Nord 
one: Sroing 479. 
* 15ſep 1 we 


Möchte mich mit 81000 und Zeit an einer 
Garage, Roominghaus oder irgend einem 
gut zahlenden Geſchäft beteiligen: Sicherheit 
verlangt. Adr.: A 203 Abendpoſt. ſomo 


Kaufe Caſh Regiſter. Schreibt unter 
H. 27 Abendpoſt. 


Zu vberlaufen: Gutgehender Bäckerſhop. 5308 
S. Aſhland Ave. modi 


Kleiner, gutgehender Delllatelſen⸗Store mit 
4 Zimmern wegen Krankheit preiswert zu ver—⸗ 
laufen. 1312 Barry Ave. ſomodi 


Zu verkaufen; Rooming Houſe, 14 Zim— 
mer; gefüllt; ftetige Noomers; gutes Einkom— 
men; Edhaus, 678 N, Dearborn Ekr, j 

fomodi 


Zu verlaufen: 
Eramford Abe, 


Bu verlaufen: Eine gutgehende Büderei; 
$10) Einnahme den Tag. Adr.: H 51 Abend» 
poft. 10fpir0& 


Geichäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rıbril 14c vie Beile.) 


| Suche al3 Partner Fachmann oder 
' Bantechnifer mit $1500, um U. ©. Pa— 
tent für Zementkonſtruktion zu verwer— 
ten; wichtige Verbeſſerung; keine Selbſt— 
fabrikation; Patent angemeldet. 

und Spezifikation zur Hand. 

Dabis, 25 N. Morgan Str. 


Geſchäftsteilhaber. Suche einen Arbeits— 
mann als Partner mit ungefähr $500. Adreſſe 
.S., 774 Abendpoſt. fafonmo 


— —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dDiefer KRubrif 14c vie elle.) 


Zu berfaufen: 6% erite Hypothelen 
2009, $rundeigentumswert $ 5,800. 
2200, 


600° * z 1,400 
Riddard MA. Ko, 25 N. Dearborn Eir., 7. Bl. 
Abends: 1572 N, Haljted Etr,, Ede u = 

p 


Darlehen a", bderbeffertes Brundelgentum; 
Quudarleher eine verialität. Eofortige Yes 
bienund. ©. N. Stne & Eo, 111 Welt 
Waſhington "Kr, Tel. Diain 1865. asil*? 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Nutrit 14e vie Zeile.) 


Bu bermieten: 6 Zimmer Cottage, mit Bad: 
Miete $30; alle moderne Verbeſſerungen. 
Anzufragen in Cottage, 3712 Didens Abe. 


Br bermieten: mei 
$0.00, 1815 Cleveland 
wood 0248, _ 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, 925 Concord 
Place. modimi 


Rimmer oben Binten, 
Ude. Phone Ravens⸗ 


Vermiete ſchöne 5 Zimmer, Toilet, Hinter— 
haus; 812. Vorderhaus, 4 Zimmer, Toilet, 86. 
1818 Fremont Str. mdimi 
Zu vermieten; 5 Zimmer Flat, modern. 1. 
Floor. 5320. Tel. Graceland 1304. modimi 


Zu bermieten: Nleine® Haus, Hinten, $11. 
2534 Courtland Etr, 

Zu bermieten: 4 immer, rein, bell, Gas; 
'$8, 510 Wet 28, Etr., nahe Wallace, fomodi 
Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Audrit 14c die Yeile.) 

Bu vermieten: An einen anltändigen Mann, 


möbliertes Zimmer, gutes Heim, 1837 Hudfon 
Avenue, hintere Cottage. 


Nuhiger Mann iindet reines Zimmer bei 
Witwe, 1450 Elybdurn Abe. 


Bu bermieten: Möbdlierted Frontzimmer, 
Surnaceheizung, an anftändige Dame, 3521 N, 
Hoyne Äve., zwiſchen Roscoe und Addiſon. 


Zu vermieten: Schoͤnes, möbliertes Zimmer, 
Heißes Waffer, Televbon; an zwei Tinderlofe 
Leute, wenn gewünidt; Stallung für Automos 


bil. 5500 W. 24. Etr,, 2 Blod3 zur 2-Etation | 


Cicero, 


Nudige Männer finden faubere 
1606 Nord Halſted Str. 


ſonmodi 


Zu mieten geſucht 
(Unzeigen unter dreier Nubrit 14c vie Zelle.) 


Zu mieten geiucht: Junges finderlo« 
ſes Ehepaar, breite Empfehlungen, fucht 
4 Zimmer Flat, Dampf» oder Fur- 
nzecheizung. Worefliere mit Preisa 
nabe: A 228 Abendpoft. fomo 


Zu mieten gefudt: Ginzelner Mann fucht 
fauberes Zimmer bei Witwe ohne kinder, — 
2729 N, Herndon Etr., 2. Flat. 


Zu mieten gefucht: Aeltere Ehepaar wünfht 
lleine, warme Wohnung auf 1. Oltober zu mies 
ten; nördlih don Belmont, zwifchen Ehefficld 
und Albland Ave, Offerten beliebe man zu rich« 
ten an 8, ®. Girsfe, 1430 PBelmont Avenue, 


Mann mit zweitähr, Nungen furht ein autcs 
Heim- mit Pflene für das Sind bei deutich- 
foredenden Keuten; Nordfeite, Adr.: A »226 
Abendpoft, fomodi 


Geld anf Möbel, Saläre u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubril i4c die Zeile.) 


Mutual Cecuritp Go, 
Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Eirabe, Bimmer 606, 
Beld auf Möbel und Löhne zu ‚elekl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Loften zus —48 
$ 75 für einen Monat koſten Sud $2 09 
$100 für einen Monat loften Eud 3.0. 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central u 

31a! 


Rechtsanwälte 


Elnzeigen inter dicier Rubrik ?4c nie 2eile.) 


Dethlef E, Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La rt 

pam 


Sred, Blotte, beutfher NRecdhtdanivalt, 
Praltiziesttan allen erihien. 127 N. Dear. 
bor:ı €Eir., Zimmer 9%0. Eip*z 


Loui3Y. Gottlieb, Deutfch»ungarifcher 
Ndvolat, erteilt Nat frei, 1572 N, Halfted Str, 
both 2 nahm. bis 8:30 abends, Conntags von 
10 bis 12 Uhr mittags, bſpræ 


Beglaubigungen (Affidavits) werden nu.ge 
fertiat und Ueberſeßungen beforgt, John Ziel 
Deffentliher Stotar, 223 W, Wafhington Ctr, 
Abendpoftoffice, ” 


Richard A. Koch 265 N. Dearborn Str. 7. 

ur, belannter deutiher Advolat und Notar. 

bend8: 1572 N. Halfıed Eir., Ede nun un 
c 


auge Radan, beta 
ed al Bad ak 
I. —B 


® 
Alle 


Fadymämiidhe Arbeiten 


(Anzeigen uster diefer Rubrik L4e vie Zeile.) 


Nordfeite Carbenter und Repair Co,, defte 


und billigfte Arbeit. 1646 Larrabee Eir, — 
Phone: Tiverfey 2567. 15fptim& 


Painting, 
mäßigften 
Etraße. 


Alle Eorten Window Shades, ſowle Awnings 
reinigt gut und billig, Telephon Diverfey a 
Bid 


Hemftithing, WButtoncovering,  Buttonholes, 
PBleating und Braiding —— in eritflafs 
Hoee Ausführung, Winona Hemitithina Shop, 
5112 Broadway, Tel.: Edgeiwater 8225, 


Galfomining, 
1513 Melrofe 
momifafon 


Paperbanging, 
Preifen, Etrent, 
Phone Lale Biemw 1366. 


au 


Sfepmomifonimt 


Haud-Reinting, Papering, Caleimining bil« 
Iia; eriter Klafje Arbeit garantiert, 
lephon Wellington. 3306, 


Truck Dienſt nad allen Zeilen Chicago; etas 

bliert 32 Sabre. 8. 9. Dunne NRoofing Co., 

3413 Ogden Ave, Zelephon: Rodwell 329. 
12ag* 


Kaufs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Mubril !4c vie Yetle,) 


‚Zapeten, 10c und 15c_per Rolle; beite fer 

tig gemiihte Baint, $2.75 per Gallone; beite 

lat Baint, $2.50 per Gallone; feinite VBar« 

nifb, $2.35 der Gallone; ZTapetenreiniger, 2 

Büchfen für 25c._— Lale Vieiv Paint Etvre, 

3328 N. Clark Etraße. 6fev2w.k 
% 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
tAnzeigen unter diefer Nubril I4c,rie Zeile.) 


Verlaufe meine fümtl, Möbel billig, Inbalt 
bon 6 Zimmern, 1 Leder und Velvur Wohnzims 
mer Cet, 4 Rund, Ehzimmer Cet, Gefirr, 2 
Bettzimmer Eets, Gardinen und Drapes, Cabi» 
net PBhonograph und Necords. 3220 Zadfon 
Vlbd., 1. Apt. Phone: Kedzie 6893. 

Sepim& 


Feine Möbel, Betten und 
2437 N, Hamlin Abe, 


2112 DO% 
modimi 


Bu berlaufen: 
Player Piano, 


Zu berlaufen: Neuer Heigofen, 
9008 Eir, 


Su _berfaufen: Möbel, Piano, Koffer u.f.m. 
349 Dit 59. Etr., Ede Calumet Ave, modi 


Zu verlaufen: Möbel, Geſchirr, Gardinen, 
fiberne VBettfadhen etc, 805 N, Dearborn Etr., 
Bafement. 


Bu berlaufen: Möbel, 4240 WeſtAdams Str., 
1. Flat, modi 


Muß verlaufen: Küchenofen, Bett Springs 
und Parlor Sets. 22283 Burling Str. 


Zu verlaufen: Dabenport, Stühle und Gas— 
Range. 4308 Kenmore Avbe. ſadi 


Zu verlauſen: Neuer Heizofen, Koch- und 
Gasofen, Betten, fpotibillig. 1625 Larrabee St 
Sfepimt& 


Tradtvolle Möbel don meinem lat, auch 
Nugs und Bictrola, billig; nur’drei Monate 
gebrauch, 1753 Humboldt VIvd,, nabe North 
Üdenue, 15agimt£ 


Sünbler 
Eedt unfer Qager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Beid in Werner Bro, ‚;urnitire 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, a 
. dmg 


Piauos, mufifalifche Inftrumente 
(Anzeigen "nter disfer Rubrik 14c di2 Zeile.) 


— — Exrtra Bargain 
8200, DoppelSpring Vhonoͤgraph, ſpielt alle 
Necordd, für $55, mir Necord3 und Liamants 
nadel. Ferner pradtvolles Player⸗Piano, 
Ethle 1919, neuefler Ethle Parlor-Euite, Che, 
Bettzimmer⸗Sets, Rugs, Delgemälde ufw, 
Verlaufe für irgend eine vernünftige Offerte. 
Alles neu. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Reſidenz 1022 S. Kedzie Abe. 
2iagimt& 


Füur nur $65 berfaufe hodeleganten $300 
Su Cabinet Concert Phonograph, letted3 Mos 
€ 


I, Anzufehen Sonntag und Montag ganzen! hinten; Luft und Lıht bon drei Gelten; Iarın 


Tag. MRefidenz 2545 Aindiana Ude. 14ip1im&K 
$50 Fauft $200 Size Pbonograph, Records. 
143 N. Wabafh Abe, Noom 405, 14ſp1wæ 


3n berfaufen: Pians, $100. 36389 Green⸗ 
biem Ape., 1. Flat. fafonmo 


Muß verlaufen: 8 wenig 
und ein Scelbitfpieler, fpott 
Halfteb Straße, 


een Pianos 
tllig. 1961 Nord 
12fepimf 


Bu berfaufen: $55 nehmen pradtvollen $200 
Cabinet Bhonoprapb; guter Verlaufsgrund, 
1826 Nelfon Etr., 2. Apt. 11ſp1wæ 


Verlaufe feine Chon & Healh Orgel. 
Melroſe Str. 


1721 
oſpiwæ 


Nur 805 für ein, ſchönes Gerold Uyright 
Piano, hat $600 geloftet; $5 monatlid. Groß, 
5081 Broadway, 4ſpꝑ2wæe 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen ıntes diefer Aubril t4c die Beile.) 


24 verfaufen: Neue Einger Näbmalchinen au 
Sabrilpreifen: wenig gebraudte $5 ufmärts, 
garantiert; auch Mebaraturen, Evopcer. 235 
Nortb Uve. el. Diverfey 2799. 22la*$ 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 4c nie Ber:c.) 


Lale Str. 


Automobile n. f. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit e eie Keile. 


Zu verlaufen: Ford Touring Automobil, 
nener Style, in autem Zuſtand, 8225, eine 
Mitchell 5 Baflenger, in antem Zuſtand, $150, 
Nachfragen Eonntag nahmittag und abend, 
1969 Burling Etr., Hinterhaus. . 


Billard und PBodet Tifche 
(Anzeigen unter biefer Nubrif $4c Die Yetle.) 


Neue und gebrauchte VBillarde ..xd . Idete 
Zifche, alle Eorten: leiste Abachlunnen, Ber 
mieten und ‚teben Miete vom naufpreis ab. 

The wWrunswidsV'alle Eollenve: -v., 
624 S. Wabaſb Ave. 2001*% 


Kinmbers und Supplies 
(Anzeipen unter diefer Rubrik ıJdec bie 
Plumbing Cuppfled au Händlerpreifen tür 


eden. Lebinthal, 1637 W. Diviſton Str. 
109m”? 


etle.) 


DOfenteile und Reparatur 


(Anzetaen enter biefer Aubent Ac odie Neile.) 


Otenteile und Waſſerfronts für alle Oeſen. 
Oefen nidelvlatiiert. Margo!id. 607 Milwaulee 
Avenue. +7 


Perſönliches. 
(Anzetgeu unter biefer Mubril ı4c die Zeile.) 


deutschen Optifer und Optometrift, Dr. 


NR. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20m3,milamo* 


Bettfedern un Kiffen fauft man am beiten 
nd billigiter®bet E, Emmerid, 236 W. Eıil» 
ler Str, Offen von 10 bis 12, 2601mo* 

Bianoftimmen, Reparieren. Telepho— 
niert Albany 8362. 12fepiw& 


Nlle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. "Phone: Diverfch 4994, 
10jcep*&£ 

Vollmagten, Beglaubtgungen, Ueberfegungen 
beforgt S,shn Biel, Oeffentliber No:ar, 223 W. 
Wafbington Etr,, Abendvpoſt.Office. — 
— — — — 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen enter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 
Weitern Casler and Underialing Co, LU de 


gan Vlvd. u. Randolph Str. Tel. Kentral 568 
t8ma*3 


Grundeigentum und Hänfer 


zn verfanfen 
(Anzeiger unter diefer Nubrit 14e Pte Zeile.) 


Slidweitfeite 


‚Berlaufe breiltödiged Bridhaus oder taufche 
für Yarm. 3701 ©, Lincoln, Str. Nachzufra⸗ 
ven 1. Flat, Hinten. fafome 


$50 Anzahlung, Neft $10 monatlich, taufen 
pradtpolle 4 und 1% Ader Hühnerfarmen; 


neue Gebäude, 7c Kabracld, 155 2, Llar 
Eier, Room 1620, dag* 


Hoff, I 
26agimi£ 
3 DadyLede repariert, garantiert, $6; Auto 


- — nn 


Welticnmerzlicen, 


Der Mond: „Hallo, altes Mä. 
del, wie geht e3 dir denn?” 

: DieBelt: „Ra, jo ziemlich, — 
'danfe — wenn man alles in Betracht 
br * 
81900 bar, Reſt monatlich. William zieht. Ich habe nur nod) Immer em 
elosty, 1905 Belmont Ave. moi gewiljes Drüden in meinen Zentral. 
—— Europa-Organen. Sie ſcheinen noch 

Heim, Bad, Gas, heißes und fals nicht öu funktionieren, wie ſie ſollten. 

tes aller; gule Bettehssverbine Auch in meinem Rußland iſt mir 

Welten Avenue, rg NE recht wohl. Mandesmal ijt mir, 
— als ob dieſes innerliche Rumoren 
chroniſch werden würde.“ 

Der Mond: „Aber ich Hoffe, 
daß du in deinem Seland und dei« 
nem Mexiko wenigſtens feine 
Schmerzen mehe halt.“ 

Die Welt: „Leider doch! Nichts 
in meiner ganzen Anatomie peinigt 
mid) jo, wie dieje wunden Stellen, 
Ste maden mid) oft jo verzweifelt, 
daß idy beinahe wünjche, irgend ein 
Kometendirurge würde herunterjtür- 
zen und jie entfernen.“ 


N 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 
Anaeigen unter dieſer Rubrit 14c die Jeile 


Norbieite 


Bargain: Modernes 2:$amilien 
Brit Heim, 5 Zimmer iv jedem 
Flat; Hartholz SFußböden; breite 
Lot; gepfläſterte Straße; $5050; 


Bu vertamen; 8500 bar, $15 mo» 
natlich faufen freundliches Cottage» 


Bu verlaufen: Modernes :Apar:- 
ment, eleltr. Licht, Yurnacebeizuig, 
ſtark reſtrillierte Nachbarſchaft. 
$1000 Anzablung, Meft monatlid). 
Dilliam Zelosly, 3553 No, Weltern 
Abe, Zelevfon Lale View 6800. 

mo—tr 


Bu verfaufen: Ein Enapl 2% FIat 
Vriehaus, $4950; $1000 Unzad« 
fung, $25 monatlid. Belosfy, 3301 
N. eltern Abe. mo — fr 


$500 Anzahlung, $20 mona:lic, 
faufen freundliches Cottage-Heim 
mit 2 weiteren Ylat3, Bad, Gas, 
beißes und Taltes Walfer. William 
Belosty, 1905 Belmont Abe. | 


Bu verlaufen: 6-Bimmer Cottage, Srame an 
ne: —— Preis 82975; D er Deo n d: ‚Nun, wer wei, 
500 Anzablung, $20 monatlid, X. 
"1000 ar, 800 monailicy Laufen 2-3tat | it ja nod) nicht aller Tage Abend! 


Haus. 5 Zimmer in jedem Flat, hohes Baſe- Wie iſt es 5 — — > 
Ent und Dachboden, Furnaceheigung; be⸗ ER iſt es aber mit deinem China? 
quem nach Soch· u. Sitabentahn; vreis 83300. Das letzte Mal, als ich mich mit dir 


aan . 7% ”| . - — 
Bu berlaufen ober bertaufgen: Weite unterhielt, hattet du Schmerzen 


Apartment auf Edlot, 2 b-Zimmer und 2_4e| 
Bimmerflats, feparate Seizanlagen, fein Nas | dort,” 


nitordieirft nötig, reftriltierte Nahbarfhaftz R i u 
tann auf leichte Absahlungen gelauft al Die W elt : „Ich habe fie immer 
Reit wie — — noch. Die Symptome haben in mir 
1000 Irving Park Blod. Tel. Bellington 6312 den Glauben erwertt, dah fie durch 
as" irgendwelhe Fremdkörper, die dort 
berfaufen oder bertaufhen: 2233 | ejj an iind r * 
a 3-1töd, Beide e gen ind, entitanden. ch 
Ofenbeizung: Lot 32X125 bi! zue; Werde dankbar jein, wenn alles zu 
Einlommen vun —— Ende iſt 
ole x | . 
OD .. 
e V 2 * S „+ 
2—0-3immer lat Sintere |, ” Sinn * 3 — Zu — — 
Nachzuſragen: 1557 Clybourn u, deſes Wort erinner mich an 
Aſeriweneine Frage, die ich auch noch an dich 
Außergewöbnlihe Gelegenheit! 2 Familien ;jtellen mollte. Sch wollte nämlid) 


Billig 
Dayton 
gebäude, e 
gepflaſterten Alleh. 
tiimer 5942 Nace be. 


Zu verlaufen: 
haus, billig. 
Avenue. 


id, 2: Lalebiem Celt.); 30 Fubgront; | . * ns “ 
—53 Fe Y Werandas, 2 Kauneies, ‚DON dir hören, ob deine Enden oder 
Pafement; 2 SHeigungsapparate; eltrizität, | ı 5 u Kai b TER 
Gas: Aiiete 8810, 1. Wlod. aut Honbahntia. | veutlidher gejagt — deine Ertremitüs 
tion; nörblich bon Sreing Bar —— ten immer noch ſo eiſig kalt ſind? 
6700; Baar 00, SF. Delmont, nme u; N . m ⸗ 
[1% 103 Nord Dearborn Eir. |, = e = a. mes daß * = 
= . ter Tommi, du aller Cpapvogell Na— 
Taufen: Drei 6-Zimmer und Bad, Brid, | 7. ey +: zu - 
| ERRTER EL Eage Eir.: $1500 Yinzab- türlid) find fie e2.“ (Life.) 
lung; 87000. Auguſt Torpe, 820 —— —— 
2fpiw; —— 
| ec 
Ehe IHr Wordfette Grundeigentum fauft, ver) CEehnlit i - 
tauft od naufar. fedı U. Zotpe, 820 — ynlſtunde in der Mädchenklaſſe. 
4 | 


— — — — — — — 


2 — 
Zu verlaufen: 4-Flat, Frame und Barane, | „Lehrer: „Ich werde nun ein paar 
a EL 
2800, x Sir, . , . 2: . 
830 North Üde, istind | * — haben aber noch 
* | s durchgenommen.“ 
Prid, Surnace, eleftrifhes Licht, Preis 30208 | Sehrer: „Schweig, du vorlautes 
Nucedel, 602 North Ude. 13/piro& Mädchen Immer itörjt Yu Gleich 
—— —— —ñ — — — — — | n . E . — r 
Verkaufe 6 Zimmer Gettagg auf Brid, Bad, ;gehit du in die Ede! Erzähle die 
eis $3500. NAuedel, 602 W. North Avenue, | 7, - ,» mn. 
—. * ® 1stpıwa | Geichichte bon der Echöpfung, Er 
— na!“ 
Bargain: 2-5 Zim,. Wohndr 3, Bad, gufer | 4 : 
Buftand, Preis $3000. Nudel, 602 — Erna: „Die Erde war wüſt und 
leer und es war finſter auf der 
Tiefe (ſtockt) ... 
Lehrer: „Wie kam es, daß die 
Erde ſo leer war?“ 
Erna: „Die Menſchn waren alle 
verreiſt.“ 
Bu verfaufen: AlleyLot, 285x108, me Bis.) Lehrer: Nicht doch! Die Men— 
ricgebäude borne und Flat Sramegebäude | Fon waren noch gar nicht — 
au für Kabrilswede verwenbet werden, Bil | Was willit du, Elje?” 
la, ae EHER, 1160 — Elfe: Wir haben dod) heute die 
nabe Diviſion. ‚Aap”: —— — 
Zu verkaufen: Zwei 5 Fd Geſchichte bon der Simdflnt auf; ih 
Sinaablung, „reis $3000. die gelernt. 
- — —r Lehrer: „Dann erzähle ſiel“ 
u berfaufenz-Sftöd, Wridgebäube, binten ü ; , 
* —— einſchl. leerer Lot. Eigentümer Elſe: „Die Menſchen begannen ſich 
3333 N. Onlleh Abe. fI3—212 | zu mehren auf Erden, aber ihr Did. 
Nordweiticite ten und Trachten war böſe von Ju⸗ 
u verkaufen: Dame verläßt Stadt, muß ver⸗ gend auf, Da... 
 fhleudern, 2 Ylat Brame, 55 Zimmer, Zur) Vehrer: „Halt! Welche große Siün- 


nace Heisung, Garage, an 50 bei 132 Fuß Ed= | ä 
| £ot in Irving Bart. Etrake gemadt und da» de hatten doc die Menfchen began- 
Yu 


für bezablt. Brei3 für fchnellen Verlauf, $4500, gen 


Th & Jacobfon, 3971 Elfton Ave,  modimi x Sie hi sid 
een —— — 
Bu bernaufen bis 1 Ager Land mit Meci-|, ea: „Sie fingen an zu dich 
ner Cottage und — ee ‚ten. 
Seitenwege; wenn gewünſcht auf leichte Abzah⸗ 3 — 
| Jungen, Stommt fofort, 3101 N. Natoma Ade,,| Lehrer: „Unjinn! Das meine ich 
nahe Veimont. 13fpin& nicht. Denk doch an die erſten Men— 
„Bu ——— ——— — of ichen! Wie hießen jie doch, Lisbeth?“ 
Steinfundement, Dampfheizung; Lot 87% bei 7 - G En 
125, völlig für eine Hühnertarm ausgeitats Lisbeth: „Adam und Eva. 
tet; Preis $6700. 3. E. Ladowstt & Co., 2537| Lehrer: „Woraus war Adam er 
Kedaie Bivd. "Rhone: Belmont 1. fomodt fdjaffen, Elie?“ 
— — Krach XJ 
Elſe: „Aus Lehm!“ 


Lehrer: „J, wie kommſt du gerade 
auf Lehm?“ 
een Fin» $ 

Yu d.:faufen: Modernes 6 YBimmer Haus, | ‚Elje: „un, 
Sad, Gas, eleftrifhes Licht, Burnaccbeisung | nicht. 
vom Flgentümer, 3435 N. Kebzle ve, Sag*% Lehrer: Adam war aus einem 
I Au > " u 
Weilieite * | Erdenklog erjhaffen. Mdam und 
on M * 
Eine Witwe hat eine Lot zu berlaufen; ber. , Eva waren Mann und oral, Mit 
fauft euf monatliche Abzahlungen wegenfirant, melden Worten war die Ehe einge 
beit. 2485 ©, Bolt @ir. 10iWE jet worden? (Alle jdiweigen, endlich 
Südſeite meldet ſich Thea.) Nun, ſeht Ihr, 
Zu verlaufen: Prachtvolle Cottage, Südoſt⸗ e ie | y yeif 
| ede 120, Etr. und Weftern Ade,, Blue Island. 2 niemand eine Intwort * 
| Lot —— „aargaln. „penittagungen nach Thea weiß intmer Tod) eine; die pafjt 
Wunſch. A. Norton, 69 VB, Wafhington ir. i 5 e__DaR 4 : 
En a 6 
jage e3!” 
Thea: „Darf ih — mal — bis. 
den — hinausgehen?“ 
Lehrer: „Ah! Ich dadıte, du woll⸗ 
bends, 3211 ei feit meine Yrage beantworten, Co 
10fevimt | geh’| Aber ich frage mieder: Mit 
welchen Worten wurde die Ehe ein- 
geſetzt?“ 
Erna: „Und ich will Feindſchaft 
ſetzen zwiſchen dir und dem Weibe.“ 


— — — — — — 


Blond oder Braun! 


I 


Berlaufe modernes 1-5 und 1-6 Bimnter 


Zu derfaufen: 6 Zimmer Cottage, Surnace- 
heizung, eleftrifes Licht. Moderne Bequem⸗ 
licgfeiten. Bargain. 1432 Diverfch Parkway, 


Zu verlaufen: Moderne3 2:$lat Bridhaus, 
fajt neu, nabe St. Benedjft:KHirhe; Lot 30x | 
125. Preis 8500, R. F. Eisler, 1041 Dals 
| dale Üpvenue. 10fepim& 


immer-%lat3, | 
orzufptechen 4145 ! habe 


J 


. 


Zu verlaufen: Müffen bverfchleudert werden, | 
meine 2 Lotten an Xodwood Abe., nahe Nortb | 
Ave., Nordweitfeite; wichtiger Verlaufsarund; | 
nuter Plab für Arbeiter Heim zu bauen. —| 
Mhone: Arbing 3722, 14fepimX | 


Cand badt dod 


Bu verlaufen: 2flöd, Vridhaus, 5 Biminer | 
jedes Flat, 2 grobe „eltzimmer in Mitic, mit, 
Ctorage Room; Preis $2800; $300 Anzahlung, 
%25 monatlih. 345 W. 37. Etr. Eigentümer | 
5439 Aberdeen Str. 10ſepA w 


———— ——— — ——— 

Zu verlaufen: Cottage, 4 Zimmer und Bad, | 
bohe3 Sententbofement, eleftr. Liht und Gar. 
Nachzufragen nad 5 üpr 
Crawford Ave, 


jrarmländereien 


Ehepaar fucht Farm um bie Hälfte au bear» 
beiten, in Michigan.  Unton Bier, 197 Edi, 
for Ade,, Elmhurft, II. modimi 


— | 
Verlaufe oder bertaufhe 320 Ader Weizen« | 
farm, 5 Meilen don Station; 240 Yutiviert, 
in Montana, Näheres unter der Adr.: 9 8 
Abendpoft. fo—mi 
| 


Zu bertaufhen: 130 Acre Wise. Farm, gits 
te8 Land, Gebäude, 2 _ Pferde, 7 Stübe, 
Chweine, Hihner, Serätichaften, $S500, Hb» 
botbel $1300. — Muenzer & Co, 5S11 N. 
Grawford Ave, fafonmodi 


„Ser Guperintendent der We- 
jtern Electrie Company”, jchreibt 
— ——7 Herald-Eraminer, „er⸗ 
it Bertanfen Big; 50 der Belt Ferm. Hlärt, daß er auf Grund längerer 
land Ave, 10fpim2 Erfahrung weiblide Angejtellte mit 
braunen Saaren joldjen mit blon« 
'den vorziehe. Erjtere jeien pflicht- 
getrener und arbeitslujtiger, Blon« 
‚dinen dagegen unruhig und flat 
\terhaft.” Mit Bezug hierauf find 
einem ZQaujchblatt aus feinem Les 
ferfreife folgende VBerfe zugegan- 
gen: 7 
Oft arbeitsfcyeu und flatterhaft 
ZTie Blonden mir erfcheinen, 

Die Braunen aber, durch die Bank, 
63 treu und ehrlich meinen. 


Verichiedenes 


Sch habe einine Halbader Ctüde Land, für 
welde ich alte Gebäude oder Etadtlotten ein» 
taufhs. Mbr.: U. 190, Abendpoft. 11-21ip 


— Höchfte Zeit. — „Seht, nachdem 
Deine Jugendgeliebte zum zeiten 
Mal Mitmwe geivorden, willft Du fie 
heiraten? Bedenkſt Du aud, welche 
Laft Dur Dir mit ihren fieben Kin- 
dern aufbürbeft?* — „Gemwiß; aber 
Toll ich denn warten, bi3 fie den brit- 
ten Gatten verloren hat — dann ilt 
die Familie fhließlich noch größer!” 

— Pflihttreu. — „Der Buchhalter 
ift ja auf dem Bureau; ich dente, der 
hat heute feine goldene Hochzeit?" — | 
„Die feiert er in der Frühftüds- 


14 


pauſe! 


— Erſter Gedanke. Frau: 


„Anna, heute dürfen Sie in „Maria „hat pie ren 
Stuart” gehen. Nehmen’Sie aber ein Nun meiß ich nicht, ob ch nicht 


fauberes Tafchentuch mit, e&& gibt! Enbe aud) mit zur Konkursmaſſe ge-⸗ 

Tränen.“ — Köchin: „So, friegen | höre! 

fie fi nicht?" — Das fommt davon. — „Det 
— Verlodend. — Mutter (als Maier fauft ja jept fürhterlih! Er 

der Klavierlehrer ihre Tochter füßt): | war doch Vorftand vom Antialtohoe 

„Hm, ba merde ich bemnächft auch |Tiferverein?‘ — „Sreilih; aber Aki , 

Stunden nehmen.“ Yüngfter Hat einen Waſſerkopf. 


Eo fprad) der Euperintendent, 
Lerdarb mir fait die Laune, _ 

Der quite Mann fennt beide nit — 
Die Blonde und die Yraune, 


——- 7 


— Kritifcher Fall. — „IH ftede 
in einer furchtbaren Klemme! Die 
| Heirat3agentur, an die ich mich ge: 
ivendet, hat Pleite gemacht — und 





—— 


522 und 524 West North Avenue 
Ecke Mohawk Str. 
Laden iit am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends vffen. 


Morgen und jeden Dienstag ift 


S[Dollar-TagS| 


Bir verpaden und fenden Schuhe nach Deutichland. 


Yeinfamendt wo Died Beh 
do., bis 9 Babe 
bo,, nıebr als 10 Ya 
do., sereinigt, bis 4 he 
doF mehr ais 10 Kak.---.. 

Zerpentin, im Faß, Gallone.. 

Zenalur, Alfobel, Ballone,... 

NAcines Bleiweib, in 100 Bid. 
Gäffern, das Yaß.. ..oucecs» 

bo, 50 Pfund 7 > ange 
bo,, 25 PBlund Yaß..... 
v., fund Faß. .... 

Ertra Dial, Gliders’ Yebiting, 

in "äffern, 100 Piunb..... 2.0 


New Dorfer Gyps, Das Sn5.. 


Ccellad, mei, Galtone...... 
do. vrangefarbeit, BO... 


Buder. 
Granulierter, 100 Pfund......$ 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 
letzten Woche: 

uUltten. 
Verläufe, Aledt ealur — 

15 Am. Radiator 300 Eee: 


⸗ 300 
70 Am. Ehipbida..127 127 127 
15 do., Borzugsal 88 88 


| m 5 
| 3,146 Armour, Borz.106% 103% 104% + 44 
» u — — 


185 Booth _Fifher’s. 183% 
100 do... Boraugsat 0 4 850 80 — % 
10 Burns Pro3.... i1 a 32 . 
1,000 &bic. City & 
Conn. Rue... 1% 1 1 nase 
„ Borzugsal 145 144 14u— ih 
Bn, Zool., 799 78 79 — 


Abendpoſt, Chicago, Veoutag, den 10. weptemper 1919. 


Heutige 
Geldpreiſe: 
10,000 Marf 
nah Deutfhland 


8410 


10,000 Kronen 
nach Oeſterreich 
und Ungarn 


5220 


10,000 Kronen nad 
Czecho-Slovakien 


8370 
Sal Sn Bank 


1935-37 MILWAUKEE AVE., 


Karen 


Korporel Adam Kirſcht auf ber Fahrt 
sum Seimlehrfeit getätet. 

Im Hamilienhaufe Theobore Kif- 
felts, das por vierzig Jahren in Niles 
Zomnfhip erbaut worden war, 
berrfchte Samdtag große Trreude. 
Korporal Adam Kirfelt’S Heimiehr 
aus dem Welttriege jollte mit einem 
Famlieneffen gefeiert werben. Das 
Kriegsdepartement hatte ihn freilich 
als gefallen erklärt, doch fein plöß- 
liches Erfheinenr zeigte, daß darin 
ein Jrrium vorlag. Adam’s Bruder 
dagegen fchlummerte in franzöfticher 
Erbe. Alles war zum Felteffen be- 
reit, nur auf den Ehrengaft martete 


iman. Diefer war auf der Sude nad) 
einer&pur feiner Frau, die ihm mwäh- 
rend feiner Abmwefenheit mit einem 
Kameraden von ber Seemadht dapon- 
gelaufen war. Es murbe 12 Uhr, da 


endlich näherten fih Schrite; Adam 
fam, aber alö Leiche wurde er ge- 
bracht. Er hatte fi in Evanfton 


ein Motorrad geborgt, um fehnell nad) 


‚Gtieftiu» Des Bits, 


fol übel mitgeipielt. 
Einen fehweren Leibensgang hat 
Frau Aanes Schweizer Hinter Tic. 
Und fie ift jet erjt 19 Jahre alt. 


— — 


Schreit zum Simmel. 


| Der Iran Agnes Schweizer vom Schid- | Edler Gerfteniaft in Bien Gity dem 


Berberhen preißgegeben. 


YBundesrichter Arthur 2, San- 
born hat befannilid, Zürzlid) einen 
Vermalter ernannt, der für die Un- 


MWie war das ſo ganz ‚anders bor |terbringumg der in Sion City be- 
faum mehr al& Jahresfrift. Damals | ijlagnahmten, mit Bier beladenen 


ıhing ihr der Himmel voller Geigen, 
jdenn der Jugendgeliebte Tom Gornid 
führte fie zum Altar. Bald darauf 


wurde aber Tom zum Militär ein- 
gezogen umd nach Frankreich gelanbt. 
Und furze Seit darauf traf die Nach- 
richt ein, daf er den Helbentod aeitor- 
ben fei. Wanes trat al Haushäl- 
terin in Die Dienfte de3 ſchon 
von bier Frauen geichiebenen 
John G. Schweizer, Nr. 2046 
Flournoy Gtraße, Iernie ihn 
Thäben und lieben und murbe feine 
Frau. Bier Tage nad der Hochzeit 
Ichentte fie einem Mädchen das Les 
ben, beifen Bater Gornid mar. 
Schweizer forgte für das Kind, ala 
ob e8 fein eigenes wäre. Agnes war 


Laſtwagen zu jorgen hat. Seute er- 
Iucdhte Anwalt George Remus als 
Vertreter der Eigentiimer des 
| gleichfalls beichlagnahmsen Biers, 
aud) diefes der Obhut eines Ber- 
walters zu nnteritellen, Sn drama- 
tif) beimegter Mebe führte er aus, 
daß das Bier, deſſen Vernichtung, 
wie er aus zuverläſſiger Quelle er— 
fahren habe, die Stadtverwaltung 
Zion City plane, in einem Holz— 
ſchuphen der dortigen Polizeiwache 
untergebracht und der ſengenden 
Sonnenglut ausgeſetzt ſei. Dieſe 
ſchmähliche Behandlung aber ver— 
derbe nicht nur das Bier, ſondern 
es ſteigere ſeinen Alkoholgehalt um 
10 bis 12 Prozent. Schon aus die— 


| Shiffskarten -Arentur 


Beldjendungen 


—⸗nach 


dentihland, Vefterreih,. 


nad ganz Nugarn, Fuge 


jlavien, Gzerhojlonatin. 


Notariats = Kanzlei. 


Poit: Aufträge werden 


pünftliih ausgeführt. 


— | 


A, schlesinger 


| 644 Horih Avenue 


Tel. Lincoln 859. 


RB, Se CHICAGO, ILL. en er 
en | gaufe „au Zee — un - glücklich und zufrieden, bis eines Ta- im Grunde, und um die Eigentü- 
empjter Abe. und Cemetary Road ges, mie von den Toten erftauben, | mer des töitlihen Naffes vor Sa 
———/|mit einerZoutenmafsine zufammen- | Tom Gornid in das friedliche Heim |y 0] r u ——— — 

Friedrich Kefer geſtorben. gepralli, deren Lenter 2. „uber, |pineingefchneit fam und verlangte, — — — | 
— n 2030 Pratt Court, Evanſton, unter vaß fie zui üdiehre. Sie meis ‚ jollte ein Verwe 
Burgertriegsveteran von echt deutſchem der Anklage des Totfchlanes bon ber. ne — bafı fie ihn und diefer angewieſen werden, das TRANSATLANTIE 
— |Cvanftoner Polizei gehalten wird. |fiir tot gehalten habe, als fie die] liche Pier fahgemäß unterzu- | T rtati 
Sonderberiht der „Abendpoft”.) ur ı0 gehalten ha e, 0 we DE bringen, bi8 der Richter jeine Ent [8 ranspo atıon Co,, 
Philadelphia, Pa., 13. Sept. In — — zweite Ehe einging. jebt aber bei ſcheidung gefällt habe. INC. 
feiner Villa in Ventnor, nahe Atlan- Als Leihe gefunden. ri > Gleichzeitig beanftandete der re-|4 1646 LARRABEE STR. 
Be —58 u Du Der vermißte Frank Ehmidt hat im Gornid imollte das nicht begreifen. en u ne Dften finlic 0-8, Eunntags 9-1, 
R Zn 5 i — S Bir insbe. — —— — 
2 A 5% - einer der angefeheniten Geſchäftsleute un Fine Ted gefunden ö Es gab ſtürmiſche Szenen. Er kam fondere ihres Konſtablers R. RB Richtig! 
Vorzugsaftien 108 1074 107% — 1% der Stabt Philadelphia, im 83. Le⸗ Der Schlächter Frank Schmidt, immer wieder und fiel Schweizer 1° | Kasperion, das Bier zu beichlagnab- 3 x 
oo ziel eos ee I Hemgjahre verfchieben. Seine fürper- 4643 N. Springfield Ane., ber feit auf bie Nerven, ba biefer ihn zu 1ö= | Non. Der Nichter bedeutete ik, db Geldsendungen 
iberallh 


Sonn 
Be Offen Sonntag bis mittag. 
BE, 5 ae 
„I0Eh. I. & 2r.204 204 206 au 
319 Gudaby & o..10814 107% 108 ..... 
164 Sommt, Edifon.110 109 109 u... 
15 Goniumers, 
Vorzugsaftien 88% 881, 884 — 
6,650 Eant. Motors., 11% 11% 114 — 
131 Deere, Borz....101% 101 101 
240 Tiomd Matw.116 115 
410 Holland Eugar 17 16 
660 Supp Motors... 12% 111% 
100 Yartman Corp. Ed 86% 
158 part, Schaffner 
& Martx....... 89 88 
225 Nllinois Drid.. 77 75 
3,679 Libbn, McNeill 
15 28 26% 
3,325 Lindfay Kight.. 15 i 


. Fund Bund © 
| Rippen, 1, 306; Nr. 2, 280: Ne 3, 
(„to ns“ Ar, ss; Ne 2, Si, Ar < 
| Hounds, Ft. x; Mr. 2, Zu; RE, i 
i„ECHuds“ Nr. 1, me ©, 128: ME 

I„Plates“ ir. 1, 140; Pr. : Nr. 5, 


Börfennotierungen. 


Ebicago, den 15. Eept. 1919. 
Nadıftehend Die Noticrungen an d:r . 
Wetreidebdrfe, vom Beginn der Börjen- F ri j ch es Ob ſt. 
ſtunden bißs um 11 Uhr vormittags: Aepfel — in Faſſern — 


viaie ⸗ 11 pr vorm, Exluß Cumäta Maiden Bluſh 
September ........851. 3314 ® 1.56 8 Wealtbies ......... 


| Rindfleiſch (augerichtet.) 


1.105 Ale 
1.17% 


— 
222 


Jonathan ae 
do., in Bulbellörben — 
SSOHBEBER osnsnsansrn00000% 
AUlcgander venunonnnnnnenee 
Maiden Wlufb 
* Segnlthies 
Oltober ⸗ 34.9 Crabäpfel, der Bufbel..... 
Sau; — Meittihe, in Kilten— 
Dltober „.uosnes0.0...25.75 25.72 —— —— — 
rabenfteiner ............ 
5— u 20.15 Alexander 
oder u , |Tfiaumen, 16 Quari2.... 
y . ; ) u... EEE 
Sajjtehenb Die heutigen Notierungen | Di DIE Auibelmmenee 
an der Getreidebörie: 1 


SD GSmaog 
SOcı 
Su Sac-c 


22 


Dezember 0 6 | 
Mai ;88 6 


we. 
222 
Sans 


=-7-727=) 


tr 


HS —— u —— 
.H8 . . . 


essen? 
SAS 


J Grundeigentum, Feucerverſicherung, 
Palangelegenheiten, Liberty 
Bonds, Sparmarten. 
Unfragen auberhalb der Stadt mer 
ben prompt erledigt. 


d — 08. H. BECKER— I 
TE 
Schiffsfarten 


für alfe Linien, 
Die nürftigfte Reit, Blähe für Arguft, 
Ceptember, Dltouber, Nupember. und 
Dezember zu belegen. 


Geldiendungen 


nad ganz PTentihland, Deutid-Defles- 

rei, Kärnten, Steiermart, Tirol, Kühe 

men, Mähren, Schiefien, Elovaket, Bia- 

vonien, Kroatien, Volen, Sietens 

su niedrigften — ver Balt utıb 
Kabel, 


— e — — — — 


Poliziſten ſchwer mißhaundelt. 


aD II NE IV en CO 
nein inbrasinkr: 
Sscı 


wuy act 
oo 


LAN! 


10 Bid, Utilities 32 32 32 —— ; ititen drohte. Da ftarb ihr Bab 
2 Rational Kar- (iche Rüftigkeit und ftramme militä- | mehreren Qagen vermißt wurbe, ijtjten drohte. Da ftarb ihr Baby. er allein dieien Kall nid dei. 
un ne glenmobiät 124 E26 mins tifche Haltung, melde ihn aud, bis |geitern al3 Leiche auß dem luß ge: Wenige Tage fpäter verlor Schweizer den Fönne — Fu u a UNGARN 
ee 0 0 lin fein Hohes Alter micht verliehen, |aogen worben. Er Binterläßt feine von Serbanb und ale ber — ter erforderlich. Aus dieſem Grin— Biiate Des Lüiener Bantverein Re 
30 Quafer ats..250 250 250 „He dankte er der Turnerei der er treu Frau und drei kleine Kinder in dürf⸗ | in Elgin überwieſen werden. Agnes * * — Mm veit, ungariide Boltiparlaffa, forte 
|Birnen, das Jah 716 bo., Vorzugsat 90% 99 Wu— | ver Turnerei, der er Eu: y te 309 zu ihrer Mutter. Dort fuchte fie de müfje er den Fall auf den 2. na& Dentfdland umd allen Teilen von 
Wiais Hofer Eped Edınala Kıvven | BO, der Bufbel, mesnnn 333 231 206 DE + % ergeben war. Die Leichenfeier findet | tigen Verhältniffen. Schmidt hatte | Sornid auf, beftürmte fie mit Bitten | Oftober veridhieben. Deitereih zu den niebrigften Tages 
PLATON 100 20.00 20.0012. 1a oki: ai le a 2 3 |am Montag flatt. am Mittrvog; feine Wohnung berlaf-| Gornid auf, beftürmie fie mit Bitten 1 
u LI II 2 bo. großer Rorb s,16 20. Bapauns. 118 118 118 — Der Verftorbene ivar ein intimer|fen und feiner rau gegenüber er-/und nahm ihr das Verfpreden abi _NIammer und Elend. über alle Yinien 
Mais ging um 5, bis 9 hod) ET © “50 Stewart Mila» DIR DIM DIM er: Freund des Generalleutnants Peter |Hlärt, daß er nach feiner Union gehen fi von Schweizer [heiden zu laffen) In der Schladhthausarbeiterlohn- | BANKDEPOSITEN 
ar ur nu rn Be —— 3,218 Swift Anternl BE 57% BT — %IS de St.iwolle, um fich nach einer befferen |und ihn wieder zu heiraten. Enbe|frage, die vor d em Bundesrichter J Eimasctus, ——— 
Hafer 11% bis 2. Früher Septem- Preißelbeeren, Cape Cod, Faß 9.50 10,547 Eiwiit & Co....148 123 12° —a2 ı,sofeph Oſterhaus, den er von DL. ' i , de3 Monat? follte © it fein. | — J tigungen mit Unterſchrift des län» 
bermais wurde zu 1301%,, Dezem- Südfrüdt ER Fe Touis her fannte und deffen Adju- Stellung umzufehen. Wie er in den | De Monats follte & > Hochzeit fein. |2 Iuler verhandelt wird, trat heu- |} ars Delorst 
‚, e5 R-} | >. 42 37 Ri . . } 8 x „ 
bermais zu 116% verkauft. Bar- | uyerinn, « u — ein > uno 0; Borangs. 109 100 100 «|iant er im Beginn des Bürgerkrieges | Fluß getommen ift, ob gefallen oder — —— a a te = 3. Ogburn, Profeffor der 
i Er e hr . Upfelfinen, Galifo d 127 4 7 n Carbide . 1 a2 J ‚15 f 
weizen ſtand bis 4 bis 6c niedrioer. — Die Kilte.. 6.00 \ 2 „%, Carbon... ei TB BON — geweſen war. Der greiſe Kriegsheld, 0 ru bedarf noch der = ne —* — — — — —— 
Die Exportverhältniſſe bleiben un- Do. (54-80). 6.00 —— 243der niemals eine Schlacht verloren, Aufklärung. aller ihrer Hoffnungen ität, al Er erfläcke, 
günitig he ie 2.50 ig anne 20 „nahm im Haufe Lefer’3 Quartier, s 2 gen. — — 2 = erklärte, 
— — e i Gerichte wieder eröffnet. aß die Lebensunterhaltkoſten, ſeit 
— do., Michigan 2.2: ‚ Nichte... 234 %lalß er von Deutfchland, mo er im e- : ’ 
23 ZTafeltrar —— ——— 85 W , Bora.. r 3 8: I P p t 1 
Europũãiſche Wechſelraten. Zaeloflaumen — 2,326 Brigien & Go. Tl or\Ktreife feiner 4, - — Vorerſt Routinegeſchäfte. —Eine Menge — — — — 
afe irſi die EB. 200,0 X a e . 3 3 3 ex 470 ’ - \ 2 
Nach dem Bericht der Merchants Loan ANchvicnet die Muc : ::: — * Bonds, == a ng Fuchte Refer hatte Sheidungsflagen zu verhandeln. Rauhbeine vergreifen fih an zwei Sie |, armer Leute eines Iangfamen 
— * 4 = — — re Wielonan. ee Beeren D2% 02% im 17  niffouri Weſiern Zur-| Wegen bes Begräbniffes von — Hungertodes ſterben, daß eine Fa 
elle. iih bie Guropäishen Wedjeirar | Gantaloupcs, Erate (45)... 23,000 Chic. City & a . & . - e: .n_ . : x Be F re a e 
scan für Beträge von $25,)00 oder mehr | Do. teincte (54) sonne Gonn Ruf. 58 52 51% 56 + Winer-Regiment gedient, bis eine fhme- Countyrichter Scully find das Kreis-] Von einer Horbe junger E Rüpel, milie von fünf, die nicht direkt hun- 
{für fleinere Weträne find fie emtiprc- | Kuiias Late (bemb)uneee 1.00 BE Da Tr 2 Ire Vermundung ihn zwang, feinen | UND Superiorgericht erjt heute nach-| denen er Befohlen hatte, nit bie gern wolle, eine Mindeitfunme von 
gend höher) im Verkehr der Banten |Güron, Crule (iP)ennesueseeeo 1.00 21,000 Comm. Edifon Abfchied zu nehmen : mittag um 2 Uhr wieder eröffnet] Ede zu belagern, wurde Heute zu frü« | $1500 das Sahr haben müffe und 
sn — beute wie folgt: —58 — — a Seit Fb al einem halben Jahr: toorben. . Wie ftet? nad) den langen her Morgenftunde an ber 55. und|paf die Mehrzahl der Schlahthaus- 
" Gableß 2. 8 * — 7 ee U 58 un... 08 0926 05° oem hundert gehörte Lefer dem Rordame— Sommerferien, hatie ſich eine große m _— " sejährige, bet | angeftellten diefe Löhnung nicht er- 
——— 4.17% | 6 1700 ae Maffe neue Klagen angehäuft, die | Bezirfäwa in Englemood zuge: 
Ba i— | ⸗ » . ..». . . . J — —* halte. 
ei 8.04 | t z Die nadftehenden NoHerungen der | tifanifhen Turnerbunbe an, dem er nunmedr zur Verhandlung gelangen. | teilte Polizift John McCambridge,| 85 u — 
| Friſches Gemü u: 2: — dr 3 g dor K 
o nennen “| 0 ) New Horker Börfe in den wichtigſten ſich angeſchloſſen, nachdem er in St. Auerft find aber bon allen Richtern Nr. 5327 ©. Aberdeen Straße, an- Iſidor reſel, der als Sonderan⸗ 
vRbeg — —2 Aktien find heute, als Schlußkurſe, Louis Fe gg — 4 Anträge aller Urt zu erledigen. Un=|gegriffeh, niebergerifjen und betat- > ee m. ee 
bei den hiefigen Afttenmaflern be, |nommen hate. Wr mar Dort tm, i As Scheidungs⸗ Ug verprügelt, daß er jeht mit in⸗ verfolgung der Großſchlächter lei— 
‘ahre 4857 angelangt. Geboren inar | FT anderem liegen 4278 Scheidung?» |t'g verprügelt, baf ieh 


een 7 37 —— ————— 2.50 
Sul u Gierpflanzen, Die Slilte........ 0.70 
Cheds 9.82 8.77 | Surfen, Su, site, 2 Bid... 0.83 


5.50 5.62 | bo, Michigan, Bufbel...—. 
‚u +90 


WEB snnsnsnninnesnnrere BER 22.12 
Nefwegeu— 

Cheds ......... 23.05 23.02 
Shyweden— 

ne us 24.43 


&Spanien— 

Cbrd8 see 19.04 
Deutihland— 

Cheds αα 8.85 4.05 
Deitcrrerid— 

J 1.85 1.85 


Angejidhts der ftarten Schwankungen, 
enen die Wedhielraten zur Zeit unter 
worfen jind und der Tatiache, dah die 
Unkosten bei Meinen Wnkäufen cina 
Biefelsen find. wie bei großen, werden 
bier in Chicago heute für Eleinere 
und Fleince Beträge bie folgenden 
Raten geforbert: 
Deutihland zerserononne.t0O Mark für $5.0C 
Deutih-Delterreih „.....100 Kronen für 2.50 
Zihedbo-Zlomwafet ......100 Sroncn für 4,00 
Spavllawien ooononre...L0O Kronen tür 3,00 
Elebenbürgen un... 100 xXet für 


EEE 5.0 
Polen oorononennn...L00 poln. Mark für 5.00 


Produktenbörfe. 


Kartoffeln find, wie fchon geftern | 
als wahrfcheinlih gemeldet murde, | yes rote m; 
gefunten und reichen bi3 an bie Zivei= 


dollararenze für den Zeniner heran. 


Karotten, 100 Bündelsaeene. 


Meerrettig, 12 Wurzeln 
beimifche, Did. BdL 0.2 
eliger, Hilter.....cr : 


ige, Minnefota, "Schastel... 
Nadieshen, bichige, 100 DI. 
Rüben, biefige, 100 Bünbel.. 


Neid Porf, Cafe 
PBiattfalat, große 


_ gelbe, die Kiſte. 8*44 
Sellerie, Michigan, di 


Sellerlewürzel, Buͤndel —...... 
Spingt, heimiſcher, Kiſte. ... 
Sanald, Korb, Nil 

Eükfern, biefiaed, 5 Dutend. 0.50 
Zomaten, die Kite 30 
do., biefige, der Korb 


Zurnips, Qllinois, die Riite.. 0.50 
Smwiebeln, bichiar, Sad 65 Xf. 


z 
—— — — — — 
6 
2* 


do, um Einmaden 


Straut, Colorado, das dab... 3. 


0,50 


28ñ 


0.60 
0.50 
1.00 
0.06 
0.50 
0.35 


‚65 


1.75 


5.50 


(2. Sterl3 Company, 192 N. Clark Etr.) 

elten nur bei Vlbnabıne bon 
Waagonladungen.) 
‚100 9b. 2.00 —2.40 
bo., Widconfin, 160 Nfund.. 2.00 —2.40 


52 


194.2, Kan % 
az wo aoon 


fannt gegeben worden; 
Sälubpreife 
a Geute Camstag 
American Can Tompant.... 547 5414 
American Locomotive Comp. .%1 
American CEmelting 78% 
Anaconda 
Atıiiaıt 
Baldwin 
Paltimore & Obio 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. St. Paul.. 
Central Leather Comp 
Crucible Steel 
General Motors............ 2 
Inſpiration Copper........... 6 
Int. Mercantile Marine 
do., Borzuaäaltien........12% 
Int. Paper Comp............ £ 
Merican Petroleum..orenss- 
New Vorl Central 
Nortbern Pacific ....oone. 
Bennfulvania Linien 
Peoples Gas 
Reading 
Republican Aron and 
Sears = Rochud 
Sontbern Railway..cossconcıe 25% 
Texas Dil 
Iobacca Products............ 
Union Bacifi 
u, €, ! 
——— 1051, 
bo,, Borzugsaltien 
Utah Copper 
Weftingboufe z 54 


Die SKurje der einheimijchen 
Wertpapiere jtanden heute höher, 
da die Ausfichten auf Vermeidung 


s/ Philadelphia über. 


er am 1. Februar 1837 in Lahr, Ya» 
den. Er befuchte das dortige Gym: 
najium und fam im Jahre 1853 nad) 
Amerifa. Ym Jahre 1860 führte er 
in der Stabt bes heiligen Ludiig 


Frl. Emilie Vogel aus Sachſen an 


den Traualtar. Der Ehe find fünf 
Söhne und eine Tochter entfproffen. 
Einer derfelben ift Dr. Victor Lefer, 
ein befannter Arzt in Philadelphia 
und Gatte der befannten beutfchame- 
ritanifhen Schriftftellerin Lotta L. 
Lefer. Ein anderer ift Richter in 
Baltimore und mit einer Tochter de? 


3 verftorbenen Generald Agnew von 


der „Baltimore Sun“ verheiratet. 
Im Kahre 1880 fiebelte Lefer nach 
Nachdem im 
Jahre 1886 feine Frau geitorben 
war, ging er drei: Jahre Jpäter eine 
Che mit Frl. Elife Noman ein. 
Somohl in St. Louis wie in Phila- 
delphia bekleidete er verantwortliche 
Stellungen in Gefchäften und Ban- 
ten. So imar er jahrelang Vizeprä⸗ 


tlagen vor, welche von den Kreisrich⸗ 
tern Barrett, McGooriy, Pindney 
und GScanlan, und den Superior» 
richtern Cooper und McDonald zu 
verhandeln find, nebjli den neuen 
Stlagen, von denen in ben Yerien 
auch Schon ein halbes Taufend einge: 
reiht morben ift. 

— — — 

Sechs Perſonen vermißt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, 
nach dem Verbleib von fünf Perſo— 
nen zu forſchen. Es ſind dies die 
17jährige Nofe Dfterberger, 4140 N. 
Sacramento Upenue, welche feit Frei⸗ 
tag verfchmwunden ift; Leon R. Ste: 
wart, dem Befiber einer Kraftiva- 
genaudbefferungdmertitätte, 2030 ©. 
Wabafh AUpenue, der feit Freitag 
niht mehr gefehen mwurbe;, Frant 
Banja, Nr. 3037 ©. St. Louis Ubve., 
der jeit mehreren Wochen fort it; 
Ferdinand Cegalia, aus Hazel Ereft 
ftammend, der feit neun Monaten 
berfchwunden ift, und ber 14jährige, 


nerlichen Verlegungen und Anoden: tet, wird fommenden Mittwod; feine 


brüchen im Englewood Hofpital dar» 
niederliegt.. Die brutalen Burfchen 
fonnten no nicht ausfindig gemacht 
werben. 

Ebenfall3 arg verprügelt murbe 
heute zu früher Möorgenftunbe ber 
Polizeitelephonift Mile Norton, mel- 
her ber Bezirkswache in Brighton 
Parf zugeteilt if. Norton befand 
fih in einem Straßenbahnmwagen ber 
Archer Avenue Linie, ala an der 33. 
Straße Kohn GStarb und deifen 
Bruder Wlebrt, beide Nr. 3831 Wal⸗ 
lace Straße wohnhaft, mit denen er 
vor längerer Zeit einen Streit ge= 
habt hatte, einftiegen. E3 entipann 
fih ein Wortwechfel, im Laufe bei: 
fen bie Brüder Norton von der Elet- 
trifchen riffen und ihn dann derarte 
berprügelten, bh er befinnungslos 
liegen blieb. orton murbe nad 
feiner Wohnung, Nr. 3052 ©. Los: 
mis Straße, überführt. Die Gebrü- 
ber Stard wurden verhaftet, 

—)9 — —— 


eriten Belaftungszeugen, und zivar 
Schlahthaus- und Banfangeitellte, 
den Bundesgroßgeihimworenen vor- 
führen. Er ift darauf gefaßt, daf 
die VBernehmung feiner Zeugen bier 
Wochen in Anspruch nehmen werde, 
Yud beabfihtigt er, demnädjt den 
Verkauf der SKolonialwarenabtei- 
lung der Firma Wilfon & Co., die 
Auftin-Nihols Co., New Norf, un- 
ter die Qupe zu nehmen, da diejer 
angeblihe Verkauf anfcheinend nur 
ein Scheinmanöver gemejen jet, um 
Wilſon & Co, von dem Vorwurf 
reinzumaschen, ein Monopol auf den 
Dertrieb ber in Frage kommenden 
Waren zu haben. 
Im Joch. 

Richter Landis iſt wohl und mun— 
ter von feinem Ferienurlaub zurüd- 
gelehrt. Er Hat heute nachmittag 
Ihon eine Gerichtsfigung abgehalten. 

Iener Unterfuhungsausfchuf. 

Der vom Kongreß mit der Prü- 


Banknoten 


Bares Geld) 
bon Deutihland, Deiterreih, Rumänien, 
Rufiiand, Schweiz, Frankrt an 
Unfraner von außerhalb ber 
werden prompt erledig*, 
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i heffe \ } } 
fi) gebeffert haben. —— Bald * —— IN | mehr aefehen wurde. Stellte fih als Berfänfer vor und ! Ausschuß, deifen Vorfiger Senator W EM 
s der Stadt der Bruberliebe wurde er iR 2 i brannte mit der Kaffe durch. Sohn 9. Banthead, Alabama, ift . ‘ 
Die Banmiwnlebörje. u Die Leiter des Lindlahr Sanato— head, A 
An ber New Worker — ——— wur⸗ Mitglied, ber Deutfhen Gefelihaft, riums meldeten geftern ber Polizei 50 erbeutete heute früh ein ans | Wird morgen die größeren Poftämter || zer.: un Fe be Em 


den heute Nadmittag 2:15 folgende Preife wer | Deren Direktorium er fünfundgmanz | ner Desplaines Strafe, da der | ftändig gefleideter Gauner, ber fich Peluhen unb übermorgen, mahr- | 
Eu man. oh Mebrig wong] 319 Jahre angehörte und —— 7ojährige Patient 3. C. Dielman in dem Siweigladen der United Cigar |IGeinlid in einem ber größeren Ho- | 
gchern | meifter er zweimal war, Als St. St $ 2 itels, jeine erjte, öffentliche Giung | 
Sftober 28.87 28.05 28.45 28.50! Royiz M t des Nordamerifani: geftern aus der Anttalt Nr. 525 ©. pre Company, Nr. 403 M. North | bhul i uw a | 
Dezember... 20.13 20.20 28.08 28.80 |. F nn var. befleibete | Aland Avenue entwic). Avenue, mit einem gefälicten Ein- |C ha = Alle diejenigen, bie Be- 
er bas Amt bes Schagmeifter?. Wie der Polizei mitgeteilt wurde, | führungsfehteiben dem ne en = 
i Unterbrodene Fahrt. Ref tte, trobd ala iunger | verließen Samstag Frau State Hoff ter ald neu angeftellter Verkäufer | 7 g zu we 
1.35 130 ai * ent em mob —* und deren 1öjährige Toter Böola vorſiellte und den erſten undewachten wünſchen werben zu Wort lommen. 
Musi |© 8. Doersanb fiel jungen Antobanı | nn euirken Umgang entbehren [ihr Dein, 3315 N. Stedvale Abe Augenbün benugte, um mit dem Ans |Tind aber erſucht, ſich vorher anzu— 
iR FR REN mußte, fic Morliebe fiir deutfeheß |um fich angeblich mac) Elgin zu be. |Halt der Zabentaffe durchzubtennen. melden. Zeift iſt um 
sms 187 us D. F. Ovberbagh, Sefretär | sgefen, deutfhe Sitten und Ge-|geben. Da fie nicht zurüdfehrten, | N der Zweigftation ber GStan- Heute Äft ber Iehte —* — 
— 333 Overbagh de Ayers Co., 411 S; |präude bewahrt, Er war ein Mann | Denadhrichtigte der Deforgte Gatte nd © er ne dl as die Eintommenfteuer begabt erden 
1.39% | Clinton Str., geftern um Mitternacht S -n und Vater die Bolizei RAS ERED ’ * 
6 —137 S gen i von echt deutfhen Schrot und Horn del, 4 über M s muß. Im Juni murben 38,000 
* 8 Bar tunde zwei . urden — 
Ficis des Aſund — — in Begleitung einer Freundin mit gewefen, der durch ſeine geſchäftliche — — * —* * so H „Zahlungen gemadt, in diefer mit 
— — Berid Yfüng Rode — — Auto Weſtern und Peterſen Reellilai, durch die Wiederfeit und. Greis erhangte ſich. en — — — = u —* Mr Pe⸗ 
„Ladica“. das Blund..uee ae Maid.... 534,000 | Aipenue, ‚Evanfton, paſſierte, wurde Lauierkeit ſeines Charakters und ;* - fü 5 3 * öffn n Iriove 28,000. Insgeſamt ſind in 
Eier. 0.68 use von fünf Banditen, bie ebenfalls seine perfönliche Liebenswürbigteit | _ Mutmaßli in einem Anfalle von u 2 e — zu ven | diefem Jahre 200,000 Zahlungen 
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So € **Revolvern zum Halten geztoungen. | Yahtung und Wertfhäßung ertvorben | feiner Wohnung, Nr. 1230 ©. Lin $200 betrug ihre Beute, mit ber fie e d 
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Auch Geflügel ift, mie e3 heikt, mwe- Getreide, M ehl u. Henu. Geriebener Gauner. 
gen geringer Nachfrage, gefunten] ein (Barpzehie.) 
und imenn e3 einmal ein paar Woden| ir. 
fo bleibt, dürften etwas normale] Sr. 
Preife erivartet merden. Uber —| ; 
mer hofft no auf ein. foldes Wun= 
der. Butter und Eier jtehen mit! 
gleihen Notierungen wie am Ende 
ver legten Woche auf ber Kiite, 

Die folgenden Breiſe gelten für ben 
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„Drbinarh Firſts“, Das Ded. 0.39 
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ulb Water Etraße.) je n. e | 

„Exttaß“, Gar, ber Dupend- 045 0.45% 128 —15t |Die Banbiten erbeuteten $87,_get=| hat coln Strahe, der Sojährige Unton|fih unbehelligt aus dem Giaube Steuerpflichtigen iſt ihren Verpflich 
Nr. 1.413, , brachen bie Zündkerzen in dem Oper: | em Trebyl. Der Greis murde bereit | machten, — — — — — 

tot von ſeinem Sohn aufgefunden. In Palos Park wurden geſtern bier orporationen, I ie * 

Im Erdgeihoh des Haufes Nr, |Ichm D’Hearn und Anthony Pages * = eh h — * 

An der Weſt 23. und Dearborn 16 Weſt Chicago Ave. wurde heute lien in einem angeblich geſtohlenen namen hr E 2 a a i 

0 —6.85 | bofen. Ein gemiffer W. €. Naylor, | Straße wurde heute zu früher More) früh der 4Sjährige Geihirrwafcer | Traftwmagen entbedt und verhaftet. | Pen ei berfchieben ie Sabluns 29a" 

3 An 2.20 15433 SKenmore Upe., fah die Ritter | genftunde eine, Frau bewußtlos auf⸗ William A. Doyle an Gas, weilches Die Polizei glaubt, daß fie zu einer — die Ichte Minute 
Shmolbe, ME. ⸗ 33.00 -35.00 der Nacht fommen, nichts Gutes ab« | gefunden und in dad PeoplesHofpital| einem offenen Vrenner entitrömte, organifierten Bande von Kraftwagen | 9 * Schi ffska rten 
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“rs ect acın m für fünf — Ben a -40.00 Gatten getrennt, Sie konnte ihre and Xufnahme im ——— Netz gingen. Zuerſt wurde die im überſiehen. — ⏑⏑ * 
De en Bob Bund höher) 77 Shladtvieh Adreffe nicht angeben. tal und wird borausfihtlic gene | Haufe 1300 Larrabee Str. gelegene Or LIBERTY BONDS 
— einer Purctanut finder (ver 100 @lunb)— \ Von ihrem Gatten Dan twurbe bie EEE * este MWirtfchaft befucht, mo 19 Männer Ein ‚‚Kinderfreund.‘. 

Pund..... en ee : “ eye: . | . 
en weite Kßlen, u ein’ "je SOjährige Farbige Frau Hatte] — Rebabilitiert. — Chef: „Die 20 it George Thmult wegen Zerinahme an einem Würfel: ir 
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Geſundheit fordert Rückſicht und ſoll 

Kalhslikenlag. die Zentralſtelle erhalten werden, und 
PN mn wohl alle e3 wünfchen) ji an- 

ES ⸗ »dauernd entwickeln und aufbauen, fo 
Die 63. Beneralverjammlung des müffen mir die Mittel dafür hejor- 
Zentralvereins tagt jeit geitern hier. gen, um Mitarbeiter mit entfprechen- 
den und fichergeftellten Gehälte-n 
anftelen zu können, fodaß, wenn die 
Verhältnijfe e3 fügen, daß Herr 
Kentel ich weniger aftiv beteiligen 


a 5 8 
In ihre werden Fragen fozialer und po- tann, * * nichts fehlt. 
ſitiſcher Art erörtert. — Der Papſt Friedendvertrag ungerecht. 
zelit Deutſchamerikanern hohes Lob. * „Da wir al Amerifaner unjer 
— Feftpredigt des Erzbiſchofs. | Tand Iteb haben und darum die Ehre 
d unjeres Landes hoch halten, dürfen 
und follen mir profeftieren gegen den 
An der geräumigen Schulhalle der | Ungerechten Friedensvertrag, melden 
St. Martinsgemeinde, 59. Str. und die Alliierten den Sentralmächten 
Princeton Upe., tagt die 63. Jah: | Ufgeziwungen haben, und follen un- 
zesverfjammlung des Deutich-Rö- ſere Regierung erſuchen, den guten 
miſch⸗ atholifchen Zentraldereins, in Ruf Amerilas zu beſchützen, indem 
der Fragen ſozialer und —RB | fit auf eine Modifizierung des Frie- 
Art erörtert und Pläne entworfen | BDbet Enge beiteht, ehe fie ihn un- 
werben follen, durch die man vie terſchreibt. 
jehweren Aufgaben löfen zu können! . „Öleichzeitig follen wir unfere Re- 
hofft; "melde in der jehigen Kone gierung erfuchen, ihren vollen Ein- 
firuftionageit den Katholiten des uß zu gebrauchen für die ſofortige 
Landes geſtellt worden ſind. Befreiung aller Kriegögefangenen. 

In..der. Gemeinde herrfcht echte a **8 . Generalver⸗ 
Sehtftimmung. Ueberall fieht man | Km ung auf Die ot, welche in 
untägi i Deutichland, Defterreih und fogar in 

ügig gekleidete Menjcdhen, und F r . - 

z "x r |Zhprol herrieht, aufmertjam machen, 
auch das Gotteshaus und die Schul- |bamit wir bier 6 b beitims 
halle prangen in feitlihem Schmude. | nn op m... neralen und beim 

n, ob wir eine eigene Sammlung 
Don dem Turm ber Kirche flattert |, ,. Sinderung ber Not vornehmen 
von allen vier Seiten das Sternen: Sper oh — Söflebenden Som 
bander, und über bem von ben päpft- | miffionen mitarbeiten, wenn toir in 
lihen Farben — — deren Verteilungs -Kommiſſionen 
gang ſieht man in fünftlerifcher Nuss ;, Guropa eine Vertretung unferer 
führung die Wappen des Staates Glaubensbrüder draußen 
Illinois, der Stadt Chicago und dei | nen.“ ’ 
Papſtes. Auch das Schul- und Die Botſchaft bekämpft dann alle 
Pfarrhaus weijen ähnlichen Shmud | Merfuche, die dahin geben, die Er- 
lade * viele Gebäude der ziehung der Kinder in dem Gtant 

aft. 

Mehr. ale 200 Delsgaten und! 
Geiftlihe find zugegen, alle Zeile 
deB Landes find gut vertreten und 
weitere Delegaten werben noch er= 
wartet. 

Nachdem der Konvent bereits ge: 
ftern mit einer Tirhliden Feier er= 
öffnet worden war, fand heute die 
erfteGefhäftzfigung ftati. Cie murde | fierte Erziehungsbehörde das 
bon Pfarrer 3. P. Van Treed von ziehungsmweien in die Politik hinein: | 
Sheboygan, Wis., mit einem Gebet | ziehen würde und dies 
eingeleitet, und nacbem dann bas ziehdungsweien zum Schaden gereichen | 
Protofoll der letzten Jahresver— 
fammlung einjtimmig angenommen 
mworben mar, verlad Herr Michael F. | des Landes. | 
Girten, ber zeitweilige Präfident bes | — 

Vereins, ſeine Botſchaft. die wieder⸗ In dem geſtern abend in der St. 
holt durch laute Beifallsbezeugungen Martins Kirche abgehaltenen Feſt⸗ 
unterbrochen wurde. Ganz beſonders ltesdieuſt überminene⸗ Erzbifchof 
geſchah bies, als er auf den, jeiner |< eorge W. Munbdelein von Chicago | 
Tnficht nach ungerechten ne dem Zentralverein eine Botfchaft von | 
vertrag hinwies, ber mit Deutſch⸗ dem Vapſte Benedict XV., in welcher 
land abgeſchloſſen wurde, und ber⸗ das Kirchenoberhaupt ſeine hohe An— 
langte, da& jeitend des Zentralbers | rfennung ausfprict für ba, — 
eins alles geiäehe, um eine Aenbes pie Matholiten diefes Landes bis jeht| 
zung des Vertrag herbeizuführen. durch treue MWflichterfüllung und, 
Da er erft feit fünf Monaten bie | Dpferfreubigkeit erreicht haben, auf) 

Stelle des Präftventen bes Jentralsiden, Hefonbers während des Krieges | 
—— ja — 3— unter ſchwierigſten Umſtänden 
önne e eigentliche ‚Botſcha 2 | bewiejenen Patriotiemus derDeutich: | 

© Präfibenten“ über bie Tätigteit bes Hotfotiten, bi Liebe zum Lande dee! 
= _ Berbanbes feit feiner 62. Zagung in Geburt und die Lonalität zum Sande) 
5 = babe — — ——* Wahl hinweiſt, und der Hoff⸗ 
aber ım ben Tun Mate nung auf „eine noch beifere Zufunft“ | 

perfucht, fich, jo gut ed ging, mit ben Yusdrud verleiht. Mit vielem Got- | 

Angelegenbeiten ded DBereins befannt teapienft fam der erfte Tag bes Kon⸗ 

zu en und zen 11 darüber | pents formell zum Abichluf. | 

zu beriggen und Zugleich einige Gröffnet wurden die Verhanbluns | 

Empfehlungen und Bemerkungen zu | gen um 9 Uhr gejtern morgen in ber 

machen über ragen, von benen er geräumigen Echulhalle der Gemeinde! 

annehme, baß fie für den Zentralbers | yon dem zeitweiligen Präfidenten bes | 

ein von niereffe fein. | Zentralvereing, Herrn Michael F. 

** rg —— —————— mit einer kurzen Anſprache, 
re Girten zunächſt engeren Ans 

ſchluß der Frauen- und Jünglings-⸗ 

vereine an den Zentralverband und 
tlommt dann auf die Aufgaben ſozia⸗ 
ler und politiſcher Art zu ſprechen, hielt, in der er der Hoffnung Aus— 
die in der jetzigen Rekonſtruktionspe- druck gab, 
riode der Zentralſtelle des Zentral⸗ welche 
vereins harren. | 

„Gerade diefe Kriegszeit hat uns| 
den Wert unserer Zentralitelle ae 
lehrt,“ heißt es in der BVotſchaft. 

„Keine Bereinigung in unſerm 

Lande verfügt über befſere oder tüch— 

tigere Mittel zu praktiſcher, geſunder 

Mitarbeit auf ſozialem und politi—⸗ 

ſchem Gebieie für das Wohl des 

Staates und der Kirche wie der Zen⸗ 

tralverein, die Staatsverbände und 

Vereine. Meine Herren, unſer fähi⸗ 

ger und opferbringender Leiter der 

Zentralſtelle hat nun während zehn 

arbeitsvoller Jahre dieſe Quelle der 

Auskunft, Hilfe, Belehrung und Ei- 

mutigung ohne irgend ein Jicherge: | 

ftellte Eintommen geleitet. Seine | Pfarrer 3. $. Bruns, Jomwa; Pfar- 


BörfWaft ihres Präfidenten. 


ı wäre, jehr leicht den Eltern und ber 
Kirche das Recht der Beitimmung 
‚über die Erziehung der Kinder neh- 
men fönnte. 
tung fich nicht verwirklichen, heiht e3 


Deter Bart eme 


möchten. 
Dann murden die verfchiedenen 
Ausihüfle ernannt. Der michtigjte 
von ihnen, derjenige fürfRelolutionen, 
jeßte jich wie folgt zufammen: F. 
P. Kentel, Miffouri, Vorjigender; 
M. F. Girten, Illinois; Pfarrer Alb. 
Hofmeiſter, Miſſouri; Pfarrer Pla— 
cidus Oechſsle, O. D. K., Arkanſas; 
Michael Walsdorf, Illinois; Pfarrer 
G. W. Heer, Jowa; Dr. Joſ. Och, 
Jowa; Pfarrer Theo. Hammecke, 
Pennſylvanien; Pfarrer Fred Sie— 
denburd, S. J., Illinodis; Joſ. Matt, 
Minneſota; Pfarrer G. Thoennies, 


großen Streik i 


die chriſtliche 


befoms | fteht die Welt wieder vor einer Pe- 
\riode der vollftändigen Ummälzung. | 
Raum find die Schredniffe des blu= | 
‚tigen Welttriege vorüber, und fchon | 


oder die Reaierum: sentrafilieren, | . : gu 
der die Keaierung zu zeitralifieren, ! Her inneren Revolution auf.“ & 


wei ieſe Macht ie einme 
weil biefe Macht, fo fie einmal da |Fönne nur dadurd fommen, dak man | 


i . | gebrochene Deutichland bemeife dies. 
Sollte biefe Vefüch- Yag foziate Wirken ber 


‚ge IR i abe Deutſchla 
weiter, dann ſei es aber beinahe als ———— habe Deutihlanb, dem 


licher anzunehmen, baß eine zentralis| Vernichtung gedroht Habe, geretiet. | 


G En 


ben Er=| 


würde, und verfnüpft wäre mit einer | 
‚neuen Steuerbürde für bie Bürger 


worauf Pfarret, F. J. Schitoweti. durch den Krieg verurſachten Unter— 
Seelſorger der St. Maͤrtinsgemeinde, 
das Gebet ſprach und Feſtpräſident 
Willkommenrede 
daß alle Erwartungen, | 
ih an die Berfammlung | 
Ifnüpfen, aud in Erfüllung geben | 


‚auf tieffte, zu erfahren, daß Euer 


Winodis; P. J. Bourſcheidt, Illinois; 


Abendyoit, Chicago, 


beifere Zufunft winkt, denn die 
Deutfhameritaner haben bei jeber 
Gelegenheit, bejonder® im lebten 
Kriege, Bemweife ihrer bemerfensmwer- 
ten Eigenfchaften abgelegt. Während 
fie die Liebe, die fie für das Lanu 
ihrer Väter hegten, lebendig erhiels 
ten, ließen fie fich durch fie doch nicht 
davon abhalten, die Pflichten dem 
Lande ihrer Wahl gegenüber in vol» 


rer ®. %. Friedmann, Yowa; Heins 
rih U. 3. Andries, Michigan; Wil- 
libald Eibner, Minnefota; Pfarrer 
Names Klein, Minnefota; Pfarrer F. 
19. Smalian, Minnefota; Pfarrer %. 
|. Wilmes, Minneföta; Pfarrer X. 
Mayer, Miffouri; Pfarrer T. Si- 
Imon, Nebrasfa; Louis T. Geiz, New 
iXerfey; Pfarrer M. Hargathan, Rem 
(Nork; Pfarrer Placidus Fürft, D.C. 
|8., Oregon; Pfarrer Barnaba Held, |Iem Make zu erfüllen, und fürwahr, 
|Teras; Henry U. Schmit, Wiscon: |fje find im pornehmer Weife dem 
fin; Pfarrer John Kufter, Wiscon- |Rufe ihres Ländes gefolgt und ha- 
Tin; Pfarrer BP. MW. Engelen, ©. 3.; |ben mit ihrem Gelbe, ihrem Dienft 
1%. 8. Dekters, Nem ‘erfey; Pfarrer | und ihrem Leben nicht gefargt. 
‚U. Scholzen, Minnefota; Mar J. Aber jeht, nachdem der Krieg bes 
\Sautermann, Wisconfin; . Robert | endet ift, bietet fich dem Zentralvers 
|Troft, Kalifornien; Loui® Schmidt, [ein ein noch verheißungsvolleres Feld 
‚Michigan; Hermann Spiegel, Pennz | für feinen löblichen Eifer. Es ift 
ſylwanien; Pfarrer Peter Theijen, |Jeider nur allzu wahr, daß diefer 
ıWisconfin; Pfarrer Ddo Rihardt, |graufame Krieg die Welt im zivei 
‚DO. F. M., Jlinois; Pfarrer Charles | feindliche Zager geteilt hatte, er hat 
ıTHile, Indiana; Otto A. Rreuzbers | uch unter den Nationen eine Spur 
| ger. des Haffes zurüdgelaffen. Und dod) 
' Nah Erledigung der Gefchäfte ıtann die Welt unmöglich bie Früchte 
Iging e& in feierlihem Zuge nad) ber |des Friedens auf die Dauer genießen, 
| Kirche, wo Erzbiihof Munbdelein ein wenn jener Haß nicht vollitändig 
| Bontifitalamt zelebrierte. Die yelt- |ausgelöfcht wird und alle Nationen 
|prebigt murbe bon Bifchof Nofeph wieder in chriftlicher Vrüberlichkeit 
Schrembs, Toledo, D., gehalten, wel= | vereinigt find. Ganz befonders müf- 
‚cher in ihr den Grundton für Die |fen die Katholiken biefes zu erreichen 
|ferneren Verhandlungen angab. Er | trachten, und fie follten deshalb fort- 
|mwie3 darauf hin, daf bei allen gro= | während anderen ein Beifpiel chrift- 
‚fen Ummälgungen einzig und allein | Ticher Nächftenliebe geben. 
* — die leidende Sollen Deutſchland helfen. 
Menfhheit zur Yrbnung und zum | Der Heilige Vater, deifen innigfter 
Frieden zurückführte, und legte dar, | Herzenswunfch 
Pop Deren ante Pen NE ber Gall nung der Nationen ift und der fich 
fein werde. „Auch heute,” fagte er, in diefer Angelegenheit jchon mit den 
Biihöfen Deutfchlands in Verbin- 
dung gefeßt hat, fordert Euch, drins 
gend auf, bei einer — — 
- Miffion mitzumirten. er Heilige 
(odert in allen Zändern ba3 Feuer | alle bem tie ſchreglichen an 
niſſe bekannt ſind, —* denen uns 
er a e "ü in Deutfchland gegen= 
zut Gereöigfeit und zur cheilichen |\ärtig Teen, Bitet Sud, ihnen auf 
Lehre zurüdtehre. Ein Blid auf das |bem fchnellften und einfachften Wege 
jeden materiellen und moralijchen 
Beiltand zu leiften und auf eine bal- 
dige Wiederaufnahme de Handels 
Beasen und alle die — 
zer. = „die einer folchen folgen werben. Der 
Hier ın den Vereinigten Staaten jet | Seifige Kran 2 * Sefte Zuderficht, 
bon ben Zatholifchen Bifhöfen des |yap nicht nur die Katholiten biefer 
„Rational Catholic War Council Nufforberung gern nadjtommen ver» 
ein meitreichenbes jozialesProgramm.| zen, fonbern ohne Ausnahme ale 


aufgeftellt worden, und Pflicht aller | m; nn e E 
Katholiten fei es nun, auf beffen Kinder Eures hochberzigen Landes, 


_— : ' ‚denn fie werben fich gewiß der gro- 
Verwirklichung binzumwirten. Befons | gen Dienfte un We ihnen ihre 
beres Gewicht fei auf bie drei großen | Mitpürger deutfcer Abftammung 
Faktoren der Volksbildung, nämlich nd Geburt im Laufe des Krieges 
die Volkefcule, die Preffe und die | gefeiftet haben. Auf diefe Meife wer- 
Bühne zu legen. den fie mirtlice Wohltäter ber 

Nad) dem Gotiesbienft wurde ges | Menfchheit werben und ihrer eigenen 
meinſchaftlich das Mittagsmahl ein⸗ Nation den höchſten Segen des All⸗ 
genommen und um Z Uhr nachmit⸗ machtigen erwerben. Und als Ge— 
tags, machten ſich bie verſchiedenen paähr dierfür erieilt der Heilige Va— 
sn an bie u —* > |ter allen Teilnehmern an dem Kon: 
71% Uhr begann ber Feitgottesbienit, | yent und allen Gläubigen feinen apo- 
bei welchem Erzbifchof Mundelein, in wir Br p 


* — ſtoliſchen Segen. 
engliſcher Sprache, ſelbſt die Feſtpre— sebiat mies bi 
digt bielt. Er wandte fich dabei ganz Sn feiner frebigt wird Erzbiiäof 


Es un ie Aa a: Dame Mundelein auf das Lob Hin, das ber 
, s — t d t ikas für 
Kriegsdienſt entlaſſenen deutſchen ka— Papft den Deutſchen Amerilas fü 


F * ze. ihre Loyalität dem Lande gegenüber 
ipofiiäien jungen Tänner, pried Üfee bet, 63 ei leicht für einen Eng- 
treue Pflichterfüllung und verlas — jet leicht für eit g 


s länder, oder einen Franzoſen gewe— 
dann den Brief des Papſtes, der wie ſen, fagte der Erzbifchof, patriotifch 
folgt lautet: Iau fein, aber nicht fo für die Deut: 

Des Papſtes Botſchaft. ſchen. Sie hätten viel opfern müſ— 

An den Ehrwürdigen Monſignor ſen, was ihnen lieb und wert gewe— 
George William Mundelein, Erz- ſen. Er verglich den Krieg mit einer 
biſchof von Chicago. offenen Wunde am menſchlichen Kör— 

Ehrwürdigſter Erzbiſchof! per und befürwortete einen Frieden, 

Der Heilige Vater iſt davon in der die Wunde heilen würde. 
Kenntnis geſetzt worden, daß der — — 
Zentralverein nach einer langen, | Clyne in Waſhington. 

| 


deutſchen 


von Bolſchewismus und Revolution 





Bundesanwalt Clyne und der Ap⸗ 
in ber Stadt moſciert YHallomap find nad) 
mit ben | Wafhington gereift, um Victor Ber: 
'aerd Kampf um einen Si im Kon— 
'greh beizumohnen. Berger wurde hier 
‚befanntlih der Webertretung des 


mit Befriedigung aufgenom- Spionagegefepes überführt. 
o — —— —— — — 


.ı* - . | 
Gleichzeitig jchmerzt es ihn! Wichtige Aoftimmung. 


würdiger Präſident, Herr Frey, den Edward Hines, Vorſitzer der ge— 
abzuberufen es dem Allmächtigen meinſchaftlichen Konferenz der Unter— 
gefallen hat, nicht mehr unter Euch nehmer, Zimmerleute und Material- 
weilt. ‚ lieferanten, ermahnte geftern die hie: 
| ‚Und jegt, ba ber Zentralverein figen Simmerleute, die ihnen ange 
feine Arbeit aufs meue aufnimmt, |botene Lohnerhöhung von 121%, Cents 
‚münfcht ber Oberfte Hirte ihm für die Stunde anzunehmen und zur Ar 
‚die in ber Vergangenheit fo erfolge | geit zurüdzufehren. Die geheime 
reich geleiltete Arbeit verbientes Lob | Ypftimmung über die vom Mayor 
‚zu jpenben und auch ben Mitgliedern | und den Unternehmern ben ftreifen- 
feine väterlichen Grüße ald Vorboten | pen Zifhmerleuten unterbreitenden 
einer noch glüdliceren Zukunft zu | Vorfchlägen dauerte heute an. Das 
‚übermitteln. Ergebnis der Abftimmung dürfte erft 

Seine Heiligkeit hegt nicht bie ges | im acht Tagen befannt gemacht wer— 
(tingften Zimeifel darüber, daß eine | ben. 


brechung ſich wieder 
Chicago verſammeln wird. 

Der Oberſte Hirte, der 
glänzenden Verdienſten, die ſich der 
Verein mit ſeiner Tätigkeit erworben 
hat, wohlvertraut iſt, hat die Nach— 
richt 


men. 
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The Store of To-day and To morrou⸗ 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


. .. — M 
Unterzeug für Männer 
Vargain ⸗Baſem en — — — 

Schwere gerippte Hemben und Hoſen, naturgtaue, 
wollegemiſchte, dauerhaft und warm für den Win— 1.68 
ter, unfere $2 Sorte, Dienstag per Garment 

Schwere flichgefütt.Hemben u. ; Yanıniv. gerippte Union Suits 

f.Männer, Ecru, . 7 

fvea., Garment zu. ®r., fpes., Suit ... ko 9 


Hofen für Männer 98 
” C 
Dollegemifhte Unten Suits für Männer, naturgrau, fhimeres 
Gewicht, claftifh, formanfhließend, au fließgefüt- 
terte Union Gutts, fpeziell * 
Männerhemden, gebügelte Manihetten, nu bauerhaiten 99 
Bercales, nette Mufter. Regulär 1.28, fpez. au c 
Männcr-Haldtrahten, Four-in-hands, offene Enden, in 
dverfgicdenen Muftern, fpeziell 


Charmenfe 
ſchwarze ganzſeid. 
403öll. Dreß⸗Sa— 
tins, die Yard, 


3.39 


Bargain⸗Baſement 


Schwarz ganzfeid, 
hardbreite Dre $- 
Eatins, Yard zu 


2.79 


Bargain-Bafement 


Verkauf von 34100 Winterüberröcken 


Bargain⸗Baſemeni. 


Ein vorzeitiges Angebot zu Preiſen ſo tief unter dem heutigen Markt⸗ 
wert, daß wir uns das Recht vorbehalten, Quantitäten zu bejchränten 


1280 Ueberzieher für Männer — 1116 Ueberzieher für 
Jünglinge und in Schulgrößen — 1004 Ueberzieher und 
Mackinaws für Knaben von 3 bis 10 Jahren. 


Dieſer Verkauf iſt eine der größten Werte gebenden Veran⸗ 
ſtaltungen, die je in unſerem Bargain-Baſement ſtattfan— 
den. Kauft Eure Ueberzieher jetzt, vor der Saiſon, und 
ſpart Geld. 


Be Partie 1 — Winterslleberzieher für Männer und junge 
#.. Männer, unvollitänd. Partien von Tiwveeds, Mifchungen 
u. einfarbig; die $20 Sorte, wir können heute feine fo gu- 
ten Veberzieher Faufen um fie für $20 zu verfaufen. Des: 
halb refervieren wir ung das Recht, die Quantitäten zu be 
Ihränfen, denn e8 find ganz wundervolle Ueberzieher. 
Ebenfall® 389 SHerbjtüberzieher in 
Tiveeds, Cheviots und etliche Crave- 3 9 5 
nettes; Werte bis zu 820, einige be— 
Partie 5—Einkauf von 1,285 Schul 
Ueberziehern für Knaben, aus fei— 


Partie 2—Winter-Ueberzieher, die 
der Geſchäftsmann wünſcht, Ox— 
fordgraue Cheſterfields, ſchwarze 
oder Dlive Schhattierungen, in fons 
fervativen Schnitt Coats; nahezu 
dreihundert einzelne Kleidungs—⸗ 
jtüde; wert bi3 zu $30.00 — zum 


Verlauf am Dien3- 18 95 
® 


Partie 6 Knaben-Winter-Neberziceher; Größen 
3 bis 10, aus feinen woll, Mifchungen; viele 
find quilted gefüttert; Gürtel-Rüden und Gür: 


Partie 3— Winter-Meberzicher für 
Männer und junge Männer, Ches 
fterficlds, Waiit-Seams, doppelt: 
und einfadh=fnöpfig, ein Wiertel 
mit Seide gefütt., Gürtel-Rüden, 
Uljter3, Uljterettes und Ueberzies 
ber von jeder Bejchreibung; einige 


bis zu $40 mert 24 05 
U} 


deutend mehr wert, zum Verfauf zu. 
Partie 4-Schul » Meberzieher für 
ſchweren Tweeds und Miſchungen, nem Boucle, Tweeds, Ewſiots u. 
auch einfache Farben; große Sturm Caſſimeres gemacht, ſehr wün— 
füttert, extra lang, Größen 8 bis Gürtel Rücken, Sturmkragen, 
10, in Miſchungen und einfachen Slafhtajcheii, Gr. 3—18, gemacht, 
für den Dien3- $15.00 — Dienstag $16.85 und $20 zu 
tag-Verfauf zu... zunmu . verlaufen, alle zu. 
Partie 7—Rnaben-Madinaws, Gröhen 3 bis | Partie S— Der Ninabe, der Größe 10 bis 18 
10, die Corte, für die Ihr in einem eiteren Madinato trägt und diejen Winter einen ges 
Monate $7.50 bi3 88.50 bezahlen werdet. Es 
tel rund hexum; auch braune und blaue Cordu— ſind einige hundert davon. Nicht mehr als zwei hen. Es ift eine Bartie von $10 Werten, zu den 
roh8, mit Plüfchkragen und Euffs, heutigen Herjtellungskoften. Beite 
diefe Eoat3 find ein Bargain zu e 6 05 
% fter und Farben, zum Verkauf zu. . beiten Fabrifanten Amerikas, zu... " 
s — 22 
Kleider - Verkauf Pate bis 
au .r zu 
Bargain-Bafement. 


Sinaben, Größen 10 bis 18, aus 

Stragen, Gürtel-Rüden, warm ges ſchenswerte Faſſons, doppelbrüjtig, 

Farben — wert bis 8 95 um für $14.85, 1 
; 0.95 
braucht, follte Vorteil aus diejem Verkauf zie— 

an einen Kunden in dDiefem Verkauf 
i abgegeben; alle beiten Kaflons, Mu-g), Schatt. und Mufter; von einem der 
$3.45 und $10.95; Dienstag .. 
14.88 | Yngerni Ai 
Ingarnierie Sammel-Hüte 
— — — —— —— — —— 


SusaclBejunen 


Werte bi3 53.95 


Hüte aus feidenem Sammtet, 
Banne Sammet und Vels 
beteen, in Formen bon den 
feſt ſitzenden Turbans bis 

u den großen Drooping 
‚yormen rangierend, eine 
ſchließlich Muſhrooms, ge— 
rollten Sailors, Turn-up— 
in-Back und an der Seite 
gerollt; die neuen Herbſt— 
farben, wert bis 33. 95, zu 


1.99 


Neue 
Herbſtgarnierungen 
Eine wundervolle Auswahl 
von neuen Herbſt-Garnie— 
rungen, ſowohl Blumen 

wie Federn, zu 


29e bis 2.98: 


Notig — Wir garnieren Hüte 
fojtenfrei. 


2 


Feine weiß nerippte Merino Union Suits 
für Damen, mittelſchwer, niedrig. Hals, 


Ein bemerfensiverter Einfauf ermöglicht | Eine mwımderbofle Auswahl von Faſſons 
bis zu 525 verlauft werden follten, zu faßjtoffe jind Braids, Beads, Stickerei 
diefem niedrigen Preife zu offerieren. und Epiken. Ihre perfönliche Bejichti- 
wollene Jerſeys, Georget⸗ ausgezeichneten Werten 
ſind die Stoffe. Größen umfaſſen Navy, braun, 
für Damen und Miſſes — grün, Burgundy, ſchwarz 
gen zu nur + Schattierungen. 

Etwa 200 Muſter ſeidene Plüſchmäntel, aus Peco und Peerleß 

Plüſch gemacht, hübſch mit Venetian oder ſeidener Serge gefüt— 
fekte, Größen für Miſſes und Damen, 830 Werte — morgen 
Verkauf von warmem Unterzeug 
Baumwoll. Damen-Unionſuits, gefließt, 
J lerhafte Garments von der regulären 
$1.98 Sorte, zu 
GSebleihte Damen-Leib- 
Union Cuit3, Band 0 itte 
ichwer, Größen 36 bi3 
36 bi8 44, reguläre 44, reguläre 69c Wer- 
$1.39 Werte, 07 
C zu nur 
für Sfnaben, fjchiwere und leichte, 1 19 
Merte, zu ® 
ärmellos und furze Mermel, men, fleeced, hoher Hals und lange 
. Uermel, Größen 36 bis 44, regu- 
läre 53.98 Werte, zu 
zu nur 
fehlerhaft, Gr. 18—34, zu.. 1 et ui 
nion Suits für Kinder, ſchwer ſchwer gefließt, Größen 4 
C bis 16, reguläre $1.49 C 
reg. $1.39 Werten zu 

3000 nebleichte nahtloje Bettü 

nebleichte nahtloje Bettüher zu $1.19 

— — — — — — 


es uns, dieſe große Gruppe Kleider, die iſt in dieſer Partie vertreten. Die Be— 
Wollene Serges, gute Qualität Satins, gung dieſer Kleider wird Euch von den 
tes und wollene Panamas überzeugen. Die Farben 
Werte bis zu $25.00, ınor= und andere wünjchensiverte 
.. .. 
Seideplüfch-Mäntel, 530 Werte, 23,65 
text, volle Länge, moderne Modelle, Gürtel- und Dolman-Ef- 
Bargain-Baiement 
Tr alle Fafions, Größ. 36—44, leicht feh- 29 
+ am © 
Feine gerippte Damen- c Lei 
chen und Hofen, mittel- 
Top, ärmellos, Größen 
| te, ſpeziell 
zu nur 
($rane wollene gerippte Union Enits 
Größen 6 bi3 16, reguläre $1.59 
Serippte Zeibehen und Hojen für Da- 
Sröpen 34 bis 44, regus 
— läre $1.19 Werte, 
Gefließte Leibchen u. Beinkleider 
für Damen,, 59e Sorte, leicht e 
Baunmollene Union Suits für Knaben— 
tfieht, Sröhen 2 bi 14, 
Werte, zu 
Bargain-Bafcment, 


3000 gebleichte, nahtlofe Vettücher, Yabrif-Seronds von unferen regulären 
leinen finiih VBettüdhern. Das \snperfekte ijt wirklich jo unbedeutend, daß 
man es faum merkt. E3 beiteht in einem zufälligen Delfled, einem Ieichten 


Üehler im Gewebe, oder einem Zleinen Rif, der leicht zuzu- 
1.19 


bom Bolt zu $2.95, $3.48, 83.95 per Yard verkauft 

bis $2 per Yard — 

breit, 12 Ype.| rer jeid. Refter mor= | Ausgefuchteaf- 

gebleichte, dopp.| Nachtkleiderslanels | Flanell, xofa, 
22C 24c Ie 

ftarfe, exite Qualität Schul- E 

dige Örößenauswahl von 9 


Mei fl S 
einwollene Serge 
werden, alle in Dreß⸗, Suit⸗, Skirtlängen ete. Modernes 
morgen, Yard .... 
an jedenstun:) gen, $1.75 bis $2| jons, 12 Yds 
nefliegt, — aute| le, mwendbar, ges| hellblau, die 30c 
Bo N 
Verkauf von Knabenſchuhen 
und Dreßſchuhe für 
a 4.98 
bis 51%; regul. Verkaufs: 


Vargain-Bajement. 
Men’3 Wear Blau 
9 ® 
123g Ghecfe: | 
den, zu Sorten, Ausw., Yd. andeden, Yd., 
Vreite, 12 Hds. fließt, 12 HYards Qualität, — 12 
Bargain⸗Baſement. 
kleine u. große Kna— BR 


nähen it. Macht Eud) einen folhen Bargain wie diefen zu 
Nuten, weiler jelten zu haben ijt. Wären jie fehlerlos, wür- 
den diejelben zu $1.85 verfauft werden, das Stüd zu...... 


Tas ganze Neberichuflager einer öftlichen Fabrik von ftrikt 

und Schwarz; Cr: 

Sei ſö 120€ N 
ann |  Seiderefter |20c Novelty 
8ic |Y5cbis1.15, 123c 

an Jeden — die) an jeden Kımden; | Yards an jeden 
— — — — — 
Eine große Geldſpargelegenheit —— 
ben, zum Schnüren 4 

preiſe rangieren bis zu 


reinivoll. Serges, 50 bis 54 Zoll breit, Qualitäten, die 
fparnis bon $1.25 
bleicht, hard. Näumung aller unſe- Challis 
Shaker Flanell — Amoskeag Novelty |Farbiger Baby» 
Yard zu uote "ned Aut Hunden, Yard, 
für Diensteg; 15,000 Baar 
u. Knöpfen, vollitän- 
$2.98, Dienstag zu 
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